Bilanz der Landesregierung

Rheinland]Pfalz

14.01.2016
Schneller kommunizieren

Seit dieser Woche ist bundesweit erstmals die Ubersendung elektronischer Akten zwischen dem Verwal-
tungsgericht Trier und dem BAMF (ber ein elektronisches Gerichts- und Verwaltungspostfach méglich.
Mit der Einrichtung dieses bundesweit einmaligen Kommunikationsweges wird die Kommunikation
zwischen beiden Behorden deutlich beschleunigt.

12.01.2016
Erste Beschllusse online

Mit dem Transparenzgesetz méchte die Landesregierung ihr Regierungshandeln transparenter fir die
Blrger machen. Ab sofort werden dazu die Beschliisse des Ministerrats online gestellt. Daneben werden
auch Berichte und Mitteilungen der Landesregierungen an den Landtag, Beschllisse aus o6ffentlichen
Sitzungen des Kommunalen Rates oder der Landessportkonferenz sowie Geodaten eingestellt.

Zur Transparenzplattform: Link

12.01.2016
Integrationskette vorgestellt

Zur besseren Integration von Flichtlingen in den Arbeitsmarkt will die Landesregierung mit der vorge-
stellten Integrationskette mégliche Licken im Integrationsprozess schlielien. Es handelt sich um ein
Paket von aufeinander abgestimmten arbeitsmarktpolitischen FérdermalRnahmen. Diese setzen bereits
in den Erstaufnahmeeinrichtungen an und begleiten die Menschen bis zur Aufnahme einer Arbeit.Zur
Broschure ,Arbeitsmarktintegration von Flichtlingen®: Link

08.01.2016
Beitrag zum Larmschutz

Das Land Rheinland-Pfalz wird sich zum besseren Schutz der Menschen im Mittelrheintal mit rund
acht Mio. Euro an LarmschutzmalRnahmen beteiligen. Der Beirat ,Leiseres Mittelrheintal“ hatte ein
Malinahmenpaket vorgeschlagen, das Land leistet seinen Beitrag dazu.


http://tpp.rlp.de/de/startseite/
http://msagd.rlp.de/fileadmin/msagd/Arbeit/Arbeit_Dokumente/Broschu__re_Integration_print_1.pdf

07.01.2016
Weichen stellen fiir die Zukunft

Ministerprasidentin Malu Dreyer stellte die Studie ,Weichen stellen fir die Anforderungen von morgen —
Ausbau der Breitbandinfrastruktur in Rheinland-Pfalz mit Bandbreiten von mindestens 300 Mbit/s“ vor.
Das Land hatte den TUV Rheinland damit beauftragt. Rheinland-Pfalz ist damit das erste Land, das den
Netzinfrastrukturwechsel zu Glasfasernetzen so detailliert untersuchen liel3.

07.01.2016
Neues Geriatriekonzept

Gemeinsam mit dem Landesverband Geriatrie und der Krankenhausgesellschaft Rheinland-Pfalz stellte
Gesundheitsministerin Sabine Batzing-Lichtenthaler das neue Geriatriekonzept des Landes vor.

07.01.2016
Ausbau der Schulsozialarbeit

Die Schulsozialarbeit an berufsbildenden Schulen wird von der Landesregierung weiter ausgebaut.
Insgesamt gibt das Land 2016 Haushaltsmittel in H6he von mehr als 2,6 Mio. Euro flr Schulsozialarbeit
an landesweit 61 berufsbildenden Schulen.

06.01.2016
Mehr Geld an Kommunen fur Fliichtlingsarbeit

Ende 2015 wurde das Landesaufnahmegesetz geandert. Auf der Basis dieser gesetzlichen Grundlage
stellt das Land den Kommunen 68 Mio. Euro fir die Bewaltigung der Aufgaben im Zusammenhang mit
der Flichtlingsaufnahme zur Verfigung.

05.01.2016
Erfolgsmodell Ehrenamtskarte

Nach gut einem Jahr ,Landesweite Ehrenamtskarte® zieht Ministerprasidentin Malu Dreyer eine posi-
tive Zwischenbilanz. Mittlerweile haben 47 Kommunen eine Kooperationsvereinbarung mit dem Land
geschlossen und es wurden rund 1.000 Karten an ehrenamtlich Engagierte Rheinland-Pfalzerinnen und
Rheinland-Pfalzer ausgestellt.



05.01.2016
Entschlossenes Vorgehen gegen Rechts

Die Bekdmpfung des Rechtsextremismus ist mit allen rechtsstaatlichen Mitteln ist seit langem ein
Schwerpunkt der Landesregierung. Die Landesregierung begriiRt, dass das Bundesverfassungsgericht
die Hauptverhandlung des von den Landern angeregten NPD-Verbotsantrags zugelassen hat.Zum
Verfassungsschutz: Link Zur Praventionsagentur gegen Rechtsextremismus: Link

30.12.2015
Erfolgsgeschichte Energiewende

Der Anteil der Windkraft an der Stromproduktion aus regenerativen Energiequellen liegt derzeit bei rund
45 Prozent. Inzwischen stammt 38 Prozent des im Land erzeugten Stroms aus Erneuerbaren Energien.
Windkraft ist dabei weiterhin die Nr.1. Photovoltaik liegt mit einem Anteil von etwa 20 Prozent an zweiter
Stelle der rheinland-pfalzischen Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien. Damit ist der Ausbau der
Erneuerbaren Energien in Rheinland-Pfalz weiterhin eine Erfolgsgeschichte.

Informationen zur Energiewende: Link

30.12.2015
Blirgerbeteiligung verbessert

Mit Beginn des neuen Jahres treten etliche Gesetze zur Verbesserung der Birgerbeteiligung in Kraft. Mit
dem Transparenzgesetz wird beispielsweise der Zugang zu amtlichen Informationen und Umweltinforma-
tionen erleichtert. Zudem dirfen zum 1. Januar alle Kommunen in Rheinland-Pfalz einen sogenannten
Tourismusbeitrag erheben. Auch die Hurden fur einen Einwohnerantrag werden deutlich verringert.

29.12.2015
Berufs- und Studienorientierung gestarkt

Zum erstmals verbindlichen ,Tag der Berufs- und Studienorientierung® an den rund 400 weiterfihrenden
Schulen im Land wurde eine neue Homepage gestartet. Auf Link kénnen sich Schiilerinnen, Schiler und
Eltern ab sofort Gber das neue ,Zukunfts-Beratungsangebot® informieren: Jugendliche kdnnen nachlesen,
was sie bei ihrer Berufswahl erwartet und Eltern erhalten Auskunft, wie sie sich als wichtige Beraterinnen
und Berater ihrer Kinder einbringen kénnen.


https://isim.rlp.de/de/unsere-themen/sicherheit/verfassungsschutz/
http://www.gegen-rechtsextremismus.rlp.de/
http://www.energieatlas.rlp.de
http://www.zukunft-läuft.de

28.12.2015
Ecoliance weiter auf Erfolgskurs

Ein sehr erfolgreiches Anfangsjahr flr Ecoliance Rheinland-Pfalz: Das Netzwerk fur Umwelttechnikunter-
nehmen hat nunmehr rund 80 Mitgliedsunternehmen. Zahlreiche Delegationen aus dem Ausland haben
Rheinland-Pfalz besucht, um sich z.B. tGiber moderne Millverwertung oder Wasseraufbereitung zu infor-
mieren. ,Mit Ecoliance Rheinland-Pfalz sind wir genau auf der richtigen Spur, so Wirtschaftsministerin
Eveline Lemke.Zur Ecoliance: Link

22.12.2015
Selbstbestimmtes Leben im Alter

Die Landesregierung fordert das neue Telematik-Projekt STuDi zur Unterstlitzung eines selbstbestimmten
Lebens von Seniorinnen und Senioren in ihrer eigenen Wohnung. Mit Hilfe moderner Sensor- und Kom-
munikationstechnik in der Wohnung kénnen Abweichungen vom gewohnten Tagesablauf, Situationen
der Hilflosigkeit oder Risiken eines Selbststandigkeitsverlustes schnell erkannt werden. So kann dann
eine schnelle Unterstltzung erfolgen.

21.12.2015
Kurse in deutschem Recht fir Fluchtlinge

Die Landesregierung ermdoglicht in Zusammenarbeit mit dem Verband der Volkshochschulen Unterricht
in deutschem Recht fir Flichtlinge mit Bleibeperspektive. Staatsaufbau und Grundwerte unseres
Zusammenlebens werden in den neuen Kursen unterrichtet. Die Kurse starten wie die eigenstandigen
Sprachkurse noch vor den Integrationskursen, um Flichtlinge mit Bleibeperspektive so friih wie méglich
Zu erreichen.

21.12.2015
Energieberatung bleibt kostenfrei

Die personliche Energieberatung der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz wird auch im Jahr 2016
kostenfrei angeboten. Wirtschaftsministerin Eveline Lemke hat Ulrike von der Liihe, Vorstand der
Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz, einen Férderbescheid in Héhe von 750.000 Euro Uberreicht. An
derzeit 70 Standorten im Land kdnnen sich Verbraucher mit allen Fragen zu Energieverbrauch und
Einsparungsmoglichkeiten an die Berater der Verbraucherzentrale wenden.


http://www.ecoliance-rlp.de/index.php/de/

18.12.2015
Im Bundesrat erfolgreich gegen Larm

Die Mehrheit der Lander im Bundesrat stimmte der rheinland-pfalzischen Initiative flir mehr Larmschutz
an der Schiene zu und forderte die Bundesregierung auf, endlich wirksame MaRnahmen zur Reduzierung
des Bahnlarms zu ergreifen.

17.12.2015

Haushalt 2016 — Zusammenhalt und Investitionen

Der rheinland-pfalzische Landtag hat den Landeshaushalt 2016 beschlossen. Mit dem Haushalt fiir 2016
setzt die Landesregierung die richtigen Schwerpunkte und halt den Abbaupfad beim strukturellen Defizit
ein.

15.12.2015
Mehr bezahlbare Wohnungen

Das ,Bundnis fiir bezahlbares Wohnen und Bauen in Rheinland-Pfalz“ hat im Beisein von Ministerprasi-
dentin Dreyer eine Bundniserklarung unterzeichnet. Dem Blndnis gehéren neben der Landesregierung
Vertreterinnen und Vertreter der mit dem Wohnungsbau befassten Verbande sowie die kommunalen
Spitzenverbande an. Das Bindnis hat das Ziel, mehr bezahlbaren Wohnraum zu schaffen. Das Land
starkt seine Wohnraumférderung, insbesondere die soziale Wohnraumférderung. Ziel ist es, 4.200 neue
sozial geférderte Wohnungen im Jahr 2016 zu bauen.Zur Blindniserklarung: Link

15.12.2015
Selbstverpflichtung zur Vereinbarkeit

Im Jahr 2012 hatte die Landesregierung eine Selbstverpflichtung als familienfreundlicher Arbeitgeber
verabschiedet. Familienministerin Irene Alt zog eine positive Bilanz.

14.12.2015
Digitale Dorfer

,Digitale Doérfer sind Teil des Forschungs- und Entwicklungsvorhabens ,Smart Rural Areas* (Intelligenter
Iandlicher Raum) des IESE in Kaiserslautern. Dabei wird untersucht, wie digitale Technologien, das
Leben der Menschen in landlichen Rdumen unterstitzen und entlasten kénnen. Verschiedene Verbands-
gemeinden nehmen an dem Projekt teil.


https://www.rlp.de/fileadmin/user_upload/Buendniserklaerung_inkl_Unterschriften.pdf

11.12.2015
Gute Unterrichtsversorgung in BBS

Die Unterrichtsversorgung in den o6ffentlichen berufsbildenden Schulen (BBS) erreicht mit 96,9 Prozent
den besten Wert. Die Anstrengungen der Landesregierung zur Verbesserung in den berufsbildenden
Schulen sind deutlich vorangekommen.

11.12.2015
Novelle Mittelstandsforderungsgesetz

Der Ministerrat hat den Entwurf zur Anderung des Mittelstandsférderungsgesetzes beschlossen. Damit
soll die Befristung aufgehoben werden und sowohl die unternehmensbezogen Foérderung als auch
verschiedene Rechts- und Verwaltungsvorschriften sollen einer Prifung zur Mittelstandsvertraglichkeit
unterzogen werden.

09.12.2015
Null Toleranz gegen Gewalt

Mit einer Grundsatzerklarung setzt die Landesregierung gemeinsam mit den Spitzenorganisationen der
Gewerkschaften im o&ffentlichen Dienst ein Zeichen gegen die zunehmende Gewalt gegen Bedienstete
der offentlichen Verwaltung.

Die Grundsatzerklarung finden Sie hier. Link

09.12.2015
Kooperation in der Verwaltung

Die Kooperation der Steuerverwaltungen von Saarland und Rheinland-Pfalz funktioniert. Beide Landesre-
gierungen hatten die engere Zusammenarbeit beschlossen mit dem Ziel, einen geringeren Kostenanstieg
und eine moderne, birgerfreundliche Steuerverwaltung zu erreichen.

07.12.2015
Initiative "lch bin dabei!"

Die Initiative ,Ich bin dabei!* geht in die dritte Staffel. Ministerprasidentin Malu Dreyer begrii3te alle
teiinehmenden Kommunen zum dritten Landestreffen in der Staatskanzlei.Die Initiative der Ministerpra-
sidentin ist ein voller Erfolg.Informationen zur Initiative ,Ich bin dabei!“ Link


https://www.rlp.de/fileadmin/rlp-stk/pdf-Dateien/Gemeinsame_Grundsatzerklaerung.pdf
https://www.rlp.de/de/landesregierung/staatskanzlei/ehrenamtliches-engagement/beauftragter-ehrenamt/

07.12.2015
NPD-Verbotsverfahren in Karlsruhe

Das Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe hat das Verbotsverfahren gegen die NPD erdffnet. Im
Marz 2016 prift es die VerfassungsmaRigkeit der NPD und ein moégliches Verbot. Zuvor hatten die
Bundeslander insgesamt 370 Belege zusammengetragen, die eindriicklich zeigen, dass die NPD in der
Lage ist, ein Klima der Angst auszulésen und demokratische Prozesse zu beeintrachtigen.

07.12.2015
BriickenPreis 2015

Ministerprasidentin Malu Dreyer hat am Internationalen Tag der Freiwilligen den BruckenPreis verliehen
und damit den Preistragerinnen und Preistragern Dank und Anerkennung Ubermittelt. Das Motto war
.Brucken bauen, Integration starken in Zivilgesellschaft und Kommunen in Rheinland-Pfalz*. Es wurden
neun Projekte ausgezeichnet.

Die Bilder der Preisverleihung finden Sie Link . Link

07.12.2015
Energieatlas: Datenportal fur die Energiewende

Gemeinsam mit dem Geschéftsfiihrer der Energieagentur Rheinland-Pfalz, Thomas Pensel, hat Wirt-
schaftsstaatssekretar Uwe Huiser den Energieatlas Rheinland-Pfalz prasentiert. Mit dem Energieatlas
steht erstmals ein zentrales Datenportal zur Energiewende im Land zur Verfliigung — mit vielen Praxis-
beispielen und vielfaltige individuelle Suchfunktionen. Jeder kann klnftig nachsehen, wo Erneuerbare
Energien genutzt werden und wo beispielhafte Projekte zu Energieeinsparung oder Sanierung stehen,
an denen man sich orientieren kann.

Zum Energieatlas: Link

03.12.2015
Ehrenamt in der Nachbarschaft

Ehrenamtliches Engagement in Nachbarschaftsprojekte und Blirgergemeinschaften zu unterstitzen
ist der Landesregierung ein grof3es Anliegen. Die Landesinitiative ,Neue Nachbarschaften — engagiert
zusammen leben in Rheinland-Pfalz!“ bietet die Mdglichkeiten, die vielen bestehenden Initiativen zu
vernetzen.


https://www.rlp.de/de/service/mediathek/detail/?tx_rlpmediathek_album[storagepid]=&tx_rlpmediathek_album[album]=202&tx_rlpmediathek_album[action]=show&tx_rlpmediathek_album[controller]=Album&cHash=842455223734406231955b9a622a68d1
http://Ministerpräsidentin
http://www.energieatlas-rlp.de

03.12.2015
Regelungen flir die Zukunft

Die Ministerprasidentinnen und Ministerprasidenten haben den 19. Rundfunkdnderungsstaatsvertrag
unterzeichnet. Damit ist ein weiterer Schritt zu einem onlinebasierten Jugendangebot von ARD und ZDF
getan. Auch der Jugendmedienschutz wurde fortentwickelt.

27.11.2015
Besserer Schutz gegen Flug- und Bahnlarm

Ministerprasidentin Malu Dreyer hat zwei rheinland-pfalzische Initiativen zu verbessertem Larmschutz
im Bundesrat vorgestellt. Die erste Bundesratsinitiative erfolgt zusammen mit Hessen und Baden-
Wirttemberg. Dieser Gesetzentwurf bezieht sich auf die Reduzierung von Fluglarm. Der zweite Antrag
der Landesregierung will den Larmschutz an Schienenwegen verbessern.

26.11.2015

Land unterstitzt Bundesamt bei Registrierung

Rheinland-Pfalz unterstitzt ab Anfang Dezember das Bundesamt fur Migration und Flachtlinge (BAMF)
bei der Registrierung der Asylsuchenden im MARIS-System des BAMF. Dafir hat das Land 19
entsprechende Registrierungsgerate des BAMF abholen lassen, die von Landesbediensteten sowie
Beschaftigten der Bundeswehr bedient werden sollen.

26.11.2015
Erfolgsgeschichte EffNet - neues Forderprogramm

Seit 10 Jahren bindeln 40 Kooperationspartner aus Wirtschaft, Wissenschaft und éffentlicher Verwaltung
im Effizienznetz Rheinland-Pfalz ihre Kompetenzen rund um die Themenbereiche Ressourceneffizienz,
Energie und Umwelt. Mit konkreten, praxisnahen Projekten, Informationsveranstaltungen und Foérder-
hilfen unterstiitzt das EffNet Unternehmen dabei, Material und Energie zu sparen — und damit sowohl
etwas fur die Umwelt zu tun als auch fur die eigene Wettbewerbsfahigkeit. Wirtschaftsministerin Eveline
Lemke kiindigte flir das kommende Jahr das neue ,Forderprogramm zur Steigerung der Energie- und
Ressourceneffizienz in gewerblichen Unternehmen in Rheinland-Pfalz* (CO2-Minderungsprogramm) an.



26.11.2015
Unterrichtsversorgung bleibt auf hohem Niveau

Mit einer strukturellen Unterrichtsversorgung von durchschnittlich 98,6 Prozent kdnnen die allgemeinbil-
denden Schulen im Schuljahr 2015/16 sowohl den Pflichtunterricht abdecken als auch vielfaltige Forder-
und Differenzierungsangebote anbieten. Beides zusammengenommen ist in Rheinland-Pfalz — anders
als in anderen Bundeslandern — die Messlatte flir die Berechnung der 100-Prozent-Marke.

20.11.2015
Berufliche Chancen eroffnen

Ministerprasidentin Malu Dreyer hat ein positives Zwischenfazit von der Fachkraftestrategie des Landes
gezogen. Mit der 2014 unterzeichneten Landesstrategie wollen die Partner des Ovalen Tisches erreichen,
dass der Fachkraftebedarf in Rheinland-Pfalz auch in Zukunft gesichert ist.

20.11.2015
11. Energiebericht vorgelegt

Der 11. Energiebericht des Landes Rheinland-Pfalz gibt einen Uberblick Uber die Handlungsfelder
der Energiepolitik der Landesregierung. Die Schwerpunkte sind unter anderem Energieeinsparung,
Steigerung der Energieeffizienz und Ausbau der Erneuerbaren Energien, die Struktur und Entwicklung
der Energieerzeugung und des Energieverbrauchs, die Energiepreisentwicklung sowie die Entwicklung
der energiebedingten Emissionen im Land. Mit dem Energiebericht wird gleichzeitig die gesetzliche
Verpflichtung der Landesregierung zu einer zweijahrigen Kurzberichterstattung gemal dem Landeskli-
maschutzgesetz erfillt.Zum 11. Energiebericht: Link

19.11.2015

,Landerindikator 2015 — Schule digital“

Im ,Landerindikator 2015 — Schule digital® der Deutschen Telekom Stiftung erreicht Rheinland-Pfalz
eine Platzierung unter den Top 3. In der Studie wird den Schulen in Rheinland-Pfalz unter anderem
bescheinigt, dass sehr haufig digitale Medien im Unterricht eingesetzt werden, dass sie daflr Uber
eine gute Ausstattung verfigen und dass in sehr hohem Male detaillierte, schuleigene Konzepte zur
Medienbildung vorhanden sind.


http://mwkel.rlp.de/fileadmin/mwkel/ICContent_Import/11._Energiebericht.pdf

17.11.2015
Bundesratsinitiative: Larmschutz an Schienen

Die umfangreiche Norah-Studie hat es kiirzlich wieder bestatigt: Schienenverkehrslarm beeintrachtigt
die Lebensqualitdt und die Gesundheit vieler Menschen. Rheinland-Pfalz mochte daher mit einer
Bundesratsinitiative den Larmschutz an Schienenwegen verbessern. Darin fordert das Land unter
anderem Nachtfahrverbote oder ein nationales und EU-weites larmabhangiges Bonussystem fir die
Trassennutzung.

16.11.2015
Pilotprojekt Anonymisierte Bewerbung

Das Familienministerium hat den Abschlussbericht zu dem Pilotprojekt des Landes zum Anonymisierten
Bewerbungsverfahren vorgelegt und eine positive Bilanz des Projekts gezogen. Die Antidiskriminierungs-
stelle des Landes hatte Uber eine Gesamtlaufzeit von drei Jahren mit sieben Kooperationspartnern das
Pilotprojekt Anonymisiertes Bewerbungsverfahren durchgefiihrt und ausgewertet. Wahrend des Projekts
wurden fir die erste Auswahlphase, die personlichen Angaben in eingehenden Bewerbungsunterlagen
geschwarzt, so dass die Einladungen zu Vorstellungsgesprachen allein aufgrund der fachlichen Qualifi-
kationen erfolgten.

Der Bericht steht zum Link bereit.

16.11.2015
Unterstitzung beim U3-Ausbau

Das Land zahlt 25 Millionen Euro an die Kommunen aus und setzt damit eine Vereinbarung mit den
Kommunen vom Februar dieses Jahres um. Vereinbart sind Ausgleichleistungen des Landes fir Kosten-
steigerungen der Kommunen bei den U3-Investitionen.

13.11.2015
Integrationskonferenz der Landesregierung

Mehr als 100 Vertreterinnen und Vertreter von Kommunen, Sportbinden, Hilfsorganisationen und
Wohlfahrtsverbanden, muslimischen Verbanden sowie die Mitglieder des ,Pakts fir Rheinland-Pfalz*
und des ,Ovalen Tisches* kamen zur Integrationskonferenz der Landesregierung in Mainz zusammen.
Dabei wurde die anstehende Integration der Fliichtlinge in Gesellschaft und Arbeitsmarkt in den Blick
genommen. Mit einem neuen Integrationskonzept will die Landesregierung schon von Beginn an die
Integration férdern. Link Das Video mit Ministerprasidentin Malu Dreyer zum Integrationskonzept der
Landesregierung: Link
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http://mifkjf.rlp.de/familie/vielfalt-foerdern-benachteiligung-abbauen/antidiskriminierungsstelle/chancengleich-bewerben/pilotprojekt/
https://www.rlp.de/fileadmin/rlp-stk/pdf-Dateien/ressorts/Integrationskonzept_fuer_Fluechtlinge_einseitig.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=pkceHuSAwkc&feature=youtu.be

12.11.2015
Grunes Wirtschaften hat Erfolg

Die Wirtschaftsministerin und stellvertretende Ministerprasidentin Eveline Lemke hat knapp drei Wochen
vor dem Weltklimagipfel in Paris ihre Regierungserklarung mit dem Titel ,Unternehmen Klimaschutz
— Politik zukunftsfahig gestalten® im Mainzer Landtag gehalten. Darin stellte sie die Bedeutung des
Klimaschutzes fiir die 0kologische wie 6konomische Entwicklung im Land heraus. ,Klimaschutzpolitik
ist erfolgreiche Wirtschaftspolitik!“, betonte Lemke, und unterstrich: ,Unternehmen kénnen innovative
Technik im Bereich Umwelt- und Ressourcenschutz oder Ersatzstoffe fir endliche Rohstoffe erfolgreich
weltweit vermarkten®. Sie verwies unter anderem auf das Umweltnetzwerk Ecoliance Rheinland-Pfalz
undkindigte ein neues Foérderprogramm an, um ,Unternehmen auf ihrem Weg hin zu einer klimafreundli-
chen und nachhaltigen Produktion finanziell zu unterstitzen®.

Zur Regierungserklarung: Link

10.11.2015
Integration fordern

Neben Unterbringung und Versorgung der Fllichtlinge ist die Integration in Gesellschaft und Arbeitsmarkt
eine wichtige Aufgabe. Dazu hat die Landesregierung ein Integrationskonzept vorgestellt.

10.11.2015
Vor Larm schutzen

Zur Verbesserung des Fluglarmschutzes haben die Lander Rheinland-Pfalz, Hessen und Baden-
Wirttemberg eine gemeinsame Initiative gestartet. Dazu haben die drei Landesregierungen Kabinetts-
beschliisse gefasst, um eine notwendige Anderung des Luftverkehrsgesetzes Uber den Bundesrat
anzustofRen.

09.11.2015
2. landesweite Demografiewoche

Uber 300 Veranstaltungen rund um das Thema Demografie fanden im Rahmen der Demografiewoche im
ganzen Land statt. Sie stand unter der Uberschrift ,Generationen gestalten das Miteinander* und Uber
200 Organisationen, Verbande, Vereine, Kommunen und Behdrden aus dem ganzen Land beschéaftigten
sich mit diesem Thema.

Zu den Link der Demografiewoche
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http://mwkel.rlp.de/fileadmin/mwkel/ICContent_Import/Regierungserklaerung_Eveline_Lemke_12.11.15.pdf
http://www.demografiewoche.rlp.de/

06.11.2015
Hochschulen erfolgreich im bundesweiten Wettbewerb

Mit einer Férderung von insgesamt rund 39,5 Millionen Euro aus dem Wettbewerb ,Qualitatspakt Lehre*
konnen die Universitaten in Mainz, Kaiserslautern und Koblenz-Landau sowie die (Fach-)Hochschulen in
Kaiserslautern, Koblenz und Trier sieben bereits erfolgreich angelaufene Projekte zur Verbesserung der
Hochschullehre bis zum Jahr 2020 weiter vorantreiben.

06.11.2015
Mehr Geld fur Kommunen zur Flichtlingshilfe

Um die Kommunen bei der Aufnahme, Unterbringung und Betreuung von Asylsuchenden besser finanziell
zu unterstitzen, wurde dem Landtag ein Gesetzesentwurf zum Landesaufnahmegesetz zugeleitet.

06.11.2015
Fortschritte bei der Fluchtlingsregistrierung

Rheinland-Pfalz hat zum Ende dieser Woche alle Asylsuchenden in den Erstaufnahmeeinrichtungen
registriert. Hierfur wurden Landesbedienstete ebenso wie Angehdrige der Bundeswehr eingesetzt. Die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben an sieben Tagen die Woche und im Schichtdienst gearbeitet, um
den Rickstand aufzuarbeiten.

Dies ist ein weiterer wichtiger Schritt im bei der Bewaltigung der Flichtlingskrise.

04.11.2015
7. Seniorenkongress in Rheinland-Pfalz

Beim 7. Rheinland-Pfalzischen Seniorenkongress in Mainz mit dem Motto ,Zu Hause daheim — gut
vernetzt und gut versorgt® stand im Mittelpunkt, wie die Mdglichkeiten der Digitalisierung fiir ein gutes
Leben im Alter genutzt werden kénnen. An dem Kongress nahmen Ministerprasidentin Malu Dreyer und
Sozialministerin Sabine Batzing-Lichtenthaler teil.
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03.11.2015
Klimaschutzkonzept RLP prasentiert

Die Erstellung eines Klimaschutzkonzeptes ist essentieller Bestandteil des Klimaschutzgesetzes. Um
die festgelegten Klimaschutzziele zu erreichen, sind rund 100 mogliche KlimaschutzmalRnahmen fir
Rheinland-Pfalz erarbeitet worden, in dem sich Vorschlage und Hinweise verschiedenster gesellschaft-
licher Akteure wiederfinden. So soll z. B. in Rheinland-Pfalz die Treibhausgasemissionen bis zum Jahr
2020 um mindestens 40 Prozent gegeniber dem Basisjahr 1990 reduziert werden. ,Wir in Rheinland-
Pfalz machen ernst mit dem Klimaschutz und leisten aktiv unseren Beitrag“, so Wirtschaftsministerin
Eveline Lemke.Zum Klimaschutzkonzept und MaRnahmenkatalog: Link

30.10.2015
Homepage zeigt Fluichtlingen Weg in Hochschulen

Mit wenigen Klicks sollen junge Menschen, die nach der Flucht aus ihrem Heimatland ein Studium
beginnen oder ihr Studium hier im Land fortsetzen wollen, zentrale Informationen und die wichtigsten
Anlaufstellen finden.

Zur Homepage: Link

30.10.2015
Industriekompass 2015: starke Produktivitat, hohe Exporte

Gemeinsam mit dem Statistischen Landesamt und dem Prognos Institut stellte das Wirtschaftsministeri-
um den aktuellen Industriekompass vor. Darin sind statistisches Material sowie weitergehende Analysen
wichtiger Themen flr die rheinland-pfalzische Industrie enthalten. Wirtschaftsministerin Eveline Lemke
betonte die hohe Bedeutung der Industrie fir den Wirtschaftsstandort Rheinland-Pfalz: ,Die Industrie
ist das stabile Rickgrat unserer Wirtschaft. Die Industrieunternehmen sind ein Garant flr eine hohe
Beschaftigungsquote, zudem ziehen Industriearbeitsplatze stets weitere Arbeitsplatze nach sich®.

Link
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http://www.mwkel.rlp.de/Klimaschutz/Klimaschutzkonzept/
http://www.studium-fluechtlinge-rlp.de
http://www.mwkel.rlp.de/File/Industriekompass-2015-pdf/_2/

28.10.2015
Internationale Kreislaufwirtschaftskonferenz

Teilnehmer aus 17 Staaten kamen auf dem Umweltcampus Birkenfeld fiir die 6. Internationale Kreislauf-
wirtschaftswoche zusammen. Vertreter aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft informierten sich Uber
die neuesten Technologien und Ansatze der Green Technology. Zur Er6ffnung hielt Wirtschaftsministerin
Eveline Lemke fest: ,Die Endlichkeit von fossilen Rohstoffen, Edelmetallen oder seltenen Erden macht
es erforderlich, jetzt die Weichen zu stellen, um gemeinsam mit der Industrie und der Wissenschaft
nach Losungen zur Sicherung der Rohstoffbasis und zum Schutz oder zur Wiederherstellung der
Umweltmedien zu suchen®.

26.10.2015
Wegweiser fur Fluchtlinge

Die Landesregierung hat eine neue Webseite flr Fllchtlinge freigeschaltet, auf der das Informationsan-
gebot fir Flichtlinge in Rheinland-Pfalz zentral gebiindelt wird. Sie informiert unter anderem lber das
Asylverfahren, Uber das Leben in Deutschland sowie Giber Rechte und Pflichten. Auch Informationen zum
ehrenamtlichen Engagement finden sich hier. Derzeit ist die Seite in deutscher, englischer und arabischer
Sprache verfiigbar.

Link

21.10.2015
Bewahrte Zusammenarbeit

Die Oberrheinregion verbindet Rheinland-Pfalz, Baden-Wurttemberg, das Elsass und die Nordwest-
schweiz. Fir eine grenziberschreitende Zusammenarbeit wurde vor 40 Jahren die D-F-CH Oberrhein-
konferenz ins Leben gerufen. Seitdem konnten zahlreiche Kooperationsprojekte umgesetzt werden, unter
anderem in den Bereichen Arbeitsmarkt, Mobilitat, Bildung, Umwelt und Kultur. Der Oberrhein gilt heute
als Modellregion innerhalb eines zusammenwachsenden Europas.

Link
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http://refugees.rlp.de/de/startseite/
http://www.oberrheinkonferenz.org/de/

19.10.2015
87 Millionen Euro fur LandesstraBRenbau 2016

Das Bauprogramm fur 2016 sieht fur die Landesstralen in Rheinland-Pfalz rund 87 Millionen Euro
vor. Ein vernlinftiger Kompromiss zwischen dem verkehrspolitisch Notwendigen und dem finanziell
Machbaren, findet Minister Lewentz. Verzeichnet sind 333 einzelne Vorhaben. Den Schwerpunkt legt die
Landesregierung auf die Erhaltung des bestehenden Straliennetzes. Fir sechs Neubauprojekte plant
das Land rund drei Millionen Euro ein.

Zum Bauprogramm: Link

16.10.2015
Weichen fur Integration gestellt

Die Landesregierung hat im Bundesrat dem Gesetzespaket zur Asyl- und Flichtlingspolitik zugestimmt.
Das Gesetzespaket wurde dabei als Gesamtkompromiss bewertet. Es enthalt wichtige Malinahmen,
die Lander und Kommunen dringend benétigen, um angesichts der grol3en nationalen Herausforderung
Menschen, die aus Verfolgung und Not zu uns fliehen, menschenwirdig unterzubringen. Da das Land
Rheinland-Pfalz nicht alle Elemente des Gesetzes fiir notwendig und sachgemag halt, hat es in einer
Protokollerklarung seine Kritikpunkte vorgebracht.

13.10.2015
Ministerrat tagt mit den HWK

Im Rahmen einer gemeinsamen Ministerratssitzung mit den Handwerkskammern wurde Uber die Zukunft
des Wirtschaftsstandortes Rheinland-Pfalz, die Chancen und Herausforderungen im Bereich Energie
und Klimaschutz sowie Uber die Integration von Asylbewerbern in den Arbeits- und Ausbildungsmarkt
diskutiert. Die Handwerkskammern stellen hierflr bis zu 400 Praktikums- und Ausbildungsplatze zur
Verfligung.

09.10.2015
Offentlich-Rechtlicher Rundfunk - Fit fiir die Zukunft

Mit dem 19. Rundfunkanderungsstaatsvertrag fiel unter anderem der Startschuss fir das digitale
Jugendangebot von ARD und ZDF. Ab dem 1.10.2016 bietet der Jugendkanal ein rein webbasiertes
Angebot fir junge Menschen im Alter von 14 bis 29 Jahren. Entwicklungen gab es auf’erdem beim
Jugendmedienschutz und beim Rundfunkbeitragssystem.
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http://isim.rlp.de/fileadmin/ism/Bildergalerie/Portraits/Bauprogramm_2016_gegliedert_Projektarten.pdf

09.10.2015
Bund und Lander fur schnelle Reduzierung des Bahnlarms

Rheinland-Pfalz, Hessen und der Bund sind sich einig: Das Ziel, den Bahnlarm bis 2020 zu halbieren,
bleibt bestehen. Damit wenden sich Bund und Lander gegen die Verzdgerung der Mallhahmen der
Europaischen Kommission bis 2022 gegen Bahnlarm. Am Rande der diesjahrigen Verkehrsminister-
konferenz hat Minister Alexander Dobrindt den Verkehrsministern Roger Lewentz und Tarek Al-Wazir
zugesichert, dass der Bund ein eigenes Gesetz zur Halbierung des Bahnlarms auf den Weg bringen wird.

09.10.2015
Zukunftswerkstatten fur arztliche Versorgung

Zehn weitere Regionen wurden fUr die Zukunftswerkstatten ausgewahlt. Im Rahmen dieser Werkstatten
werden gemeinsam mit den regionalen Akteuren des Gesundheitswesens unter Mitwirkung der Kassen-
arztlichen Vereinigung Rheinland-Pfalz geeignete Ideen und MaRnahmen entwickelt, um die arztliche
Grundversorgung zu sichern.

08.10.2015
Wichtiger Tag fur den Atomausstieg

Wirtschaftsministerin Eveline Lemke hat der RWE Power AG die zentrale Genehmigung zum Abbau
des AKW Miulheim-Karlich erteilt. Mit der ,Genehmigung 2b“ kann das Kraftwerk nun vollstandig ab-
gebaut werden. Diese wichtige Genehmigung betrifft vor allem die radioaktiv am hochsten belasteten
Anlagenteile — der Reaktordruckbehalter und die Dampferzeuger. ,Heute ist ein wichtiger Tag fir den
Atomausstieg®, so Lemke.

Link von Staatsministerin Eveline Lemke zur Ubergabe der Genehmigung 2b

07.10.2015
Smart Villages - Modellorte fuir Klimaschutz

Gemeinsam mit dem Institut fir angewandtes Stoffstrommanagement am Umweltcampus Birkenfeld
(IfaS) hat das Wirtschaftsministerium das Projekt ,Smart Villages“ Rheinland-Pfalz im Bereich Energie
gestartet. Ziel ist, in jedem Landkreise Ortsgemeinden zu gewinnen, die Modellorte fir den Klimaschutz
werden. Wirtschaftsministerin Eveline Lemke halt das Projekt flir einen wichtigen Schritt in der Gemein-
deentwicklung: ,Das Konzept ,Smart Villages®, zu dem viele unterschiedliche Bausteine gehdren, ist ein
Weg zur zukunftsfahigen Gemeindeentwicklung. Da bin ich mir sicher®.
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http://www.mwkel.rlp.de/icc/internet/med/7d0/7d040484-1cc6-4051-33c7-d9325e1df7d1,11111111-1111-1111-1111-111111111111.pdf

05.10.2015
Entwurf fur den Haushalt 2016

Finanzministerin Doris Ahnen hat den Entwurf fir den Haushalt 2016 in den Landtag eingebracht. In
Ihrer Rede betonte die Finanzministerin, dass die Landesregierung auch mit diesem Haushalt ihren
Sparkurs erfolgreich fortsetzt. Sie benannte die politischen Schwerpunkte der Landesregierung, die sich
im Haushalt widerspiegeln, und erlauterte die Sparanstrengungen der Landesregierung.

02.10.2015
10. Demokratie-Tag Rheinland-Pfalz

Mit 450 Teilnehmern, Gber 40 Ausstellern und tber 20 Programmangeboten war der 10. Demokratie-Tag
Rheinland-Pfalz auf dem Hambacher Schloss ein voller Erfolg.

Einen Eindruck von der tollen Atmosphare gibt der folgende Film: Link
Alles zum Demokratietag Rheinland-Pfalz: Link

Zur Bildergalerie: Link

02.10.2015
Rheinland-Pfalz bei U3-Betreuung weiter vorn

Nach den am Donnerstag veroéffentlichten Zahlen des Statistischen Bundesamts zur Kindertagesbetreu-
ung der unter 3-jahrigen belegt Rheinland-Pfalz einen Spitzenplatz. Mit einer Betreuungsquote von 30,6
% liegt Rheinland-Pfalz auf Platz zwei im Vergleich der westdeutschen Flachenlander.

01.10.2015
35. Kommune fuhrt Ehrenamtskarte ein

Worms ist die 35. Kommune in Rheinland-Pfalz, die die Ehrenamtskarte einfihrt. So kommen auch in
Worms Ehrenamtliche, die die entsprechenden Voraussetzungen erfiillen, in den Genuss zahlreicher
Verglnstigungen. Land und Kommune wollen auf diese Art den ehrenamtlich Tatigen Dank und Aner-
kennung zukommen lassen.

Weitere Informationen zur Ehrenamtskarte und zum Ehrenamt in Rheinland-Pfalz: Link
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https://www.youtube.com/watch?v=5vximDbsU80&feature=youtu.be
http://demokratietag-rlp.de/
http://media.rlp.de/mediathek/bildergalerie/details/?tx_dkdgallery_pi1%5BdamCategory%5D=1274&cHash=c5d2409d1daf4e77bf1675d4f96df076
http://www.wir-tun-was.de

01.10.2015
Weitere Gemeindeschwestern plus

Das Projekt Gemeindeschwester plus geht weiter: Am 1. Oktober haben insgesamt neun Gemeinde-
schwesternplus in den Landkreisen Birkenfeld, Alzey-Worms, Kaiserslautern, Bitburg-Prim sowie in der
Stadt Landau und im Kreis Neuwied ihre Arbeit aufgenommen.

Weitere Informationen zum Projekt: Link

29.09.2015
Gemeinsame Kabinettsitzung mit dem Saarland

Der rheinland-pfalzische und der saarlandische Ministerrat trafen sich zu einer gemeinsamen Sitzung
im Gebiet des gemeinsamen Nationalparks Hunsrick-Hochwald. Ein Themenschwerpunkt war aus
gegebenem Anlass die aktuelle Herausforderung in der Flichtlingspolitik. Aulerdem wurden Kooperati-
onsmoglichkeiten in vielen Politikbereichen erdrtert.

29.09.2015
Neues Konzept gegen islamistische Radikalisierung

Der Ministerrat hat das ,Konzept zur Verhinderung islamistischer Radikalisierung junger Menschen in
RLP“ beschlossen, das das federfliihrende Kinder- und Jugendministerium in enger Zusammenarbeit
mit dem Innenministerium, dem Bildungsministerium und dem Justizministerium erarbeitet hat. Das
Konzept beruht im Wesentlichen auf zwei breiten Saulen: der allgemeinen und spezifischen Pravention
und einer einzurichtenden Beratungsstelle zur Verhinderung islamistischer Radikalisierung und fur
Einzelfallbezogene Intervention.

29.09.2015
Medienkompetenz an Schulen - Elterninformation

Das Landesprogramm ,Medienkompetenz macht Schule” 1auft seit 2007 und bietet seit 2008 auch
Informationsabende fiir Eltern an. Nun fand der insgesamt 1000. Elternabend in Bingen statt.Mittlerweile
konnten mehr als 43.000 Eltern mit Informationen und Tipps zur Mediennutzung unterstitzt werden.
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http://msagd.rlp.de/gemeindeschwester-plus/

25.09.2015
Offnung der Ehe — RLP Initiative im Bundesrat

Der Bundesrat hat dem Gesetzesantrag von Rheinland-Pfalz zur Offnung der Ehe zugestimmt und diesen
an den Bundestag Uberwiesen. Bislang werden eingetragene Lebenspartnerschaften homosexueller
Paare gegeniiber Ehepaaren in immer noch rund 150 Regelungen in Gesetzen und Verordnungen
benachteiligt. Ein wichtiger Punkt hierbei ist das Adoptionsrecht.

25.09.2015
Einigung bei OPNV-Geldern bringt Klarheit

Bund und Lander haben sich Uber Regionalisierungsmittel geeinigt: Ab 2016 steigen die Mittel bundesweit
von derzeit rund 7,3 Milliarden auf 8 Milliarden Euro. Angehoben wird auch die jahrliche Dynamisie-
rungsrate von derzeit 1,5 auf 1,8 Prozent. Damit herrscht Klarheit tber die Zukunft der Ausstattung des
Schienenverkehrs und der Investitionen im &ffentlichen Personennahverkehr.

24.09.2015
Neues Landesnaturschutzgesetz verabschiedet

Das Neue Landesnaturschutzgesetz wurde im Landtag verabschiedet. Das Gesetz tragt zum Erhalt
der biologischen Vielfalt in Rheinland-Pfalz bei. Viele Forderungen der Naturschutzverbande konnten
umgesetzt werden. Und zukinftig werden Landwirtschaft und Naturschutz noch enger kooperieren.
Die Vielfalt von Tieren und Pflanzen ist unser grof3ter Schatz. Wir sichern damit unsere Grundbe-
dirfnisse wie reine Luft, sauberes Wasser und fruchtbare Boden. Doch ein Drittel der untersuchten
Arten in Deutschland ist gefahrdet. Vor allem Tiere und Pflanzen die auf Grinland angewiesen sind wer-
den immer weniger Die Landesregierung stellt daher das artenreiche Griinland unter besonderen Schutz.

24.09.2015
Agrar- und Ernahrungsbericht 2015

Die bauerliche Land- und Ernahrungswirtschaft versorgt uns nicht nur mit qualitativ hochwertigen
Lebensmitteln und ist ein wichtiger Wirtschaftsfaktor. Gesunde Bdden, sauberes Wasser, die Vielfalt
unserer Natur — und auch der Klimaschutz sind die zentralen Begriffe. Energie- und Klimaschutz ist -
mit Blick auf die Weltklimakonferenz im Dezember in Paris - das Schwerpunktthema des diesjahrigen
Berichts.

Hier finden Sie den Agrar- und Erndhrungsbericht 2015: Link
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http://mulewf.rlp.de/fileadmin/mufv/publikationen/Agrar-_und_Ernaehrungsbericht_2015.pdf

23.09.2015
Solidaritat und Perspektiven

Ministerprasidentin Malu Dreyer hat in einer Regierungserklarung zur Flichtlingsaufnahme in Rheinland-
Pfalz betont, dass Unterbringung und Verpflegung der Flichtlinge aktuell im Vordergrund stiinden.
MafRnahmen wie Sprachférderung und Unterstitzung bei der Suche nach Arbeit und Ausbildung wiirden
aullerdem dazu beitragen, die Flichtlinge, die in Rheinland-Pfalz bleiben, in Gesellschaft und Arbeits-
markt zu integrieren.

Die gesamte Regierungserklarung lesen Sie Link

23.09.2015
Aktionsplan zur Integration

Die Partner des Ovalen Tischs haben beraten, wie Fllchtlinge besser in den Ausbildungs- und Arbeits-
markt integriert werden kdnnen. Landesregierung, Wirtschaftsverbdnde und Handelskammern erklarten
sich unter anderem bereit, zusatzliche Praktikums- und Ausbildungsplatze bereitzustellen. AuRerdem
soll der Zugang zu Hochschulen erleichtert werden.

22.09.2015
Tourismusstrategie ist erfolgreich

Von Januar bis Juli 2015 besuchten nach Angaben des Statistischen Landesamtes in Bad Ems Uber 5,1
Millionen Gaste Rheinland-Pfalz. Damit ist hier der Tourismus weiter auf Rekordkurs: In den ersten sieben
Monaten des Jahres kamen so viele Gaste ins Land wie noch nie. ,Unsere Tourismus-Strategie geht
auf‘, betonte Wirtschaftsministerin Eveline Lemke und fiigte hinzu: ,Die Herausstellung von Regionalitat,
Kultur und Natur in Verbindung mit einem durchgangig hohen Qualitdtsanspruch und der Konzentration
auf die chancenreichsten Themen und Zielgruppen ist der richtige Weg".

Allgemeine Link zum Tourismus in Rheinland-Pfalz und zur Tourismusstrategie

22.09.2015
Mietpreisbremse tritt in Kraft

Die Mietpreisbremse qilt in Gebieten mit angespanntem Wohnungsmarkt, wie Mainz, Trier und Landau.
Hier dirfen die Mieten bei neu abgeschlossenen Mietvertragen grundsatzlich nur um maximal zehn
Prozent Uber der ortsliblichen Vergleichsmiete liegen.
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https://www.rlp.de/fileadmin/rlp-stk/pdf-Dateien/Ministerpraesidentin/23092015_Regierungserklaerung_Fluechtlinge.pdf
http://www.mwkel.rlp.de/Wirtschaft/Tourismus/

22.09.2015
Pakt fur RLP - Gemeinsam fur Integration

Die Mitglieder des Paktes flir RLP bekraftigten, dass sie sich weiterhin gemeinsam bei der Aufnahme
und Integration von Fllchtlingen engagieren méchten. Ministerprasidentin Malu Dreyer betonte, dass die
Landesregierung sie bei dieser gemeinsamen Aufgabe unterstitzen und Maflnahmen wie Sprachférde-
rung und Integration in den Arbeitsmarkt weiter ausbauen werde.

17.09.2015

MEDIENSCOUTS.rlp —landesweiter Erfahrungsaustausch

,MEDIENSCOUTS.rIp* ist ein wichtiger Bestandteil des Landesprogramms ,Medienkompetenz macht
Schule”. Medienscouts sind Schiilerinnen und Schiiler, die speziell ausgebildet sind, um ihre Mitschile-
rinnen und Mitschiler im Umgang mit dem Internet zu beraten und zu sensibilisieren. Mittlerweile wurden
fast 1.900 Schilerinnen und Schiler an 117 weiterflhrenden Schulen zu Medienscouts ausgebildet.An
der Johannes-Gutenberg-Universitat in Mainz fand der erste landesweite Erfahrungsaustausch statt.

15.09.2015
Leistungsfahiger Haushalt fir 2016

Der Ministerrat hat den Haushaltsentwurf fiir 2016 beschlossen. Ministerprasidentin Malu Dreyer betonte
bei der Vorstellung des Entwurfs in der Staatskanzlei, dass Rheinland-Pfalz weitere Fortschritte auf dem
Weg zu einem strukturell ausgeglichenen Haushalt im Jahr 2020 mache. Schwerpunkte des Haushalts
seien gute, gebuhrenfreie Bildung, verlassliche Vereinbarkeit von Familie und Beruf und eine humane
Unterbringung von Flichtlingen.

15.09.2015
Klimaschutzkonzept dem Landtag vorgelegt

Das Landesklimaschutzgesetz, das am 23. August 2014 in Kraft getreten ist, sieht die Entwicklung eines
Klimaschutzkonzeptes vor. Ein entsprechender Entwurf wurde dem Landtag zur Stellungnahme vorge-
legt. Als Ergebnis einer breiten Offentlichkeitsbeteiligung werden konkrete Strategien und MaRnahmen
benannt, mit denen das Klima geschutzt werden kann.

Zur Link Klimaschutzkonzept
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https://klimaschutzkonzept-rlp.de/bundesland/de/home

08.09.2015
Rheinland-Pfalz: Glasfaserausbau schreitet voran

.Knapp 66 Prozent kdnnen heute bereits grundsatzlich auf Bandbreiten von mindestens 50 Mbit/s
zurtickgreifen — ein Anstieg seit 2011 um 38,8 Prozentpunkte!“ Dieses positive Fazit zum Ausbau von
schnellem Internet zog Staatssekretar Randolf Stich bei der 7. Regionalkonferenz mit Vertretern von
Kommunen und Unternehmen aus dem Bereich Breitbandausbau.

08.09.2015
Gesundheitsversorgung von Fliichtlingen

Rheinland-Pfalz prift die Einfiihrung der Elektronischen Gesundheitskarte fir Fllchtlinge. Damit soll
die Gesundheitsversorgung der Flichtlinge deutlich einfacher und unbulrokratischer werden. Dazu hat
Gesundheitsministerin Batzing-Lichtenthaler alle wichtigen Akteure des rheinland-pfalzischen Gesund-
heitswesens zu einem Gesprach in das Ministerium flr Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie
Rheinland-Pfalz eingeladen. Im Dialog sollen alternative Mdglichkeiten zur Einflhrung einer Gesund-
heitskarte fiir Asylsuchende in Rheinland-Pfalz diskutiert werden. In einer Arbeitsgruppe wird nun ein
Konzept erarbeitet.

07.09.2015
Landesweiter Ehrenamtstag in Trier

In Rheinland-Pfalz engagieren sich 41% der Bevdlkerung ehrenamtlich. In Trier fand zur Anerkennung
der ehrenamtlich Engagierten der Ehrenamtstag statt. Dabei dankte die Ministerprasidentin den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern und konnte sich vor Ort vom Engagement der Menschen Uberzeugen.

Hier geht es zum Video und zur Bildergalerie des Ehrenamtstages: Link

Link

03.09.2015
Flichtlinge in RLP - gemeinsam anpacken

So wie das Land Rheinland-Pfalz stehen auch die Kommunen vor dem Hintergrund der Flichtlings-
situation vor grolien Herausforderungen. Aus diesem Grund hat sich Ministerprasidentin Malu Dreyer
gemeinsam mit Integrationsministerin Irene Alt, Innenstaatssekretar Gunther Kern und Finanzstaatsse-
kretar Prof. Salvatore Barbaro mit rheinland-pfalzischen Landraten und Oberbirgermeistern zu einem
Austausch in der Staatskanzlei getroffen.
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https://www.youtube.com/watch?v=bSpmAUEFtd0&feature=youtu.be
http://media.rlp.de/mediathek/bildergalerie/details/?tx_dkdgallery_pi1[damCategory]=1262&cHash=bf9c5596da2e26e050e77e728be241b3

03.09.2015
Start des neuen Schuljahres

Das neue Schuljahr beginnt! Bildungsministerin Vera Reifl3 informierte Gber die Rahmenbedingungen,
Perspektiven und neuen Angebote zu Beginn des Schuljahres 2015/16. Da die Schiilerzahlen nicht
so deutlich zurtck gehen, wie dies prognostiziert worden war, werden im beginnenden Schuljahr rund
1.200 junge Lehrkrafte eingestellt und der Vertretungslehrerpool wird um 300 auf 800 Vollzeitstellen
aufgestockt. Auch die Sprachférderung bei der Beschulung der Flichtlingskinder wird ausgeweitet. Das
sind einige Beispiele fir die zukunftsorientierte Bildungspolitik der Landesregierung auch im neuen
Schuljahr.

02.09.2015
Ehrenamts-Initiative "Ich bin dabei!"

Vor rund zwei Jahren rief Ministerprasidentin Malu Dreyer die Ehrenamts-Initiative ,Ich bin dabei!® ins
Leben. Die Landesregierung fordert dabei besonders das ehrenamtliche Engagement alterer Menschen
in den Kommunen. Bisher haben sich mehr als 1.000 Menschen in Gber 120 Gruppen in 16 Kommunen
bei ,Ich bin dabei!* engagiert. Die Blrgermeisterinnen und Blrgermeister der teilnehmenden Kommunen
trafen in der Staatskanzlei Ministerprasidentin Malu Dreyer, um Bilanz zu ziehen und die Zukunft der
Initiative zu beraten.

Informationen zur Initiative ,lch bin dabei!“: Link

Bilder des Treffens: Link

01.09.2015
Ausbildungsabbruch verhindern

Arbeitsministerin Sabine Batzing-Lichtenthaler stellte den neuen Foérderansatz ,Vermeidung von Aus-
bildungsabbrichen® in Rheinland-Pfalz vor, den das Ministerium fir Soziales, Arbeit, Gesundheit und
Demografie im Rahmen der ESF-Forderung unterstitzt. Im Jahr 2015 férdert das Ministerium fir Sozia-
les, Arbeit, Gesundheit und Demografie insgesamt finf Projekte, mit denen rund 900 junge Menschen
erreicht werden kdnnen.
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https://www.rlp.de/de/landesregierung/staatskanzlei/ehrenamtliches-engagement/beauftragter-ehrenamt/
http://media.rlp.de/mediathek/bildergalerie/details/?tx_dkdgallery_pi1%5BdamCategory%5D=1260&cHash=56c67b03adf7cd26b880b413822082e8

27.08.2015
Digital leben und arbeiten in Rheinland-Pfalz

Ministerprasidentin Malu Dreyer und Staatssekretarin Heike Raab stellten den Stand der Digitalisierungs-
strategie der Landesregierung in Rheinland-Pfalz vor. Die Landesregierung sieht die Schwerpunkte des
digitalen Wandels im Land beim Breitbandausbau, bei Bildung und Beschaftigung. Die Gestaltung des
demografischen Wandels mit digitalen Projekten und E-Government gehéren ebenfalls zur Digitalstrate-
gie der rheinland-pfalzischen Landesregierung.

27.08.2015
Forensische Ambulanz in Koblenz eroffnet

Mit der Behandlungsinitiative Opferschutz e.V. als Kooperationspartner hat das Ministerium der Justiz
und fir Verbraucherschutz in Koblenz eine neue forensische Ambulanz eréffnet. Die Koblenzer Ambulanz
erganzt die beiden bereits vorhandenen justizeigenen Psychotherapeutischen Ambulanzen in Ludwigs-
hafen und Trier in der ambulanten Nachsorge bei Straftaterinnen und Straftatern.

Der beste Opferschutz wird durch Verhinderung neuer Straftaten gewahrt. Deshalb ist die ambulante Be-
handlung straffalliger Personen mit dem Ziel der Rickfallverhinderung der beste Schutz, der potentiellen
Opfern geboten werden kann.

Nahere Informationen zu Behandlungsinitiative Opferschutz, BIOS-BW e.V. finden Sie unter: Link

Weitere Informationen zu den beiden Psychotherapeutischen Ambulanzen der Justiz finden Sie unter:
Link

25.08.2015
Keine(r) ohne Abschluss

Das Projekt ,Keine(r) ohne Abschluss® eroffnet Schiilerinnen und Schiilern, die sonst ohne Bescheinigung
der Berufsreife die Schule verlassen hatten, neue Perspektiven. Auch im vergangenen Schuljahr war
dieses Projekt erfolgreich: die Uberwiegende Mehrheit der Schilerinnen und Schiiler, die eine KoA-Klasse
besuchten, schafften den Abschluss zur Berufsreife.
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24.08.2015
U3 — RLP vorne im Landervergleich

Der aktuelle ,Landermonitor Frihkindliche Bildungssysteme® der Bertelsmann Stiftung attestiert der
rheinland-pfalzischen Landesregierung, deutlich in Qualitat investiert zu haben. Das zeigt sich zum
Beispiel am weiter verbesserten Personalschlissel im Bereich fur Unterdreijahrige (U3): Rheinland-Pfalz
liegt hier mittlerweile bundesweit an dritter Stelle.

18.08.2015
Land fordert junge Schreibtalente

Im Jahr 2013 war der landesweite Literatur-Nachwuchswettbewerb ,Durchschrift“ ins Leben gerufen
worden. Nach der beeindruckenden Resonanz auf die beiden ersten Runden des Schreibwettbewerbs,
der sich an Jugendliche und junge Erwachsene richtet, startet die dritte Wettbewerbsrunde.

17.08.2015
Gut ausgebildete Fluchtlinge

Rheinland-Pfalz ist Vorreiter! Bereits seit Mitte Juni lauft in der Erstaufnahmeeinrichtung in Trier das
Gemeinschaftsprojekt des Arbeits-, des Integrationsministerium und der Regionaldirektion, das die
Bildungsbiografien der Fllchtlinge erfasst. Das Ziel ist, den Berufseinstieg so gut wie mdglich vorzube-
reiten.Das bundesweit einmalige Projekt wird nun ausgedehnt auf weitere Erstaufnahmeeinrichtungen
im Land.

13.08.2015
Gemeinsame Wohnformen

Die Landesregierung unterstitzt die Schaffung bezahlbaren Wohnraums und gemeinschaftlicher
Wohnformen. Ein weiterer Baustein in dieser Unterstitzung ist die neue Landesférderung ,Mode-
rationsforderung fir Bewohnergenossenschaftsinitiativen®, die Bauministerin Doris Ahnen vorstellte.
Ministerprasidentin Malu Dreyer hatte sich bereits in ihrer Regierungserklarung am 30. Januar 2013
fur die Unterstlitzung des genossenschaftlichen Gedankens bei der Schaffung neuer, gemeinsamer
Wohnformen stark gemacht.
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13.08.2015
Landesweite Beschaftigungsinitiative gestartet

Mit der »Initiative zur Beschaftigung von Menschen mit Behinderungen« will die Landesregierung, das
Landesamt flir Soziales, Jugend und Versorgung und die Regionaldirektion Rheinland-Pfalz-Saarland
der Bundesagentur fur Arbeit die Beschaftigungssituation von Menschen mit Behinderungen nachhaltig
verbessern. Insbesondere sollen Unternehmen fiir die Ausbildung und Beschéaftigung von Menschen
mit Behinderungen gewonnen werden. Dabei spiele auch Netzwerkstrukturen und die Koordination
verschiedener Leistungsangebote eine Rolle, die den Betrieben durch die Initiative naher gebracht
werden sollen.

12.08.2015
Duale Hochschule erfolgreich

Duale Studiengange sind ein Erfolgsmodell. Sie verzahnen betriebliche Praxis und akademische Ausbil-
dung. Mit 57 solcher dualen Studiengange und dem Dach der ,Dualen Hochschule Rheinland-Pfalz* gibt
es ein groles Angebot, das vom Land

Weitere Informationen zur Dualen Hochschule Rheinland-Pfalz: Link

11.08.2015
Gemeinsame Losungen zur Arztversorgung

Gesundheit und Pflege 2020 - Rheinland-Pfalz verfigt Gber eine gute ambulante Versorgung. Damit das
so bleibt, unterstiitzt das Ministerium fir Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie Verbandsgemein-
den und verbandsfreie Stadte dabei, in Zukunftswerkstatten gemeinsam mit den regionalen Akteuren
Konzepte zu entwickeln, um eine flachendeckende Grundversorgung weiterhin zu gewahrleisten. Das
Projekt wurde nun auf zehn weitere Zukunftswerkstatten ausgeweitet.
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10.08.2015
Land fordert Medienpadagogik

Unter dem neuen Namen ,medien.rlp — Institut fur Medien und Padagogik e. V.“ ist der friihere Landes-
filmdienst seit mehr als sechzig Jahren in der Medienbildung und Jugendarbeit aktiv. Die Einrichtung ist
zu einem vielfaltigen Dienstleister fur Medienpadagogik, Filmkultur und Bildung geworden. Mit jahrlich
rund 300 Veranstaltungen und Projekten wird das wichtige Anliegen, Kinder und Jugendliche in ihrem
Aufwachsen mit digitalen Medien zu begleiten und sie zu einem positiven, eigenverantwortlichen Umgang
mit Medien zu befahigen, umgesetzt.

Informationen zum Institut fir Medien und Padagogik: Link

29.07.2015
Elektronischer Rechtsverkehr in der Justiz

Nachrichten per Mausklick an das zustandige Gericht — das spart Zeit und Geld. Die rheinland-pfalzische
Justiz fiihrt den elektronischen Rechtsverkehr ein. Seit August 2015 ist der elektronische Rechtsverkehr
mit dem Verfassungsgerichtshof Rheinland-Pfalz méglich, im Herbst 2015 folgen dann die 22 Insol-
venzgerichte des Landes, das Landesarbeitsgericht Rheinland-Pfalz und das Arbeitsgericht Koblenz.
Im Jahr 2016 soll der elektronische Rechtsverkehr dartber hinaus auch bei ersten Zivilgerichten und in
Grundbuchamtern eingeflihrt werden. In Rheinland-Pfalz wird schrittweise bis zum 1. Januar 2018 der
elektronische Rechtsverkehr bei allen Gerichten — aus Rechtsgriinden mit Ausnahme der Strafgerichte —
moglich sein.Weiterfihrende Informationen zum elektronischen Rechtsverkehr finden sie hier: Link

27.07.2015
Studium fur mehr beruflich Qualifizierte offnen

Die Landesregierung wird den Zugang zum Studium ohne Abitur noch weiter 6ffnen. Damit verfolgt sie
weiterhin das zentrale Ziel in der Bildungspolitik, mehr Durchlassigkeit und zusatzliche Aufstiegschancen
im Bildungssystem zu schaffen.
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27.07.2015
Energieagentur RLP zieht Bilanz

Anlasslich der Vorstellung des Jahresberichts 2014 der Landesenergieagentur stellte Wirtschafts- und
Energieministerin Lemke fest, dass immer mehr Kommunen, Unternehmen und Birger die Unterstlitzung
der Energieagentur Rheinland-Pfalz anfragen und viele Projekte erfolgreich umgesetzt wirden. ,Die
Energieagentur Rheinland-Pfalz zu griinden, war die richtige Entscheidung®, so Lemke. Seit 2012 hat die
Energieagentur Rheinland-Pfalz intensive Aufbauarbeit geleistet: Sie wurde zum gefragten Gesprachs-
und Kooperationspartner fiir Akteure in Rathausern, Unternehmen und Verbanden. Die Ziele und die
Struktur seien nun klar, stellte Energieagentur-Geschaftsfuhrer Thomas Pensel fest. Somit ist die
Aufbauphase abgeschlossen.

24.07.2015
Gemeinsam Wohnen

Uber 110 Projekte gemeinschaftlicher Wohnformen gibt es in Rheinland-Pfalz. Ob Generationenhof oder
Mietergemeinschaften, mit ihnen beschaftigte sich die Studie ,Neue Formen des Zusammenwohnens
in Rheinland-Pfalz“. Die Ergebnisse dieser Studie wurden vorgestellt. Dabei betonte Sozialministerin
Sabine Batzing-Lichtenthaler, die Ergebnisse wolle man nutzen, um gemeinschaftliche Wohnformen
noch besser zu unterstutzen.

Die Studie und die Forderbroschire finden Sie hier: Link

22.07.2015
Karriereportal des Landes

Ministerprasidentin Malu Dreyer und Innenminister Roger Lewentz stellten das neue landesweite Kar-
riereportal des Landes vor. Das Portal bietet landesweit einen Uberblick Uber alle Ausbildungsberufe,
die freien Stellen, Ausbildungsstellen, Moéglichkeiten flr Praktika und Hospitationen. Rheinland-Pfalz
prasentiert sich so als moderner Arbeitgeber.Zum Karriereportal: Link

22.07.2015
2. Bericht zum Landeskinderschutzgesetz

Kinder und Jugendliche vor einer Gefahrdung ihres Wohls zu bewahren, ist eine der wesentlichen
Aufgaben der Kinder-, Jugend- und Gesundheitshilfe. Deutlich wird dies auch im zweiten Bericht der
Landesregierung zur Umsetzung des Landeskinderschutzgesetzes, den der Ministerrat zur Kenntnis ge-
nommen hat. Der gemeinsam vom Familien- und vom Gesundheitsministerium erstellte Bericht informiert
den Landtag Uber den Stand der Umsetzung, die Auswirkungen sowie den Weiterentwicklungsbedarf im
rheinland-pfalzischen Kinderschutz.
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21.07.2015
Beratung zur Berufs- und Studienorientierung

Die Landesregierung stellt ein neues, verbindliches Beratungskonzept fur alle rund 400 weiterfiUhrenden
Schulen des Landes vor. Das Konzept gilt gleichermallen fiir Realschulen plus, Gymnasien und Inte-
grierte Gesamtschulen. Das Land verstarkt damit die Berufs- und Studienorientierung junger Menschen
in den Schulen.

Link

17.07.2015
Flichtlingskonferenz der Landesregierung

Der Einladung von Ministerprasidentin Malu Dreyer und der Landesregierung zu einer Flichtlings-
konferenz folgten rund 450 Vertreterinnen und Vertreter von Land, Kommunen, Verbanden, Kirchen,
ehrenamtlichen Initiativen und der Wirtschaft. Die Konferenz bot allen Teilnehmenden einen Rahmen flir
den engagierten Austausch in verschiedenen Foren zu den Themen Beratung, Ehrenamt, Gesundheit,
Sprache, Arbeit und Unterbringung.

17.07.2015
Neues Wirtschaftsgebaude der JVA Wittlich

Justizminister Prof. Dr. Gerhard Robbers weihte das neue Wirtschaftsgebdude auf dem Gelande der
Justizvollzugsanstalt Wittlich ein. Es wurde ein Anlagenkonzept mit vorbildlicher energetischer Effizienz
auf dem neusten Stand der Technik verwirklicht. Das schont die Umwelt und spart am Ende sogar
Geld. Vereint unter einem Dach wurden nun drei zentrale Versorgungsbetriebe: Die Kiiche wurde fur
Verpflegung von taglich bis zu 1.500 Personen konzipiert. Die Backerei wurde darauf ausgerichtet, alle
Justizvollzugseinrichtungen des Landes mit monatlich etwa 40 Tonnen Backwaren zu versorgen. Die
Groliwascherei kann taglich bis zu 8,5 Tonnen Wasche fiir die Anstalten in Wittlich, Rohrbach und Trier
und fur externe Auftraggeber in der Umgebung waschen und schrankfertig gebugelt ausliefern. Das Land
Rheinland-Pfalz hat fir diesen Neubau 23 Millionen Euro investiert.Informationen zur JVA Wittlich: Link

17.07.2015
Schnelles Internet

Rund 30,2 Millionen Euro wurden Rheinland-Pfalz aus den Einnahmen der Frequenzauktionen vom
Bund zugesagt. Diese Mittel werden in Verbindung mit den Landesmitteln den Breitbandausbau in
Rheinland-Pfalz weiter voranbringen.
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16.07.2015
Gewinner des Europapreises 2015

Das Thema des diesjahrigen Wettbewerbs hiel ,Europaisches Jahr der Entwicklung®. Aus 41 Einsen-
dungen wahlte die Jury vier Schulen aus Neuwied, Enkenbach-Alsenborn, Contwig und Bingen als
Preistrager aus. Der Bildungsverein Ebasa e.V. aus Mainz erhielt einen Sonderpreis.

15.07.2015
Forschungsprojekt "Digitale Dorfer"

Das Land Rheinland-Pfalz unterstiitzt das Forschungsprojekt ,Digitale Dérfer”, Ministerprasidentin Malu
Dreyer Uibergab den entsprechenden Bescheid des Innenministeriums an Professor Dr. Liggesmeyer,
den Geschaftsflihrenden Institutsleiter des Fraunhofer-Instituts fir Experimentelles Software Engineering
(IESE). Das Forschungsprojekt wird die Schwerpunkte Mobilitdt und Logistik sowie Infrastruktur und
Gebaudemanagement haben. Ein weiterer Fokus wird auf neue Arbeitsmodelle fir den Iandlichen Raum
gelegt. Das Land wird das Projekt, das bis Mitte 2018 laufen soll, mit bis zu 1,5 Millionen Euro férdern.

15.07.2015
25. Kommune fuhrt Ehrenamtskarte ein

Ludwigshafen ist die 25. Rheinland-pfalzische Kommune, die die Ehrenamtskarte einfuhrt. Das Land
und die teilnehmenden Kommunen wollen mit der Ehrenamtskarte und den dadurch moglichen Ver-
glnstigungen in der jeweiligen Kommune ihre Anerkennung aussprechen. In Ludwigshafen sind z.B.
ErmaRigungen beim Eintritt ins Wilhelm-Hack-Museum und die stadtischen Bader mdglich.

14.07.2015
Kommunen unterstiitzen

Der Ministerrat hat den Entwurf zum Landesgesetz zur Bildung eines Sondervermdgens beschlossen. Mit
dem Sondervermaogen sollen finanzschwache Kommunen in ihrer Investitionstatigkeit unterstiitzt werden.
Im Sondervermdgen sind die Bundesmittel in Hohe von 253,2 Millionen Euro enthalten, diese sind durch
Landesmittel um 31,7 Millionen Euro aufgestockt. Forderbereiche sind die Schwerpunkte Infrastruktur
und Bildung.
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13.07.2015
MP-Reise nach Oppeln

Ministerprasidentin Malu Dreyer reiste in die rheinland-pfalzische Partnerregion Oppeln. Zum Abschluss
ihrer Reise in die rheinland-pfalzische Partnerregion Oppeln betonte Ministerprasidentin Malu Dreyer die
Bedeutung der Partnerschaft, die Europa konkret erlebbar mache.

13.07.2015
Ausbau digitaler Infrastruktur

Nach einer entsprechenden Ausschreibung hat die Landesregierung den Auftrag fir eine Machbarkeits-
studie zum flachendeckenden Ausbau des schnellen Internets mit Bandbreiten von 300 Mbit/s an den
TUV Rheinland vergeben. Die Ergebnisse der Studie werden Ende des Jahres erwartet.

11.07.2015
Ministerratsklausur zu Zukunftsthemen

Der rheinland-pfalzische Ministerrat befasste sich in seiner Klausur am 10. und 11. Juli 2015 in Lud-
wigshafen mit den relevanten Zukunftsthemen Innovations- und Technologiepolitik sowie Starkung der
landlichen Raume, die fiir eine gute und nachhaltige Entwicklung des Landes hdchste Prioritat haben.
Aullerdem stiel der luxemburgische Auf3enminister Jean Asselborn den Ministerrat aus erster Hand
Uber den Stand der Verhandlungen zur Griechenlandkrise.

10.07.2015
Umsetzung des EU-Anbauverbots fiir Genpflanzen

Rheinland-Pfalz hat gemeinsam mit funf weiteren Landern einen Gesetzentwurf in den Bundesrat ein-
gebracht, der die neuen europaischen Verbotsmodglichkeiten des Anbaus von gentechnisch veranderten
Pflanzen (GVO) bundeseinheitlich regeln soll. Ziel ist, die bestehende gentechnikfreie Erzeugung in
Deutschland zu erhalten. Ob Saatgut oder Honig, konventionelle oder 6kologische Landwirtschaft,
Lebensmittel und Umwelt sollen vor gentechnischer Verunreinigung geschitzt werden.
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10.07.2015
Gut ausgebildete Polizei

Eine gut ausgebildete Polizei ist die Visitenkarte unseres Landes: Mehr als 460 Polizeikommissar-
Anwarterinnen und -Anwarter wurden nach ihrem Studium in Landau vereidigt. Das Sicherheitspaket der
Landesregierung sieht angesichts der Bedrohung durch den internationalen Terrorismus vor, die Zahl
der Einstellungen von urspriinglich 450 auf 475 in diesem und 500 im nachsten Jahr zu erhéhen. Mit
positiven Auswirkungen auf die Nachwuchsausbildung: fast 1.500 junge Menschen werden in Zukunft an
der Hochschule der Polizei Rheinland-Pfalz am Flughafen Hahn studieren.

09.07.2015
Neue Forder- und Beratungszentren

Ab kommendem Schuljahr unterstitzen acht neue Foérder- und Beratungszentren den Ausbau der
schulischen Inklusion in Rheinland-Pfalz. Damit gibt es 12 solcher Zentren im Land. Der Ausbau wird
schrittweise fortgesetzt.

08.07.2015

Bildungsangebot wird weiter ausgebaut

Auch im Schuljahr 2016/2017 wird das schulische Angebot in Rheinland-Pfalz zielgerichtet weiter
ausgebaut. Die Optionen zur Errichtung funf neuer Bildungsgénge an berufsbildenden Schulen und
fur sieben neue, allgemeinbildende Ganztagsschulen in Angebotsform flir das Ubernachste Schuljahr
wurden bekanntgegeben.

07.07.2015
Projektstart Gemeindeschwester plus

Das Modellprojekt ,Gemeindeschwester plus® wird konkret: Ministerprasidentin Dreyer und Sozialmi-
nisterin Batzing-Lichtenthaler haben die ersten Urkunden zur Teilnahme am Projekt Uberreicht. In dem
Modellprojekt kbnnen nun sechs Landkreise und drei kreisfreie Stadte die Stellenausschreibungen fir
die jeweilige Gemeindeschwester plus auf den Weg bringen.

Informationen zum Projekt ,Gemeindeschwester plus®: Link
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07.07.2015
Weltweinkongress in Mainz

Zum Auftakt des 38. Weltkongresses fir Rebe und Wein in Mainz zeigten sich Ministerprasidentin Malu
Dreyer und Weinbauministerin Ulrike Hofken erfreut Gber die Gelegenheit, das Weinland Rheinland-Pfalz
einem internationalen Fachpublikum zu prasentieren.

Bilder vom Weltweinkongress finden Sie Link .

03.07.2015
2. Kinder- und Jugendbericht

Der 2. Kinder- und Jugendbericht der Landesregierung zeigt auf, dass Angebote der Jugendarbeit
junge Menschen an die Region binden und dass sie gleichzeitig ungunstige Lebensbedingungen von
Jugendlichen ausgleichen kann. Die unabhangige Berichtskommission hatte 2.000 Jugendliche zu ihrer
Lebenssituation und ihren Winschen befragt. Das Jugendministerium fordert die verbandliche und
kommunale Jugendarbeit mit rund 7,5 Millionen in diesem Jahr und hat die Mittel im Vergleich zum
Vorjahr um 400.000 Euro aufgestockt. Durch diesen Bereich der Jugendarbeit werden rund 150.000 junge
Menschen erreicht.Mit der Jugendstrategie ,JES! — Jung. Eigenstandig. Stark.‘ setzt die Landesregierung
auf die Starkung einer eigenstandigen und ressortibergreifenden Jugendpolitik.

Link

02.07.2015
Transparenzgesetz im Landtag

Der rheinland-pfalzische Landtag hat den Gesetzentwurf der Landesregierung zum Transparenzgesetz
in erster Lesung beraten. Das Transparenzgesetz soll den Blirgerinnen und Blirgern des Landes einen
schnellen und unkomplizierten Zugang zu Daten und Informationen der Verwaltung und so mehr Teilhabe
ermdglichen.

Weitere Informationen zum Burgerbeteiligungsverfahren finden Sie Link .
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02.07.2015
Landtag beschlieRt Besoldungsgesetz

Hohere Steuereinnahmen, nicht nur konjunkturell sondern auch strukturell, bieten der Landesregierung
die Mdglichkeit, die Bezlige der Beamten starker anzuheben, als dies im Ersten Dienstrechtsanderungs-
gesetz von 2011 vorgesehen war. Der Landtag beschloss das entsprechende Besoldungsgesetz.

01.07.2015
Neues Landeswassergesetz - Schutz vor Fracking

Das neue Landeswassergesetz soll und wird den Wasser- und Gewasserschutz in Rheinland-Pfalz
verbessern. Damit die Ziele der EU-Wasserrahmenrichtlinie erreicht werden, sind noch grof3e Anstren-
gungen nétig. Uber 70 Prozent unserer Fliisse und Béche haben den geforderten guten 6kologischen
Zustand noch nicht erreicht. Eine wichtige Neuregelung betrifft den Schutz vor Fracking.

01.07.2015
Heike Raab neue Bevollmachtigte

Ministerprasidentin Malu Dreyer ernannte Innenstaatssekretarin Heike Raab zur neuen Bevollmachtigten
des Landes beim Bund und fir Europa, flir Medien und Digitales.

01.07.2015
Ingelheim eigenstandige Erstaufnahmeeinrichtung

Die Aufnahmeeinrichtung Ingelheim ist 1. Juli 2015 eine eigenstandige Erstaufnahmeeinrichtung. Mit
dieser Umstrukturierung reagiert die Landesregierung auf die anhaltend hohen Asylbewerberzahlen und
den damit deutlich gestiegenen Platzbedarf. Sie ist die erste von drei neuen Erstaufnahmeeinrichtungen,
die in diesem Jahr die Arbeit aufnehmen. Das Bundesamt flr Migration und Fllchtlinge (BAMF) hat
hierfiir eine AuRenstelle in Bingen eroéffnet.

01.07.2015
Novellierung SWR-Staatsvertrag

Am 30. Juni 2015 trat der novellierte SWR-Staatsvertrag nach dem Austausch der Urkunden zwischen
den Staatsvertragslandern Baden-Wiurttemberg und Rheinland-Pfalz in Kraft. Die Novellierung war
nach den Vorgaben des Bundesverfassungsgerichts zur verfassungskonformen Zusammensetzung von
Rundfunkgremien notwendig geworden.Den Anderungsstaatsvertrag finden Sie Link .
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30.06.2015
Berufsbildende Schulen fur Zukunft risten

Zurickgehende Schilerzahlen und steigender Fachkraftebedarf sind Rahmenbedingungen, die auch
berufsbildende Schulen betreffen. Die Empfehlungen der Expertengruppe zur Weiterentwicklung der
berufsbildenden Schulen wurden im Ministerrat ausfuhrlich diskutiert. Diese Empfehlungen werden
federfihrend vom Bildungsministerium umgesetzt.

30.06.2015
Anderung des Landesaufnahmegesetzes

Mit der Anderung des Landesaufnahmegesetzes legt das Land den monatlichen Betrag, den das Land den
Kommunen fiir jeden aufgenommenen Asylsuchenden zahlt, auf mindestens 513 Euro fest. Diesen Satz
erstattet das Land den Kommunen bereits seit Jahresbeginn fir die Dauer des gesamten Asylverfahrens.
Auch fur Menschen mit einer Duldung erhalten die Kommunen bis zu drei Jahre lang diesen Betrag. In
diesem Jahr hat das Land allein fur die Erstattung an die Kommunen insgesamt 17,8 Mio. € veranschlagt.

29.06.2015
Rheinland-Pfalz-Tag

Der Rheinland-Pfalz-Tag 2015 fand in Ramstein-Miesenbach statt und war ein voller Erfolg!Mehr als
210.000 Besucherinnen und Besucher waren beim Landesfest, das sich Uiber drei Tage erstreckte, dabei.
Ministerprasidentin Malu Dreyer dankte allen Beteiligten, den Verantwortlichen der Stadt sowie allen
freiwilligen Helferinnen und Helfern, der Polizei und den Rettungskraften fiir ihren Einsatz und ihren
Beitrag zu diesem unvergesslichen Rheinland-Pfalz-Tag.

Bilder vom Landesfest sehen Sie Link .

29.06.2015
Kommunalkongress — Neue Wege fur Kommunen

Ministerprasidentin Dreyer und Innenminister Lewentz begrtf3ten rund 200 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aus rheinland-pfalzischen Kommunen beim Kommunalkongress in der ISB in Mainz. Der Kongress
drehte sich um die vielfaltigen Veranderungen, denen die Kommunen mit neuen Wegen, Kooperationen
und Lésungsansatzen begegnen wollen. Ein Beispiel dafir ist die Zukunftsinitiative ,Starke Kommunen —
starkes Land".
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25.06.2015
Kampf gegen Terrorismus und Antisemitismus

Der IMK-Vorsitzende Roger Lewentz, Bundesinnenminister Thomas de Maiziére, Mecklenburg-
Vorpommerns Innenminister Lorenz Caffier und NRW-Innenminister, Ralf Jager fassen die Ergebnisse
der Innenministerkonferenz in Mainz zusammen: Der Kampf gegen Terrorismus und die Bewaltigung
der Fliichtlingsbewegungen bleiben weiterhin die wichtigsten Aufgaben fiir die kommende Zeit. Weitere
Informationen finden Sie Link .

25.06.2015
Fachtagung Burgerbeteiligung

In Kooperation mit dem Institut flir Sozialwissenschaften der Universitat Koblenz-Landau veranstaltete
die Staatskanzlei die Tagung ,Politik mit Birgern — Politik fiir Birger, Praxis und Perspektiven einer neuen
Beteiligungskultur®. Rund 150 Vertreterinnen und Vertreter aus der Landes- und der Kommunalpolitik, aus
Wissenschaft und Forschung und den zivilgesellschaftlichen Netzwerken waren der Einladung gefolgt.

25.06.2015
Integration von Fluchtlingen in den Arbeitsmarkt

Die Integration von Fllichtlingen war ein zentrales Thema bei Treffen des Ovalen Tischs fir Ausbildung
und Fachkraftesicherung. Ministerprasidentin Malu Dreyer betonte, dass die Teilnehmer des Ovalen
Tischs wichtige Partner seien bei der Integration der Fliichtlinge in Rheinland-Pfalz. Der Ovale Tisch zog
ebenfalls eine erste Zwischenbilanz der Welcome Center.

24.06.2015
Ehrenamts-Initiative "Ich bin dabei!"

Das zweite Landestreffen der Ehrenamts-Initiative ,Ich bin dabei!” fand in Mainz statt.Die zweite Staffel
der Initiative lauft und erfolgreich mit knapp 600 engagierten Menschen in insgesamt 59 Projekten in finf
Kommunen. Ministerprasidentin Malu Dreyer hatte diese Initiative in Gang gesetzt und zeigte sich beim
zweiten Landestreffen sehr erfreut Uber den Erfolg.

Link
Link
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19.06.2015
Land fordert Schulbau

110 Bauprojekte von kommunalen und privaten Tragern nimmt das Land in diesem Jahr mit dem
Landesschulbauprogramm neu in die Forderung fir Neubau-, Umbau- und Erweiterungsbaumalfinahmen
an Schulen auf.

19.06.2015
Kompromiss zum Rundfunkbeitrag

Die Vorsitzende der Rundfunkkommission der Lander, Ministerprasidentin Malu Dreyer, stellte nach der
Sitzung der Kommission den gefundenen Kompromiss zur Anderung des Rundfunkbeitragsstaatsvertrags
vor. Die Lander werden auf dieser Grundlage einen Staatsvertragsentwurf erarbeiten.

18.06.2015
ZDF-Staatsvertrag geandert

Auf der Ministerprasidentenkonferenz unterzeichneten die Regierungschefinnen und Regierungschefs
den 17. Rundfunkanderungsstaatsvertrag. Damit wird der ZDF-Staatsvertrag novelliert. Diese Anderung
war durch Vorgaben des Bundesverfassungsgerichts notwendig geworden und sieht die Verkleinerung
der Gremien vor.

18.06.2015
Duale Ausbildung fur Fluchtlinge

Das Programm ,Coach flir Ausbildung” wird getragen von drei Partnern: den Handwerkskammern, der
Bundesagentur fur Arbeit und dem rheinland-pfalzischen Wirtschaftsministerium. Sie erweitern dieses
Programm um ein Angebot fur Fllchtlinge und Asylbegehrende. Ab August 2015 werden vier Mitarbeiter
der Handwerkskammern als Flichtlings-Coach aktiv werden und Fllichtlinge unterstitzen, die sich fur
eine Ausbildung interessieren.

16.06.2015
Runde Tische landesweit

Bei mehr als 70 Runden Tischen in ganz Rheinland-Pfalz kimmern sich Rheinland-Pfalzerinnen und
Rheinland-Pfalzer haupt- und ehrenamtlich um die Unterstitzung von Flichtlingen in der jeweiligen
Kommune. Zusatzlich sind noch 31 Runde Tische in der Sprachférderung an Schulen aktiv.
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12.06.2015
Begabtenforderung in Rheinland-Pfalz

Die Kultusministerkonferenz hat eine gemeinsame Strategie zur Férderung leistungsstarker Schilerinnen
und Schiiler beschlossen. Rheinland-Pfalz ist mit seinen Mallnahmen zur Férderung begabter junger
Menschen sehr gut aufgestellt.

11.06.2015
Heimat-Fest in Berlin

Die Landesregierung ladt alle zwei Jahre in die Landesvertretung in Berlin zum Heimat-Fest. In diesem
Jahr folgten rund 3.000 Gaste der Einladung von Ministerprasidentin Malu Dreyer. Bilder des Festes
finden Sie Link .

11.06.2015
Offnung der Ehe fiir homosexuelle Paare

Die rheinland-pfalzische Landesregierung bringt gemeinsam mit den Landern Baden-Wdurttemberg,
Thiringen und Schleswig-Holstein einen Gesetzentwurf zur Offnung der Ehe fiir homosexuelle Paare
in den Bundesrat ein. Initiiert wurde der Gesetzentwurf von Rheinland-Pfalz. Rheinland-Pfalz hatte
bereits vor zwei Jahren einen Gesetzentwurf zur Offnung der Ehe fir homosexuelle Paare initiiert, der im
Bundesrat mehrheitlich beschlossen wurde. Diese Initiative fiel Monate spater durch die Bundestagswabhl
der sogenannten Diskontinuitat anheim, da der Bundestag sich vor der Wahl nicht mit dem Gesetzentwurf
befasst hatte.

10.06.2015
Hochwasserschutz bleibt zentrale Aufgabe

Der Ministerrat hat das Hochwasserschutzprogramm fir Rheinland-Pfalz bis 2021 verabschiedet. Das
Programm umfasst vier Plane mit insgesamt fast 600 Mallnahmen zum Hochwasserrisikomanagement
fur die Bereiche Oberrhein, Mosel-Saar, Mittelrhein und Niederrhein (Sieg). Hochwasserschutz bleibt
eine zentrale Aufgabe der Landesregierung.
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10.06.2015
Darlehen fur kommunalen Wohnraum fur Fluchtlinge

Das Darlehensprogramm der Landesregierung fir Investitionen zur Instandsetzung, Modernisierung und
Errichtung von kommunalem Wohnraum fiir Fliichtlinge ist in den ersten flinf Monaten gut angenommen
worden. Rund zwolf Millionen des 40 Millionen Euro umfassenden Programms wurden bereits bewilligt.
Weitere Antrage mit einem Volumen von rd. 15 Mio. EUR sind in Bearbeitung. Das Darlehensprogramm
wird von der Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) abgewickelt und bietet Kommunen
zweckgebundene Kredite an.

09.06.2015
Sprachforderung fur Flichtlinge ausgebaut

Die Anfang des Jahres mit einem 10-Punkte-Plan angestofene Intensivierung und Neustrukturierung der
Sprachférderung in Schulen flir Neuankdmmlinge mit unzureichenden Deutschkenntnissen — insbeson-
dere fUr FlUchtlingskinder — zeigt Wirkung.

09.06.2015
Projekt Kinderklimaschutzkonferenzen

Das Projekt Kinderklimaschutzkonferenzen an Grundschulen ist gestartet! Ministerin Eveline Lemke
unterstutzt damit Kinderklimaschutzkonferenzen mit Kindern der vierten Klassen in Grundschulen des
Landes. Geplant ist, in jedem Landkreis und jeder kreisfreien Stadt jeweils drei Veranstaltungen durch-
zuflhren. Kinder begreifen dabei Mdglichkeiten zum Schutz des Klimas. Sie lernen die klimaschadlichen
CO2-Emissionen zu reduzieren und wie man dabei Geld sparen kann. Das Projekt wird gemeinsam mit
dem Institut fir angewandtes Stoffstrommanagement (IfaS) durchgefihrt. Weitere Informationen gibt es
unter Link .

08.06.2015
So will RLP leben!

In sieben Regionalforen und 18 kommunalen Workshops hat das Demografieministerium mit der
Landeszentrale fir Gesundheitsférderung daran gearbeitet heraus zu finden, wie die Menschen in
Rheinland-Pfalz leben wollen. Mit mehr als 1.400 Menschen wurden Wiinsche erforscht und Lésungs-
ansatze gesucht. Gesund leben, Mobilitdt, soziale Sicherheit, ein Miteinander waren Themen Uber die
debattiert wurde. Das Ministerium stellte die Ergebnisse dieses Beteiligungsprozesses ,,Gut leben im Al-
ter — den demografischen Wandel gemeinsam gestalten® vor. Den Abschlussbericht finden Sie unter: Link
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08.06.2015
Bodycam schiutzt Polizisten

L<Aufnahme lauft.“ In einem Pilotprojekt testet das Land den Einsatz von Kdrperkameras bei Polizisten.
Nach Hessen kommen in Rheinland-Pfalz zunachst 15 Bodycams in den Polizeiprasidien Mainz und
Koblenz zum Einsatz. Ziel der Kamera ist es, eine deeskalierende Wirkung zu erzeugen und damit die
Eigensicherung der Polizisten zu verbessern.

WeiterfUhrende Informationen finden Sie im Link .

05.06.2015
Landesforderung fir Interventionsprojekt RIGG

Das Frauenministerium férdert im Rahmen des rheinland-pfalzischen Interventionsprojekts gegen Gewalt
in engen sozialen Beziehungen (RIGG) landesweit 17 Frauenhauser, zwdlf Frauennotrufe, 16 Interven-
tionsstellen und zwei proaktive Erstberatungsstellen in diesem Jahr mit insgesamt 2.657.700 Euro. Bei
RIGG arbeiten Fachleute staatlicher und nicht staatlicher Einrichtungen eng vernetzt an neuen Hilfe- und
Schutzkonzepten, um von Partnergewalt betroffene Frauen und ihre Kinder optimal zu unterstitzen.

05.06.2015
Gut ausgebildete Fluchtlinge

Ab dem 15. Uni 2015 werden in der Erstaufnahmeeinrichtung Trier die Qualifikationen der Flichtlinge auf
freiwilliger Basis erfasst. Arbeitsministerium, Integrationsministerium und die Bundesagentur fir Arbeit
haben dieses Projekt gestartet, damit vorhandenes Potential an Bildung genutzt werden kann. Davon
profitieren die Flichtlinge, sobald sie arbeiten dirfen und die Unternehmen denen Fachpersonal fehlt.
Das Projekt soll auf die anderen Erstaufnahmeeinrichtungen erweitert werden.

02.06.2015
Koordinierungsstelle fur ehrenamtliche Fluchtlingsarbeit

Integrationsministerin Irene Alt hat das Pfarramt fiir Auslanderarbeit in Bad Kreuznach mit der Einrichtung
der Koordinierungsstelle ,Ehrenamtliche Aktivitdten in Rheinland-Pfalz im Fluchtlingsbereich® beauftragt.
Mit der Stelle soll das freiwillige Engagement der zahlreichen Rheinland-Pfalzerinnen und Rheinland-
Pfalzer fur Fllchtlinge noch besser unterstitzt werden. Finanziert wird die Koordinierungsstelle aus den
200.000 Euro, die die Landesregierung in diesem Jahr zusatzlich zur Starkung des Ehrenamts in der
Flichtlingsarbeit bereitstellt.
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28.05.2015
Modellprojekt neues Wohnen

Aufbau und Evaluationen neuer Wohnformen ist die Zielsetzung eines Programmes des Spitzenver-
bandes der Gesetzlichen Krankenversicherungen mit einem Volumen von 10 Mio. €. Sieben Projekte
aus Rheinland-Pfalz, unter anderem auch ein Projekt aus dem Landesprogramm WohnPunkt RLP
nehmen am Programm teil. Darunter befinden sich eine Seniorenwohngemeinschaft und eine sorgende
Dorfgemeinschaft.

27.05.2015
Netzwerk fur Demokratie und Courage

Das Jugendministerium férdert auch in diesem Jahr wieder das ,Netzwerk flir Demokratie und Courage
(NDC)“ mit rund 51.200 €. Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit sind eine ernstzunehmende
Bedrohung flr unsere demokratische Gesellschaftsordnung. Vorurteile und Intoleranz gegeniber Un-
bekanntem und Fremdem gefédhrden das Gemeinwesen. Rechtsextremismus Pravention ist daher aus
Sicht der Landesregierung eine zentrale gesellschafts- und bildungspolitische Aufgabe.

Link

23.05.2015
Eroffnung des Nationalparks

Der erste landeriibergreifende Nationalpark Hunsriick-Hochwald ist eréffnet. An dem Festakt nahmen
Uber 1.000 Gaste teil. Die Region feierte den neuen Nationalpark Hunsriick-Hochwald Uber drei Tage.
Auf funf GroRveranstaltungen in der Region am Pfingstsonntag zahlten die Veranstalter mehr als
zwanzigtausend Besucher. Hunderte nutzten die ersten zehn Touren der Ranger und Nationalparkfthrer.
Der Ansturm ubertraf alle Erwartungen.Bilder von der Erdffnungsfeier finden Sie Link .

Alles zum Nationalpark: Link

21.05.2015
Pakt fur Rheinland-Pfalz

Es trafen sich die Mitglieder des ,Pakts fir Rheinland-Pfalz‘ wie in der Sitzung am 24. Februar vereinbart
zu einem weiteren Arbeitstreffen. Themen waren unter anderem die Gesprache mit der Bundesregierung
zur Verbesserung der Situation der Fllchtlingsaufnahme, der Stand der Umsetzung des Malhahmen-
plans der Landesregierung sowie die Landeskonferenz Fliichtlinge, die am 17. Juli 2015 stattfinden soll.
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20.05.2015

Studie: Breite Zustimmung zur Energie- und Klimaschutzpolitik

Am Mittwoch, 20. Mai 2015 hat Wirtschaftsministerin Eveline Lemke die Studie zur Energie- und Kili-
mapolitik in Rheinland-Pfalz vorgestellt. Die Ergebnisse bestatigen die Arbeit der Landesregierung.Die
Zustimmung zum Ausbau der Erneuerbaren Energien in Rheinland-Pfalz liegt bei 95 Prozent. Die
Rheinland-Pfalzerinnen und Rheinland-Pfalzer lehnen Atomkraft genauso ab (85 Prozent) wie die
Energieerzeugung durch Kohlekraftwerke (78 Prozent). Sie unterstitzen den von der Landesregierung
eingeschlagenen Weg zu mehr Klimaschutz und dem Ausbau der Erneuerbaren Energien (88 Prozent).

Link

20.05.2015
Telemedizin in Rheinland-Pfalz

Mit der Férderung des Projektes E.He.R. versorgtdurch das Land und die Zusammenarbeit mit der Deut-
schen Stiftung fir chronisch Kranke, dem Westpfalz-Klinikum, dem Fraunhofer IESE in Kaiserslautern
und der Firma Vitaphone wird eine wichtige Basis fir die flichendeckende und wohnortnahe medizinische
und pflegerische Versorgung der Zukunft geschaffen und Infrastrukturen in der Flache werden aufgebaut.

Das Projekt E.He.R. versorgtbaut auf dem Pilotprojekt E.He.R. — Etablierung eines Versorgungskonzeptes
fur Patienten mit Herzinsuffizienz und Herzrhythmusstérungen in Rheinland-Pfalzauf. Die Projektpartner
erproben und evaluieren flachendeckende Telematik-Anwendungen fur Rheinland-Pfalz.

19.05.2015
Programm zur Medienkompetenz ausgebaut

Das Landesprogramm ,Medienkompetenz macht Schule* wird weiter ausgebaut. 47 Projektschulen
wurden neu in das Landesprogramm aufgenommen.

Weitere Informationen zum Landesprogramm finden Sie Link .
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12.05.2015
Startschuss fiir Netzwerk Ecoliance RLP

Am Dienstag, 13. Mai 2015 gab Wirtschaftsministerin Eveline Lemke den Startschuss flr Ecoliance
Rheinland-Pfalz. Ecoliance ist ein Netzwerk von Uber 55 Umwelttechnik-Unternehmen, Ingenieurbliros
und Forschungseinrichtungen aus dem ganzen Land.

Es geht um die Bundelung und Entwicklung von Komplettldsungen in Themenfeldern Wasser, Kreislauf-
wirtschaft, Gebaudeenergieeffizienz und dezentrale Energiesysteme.

Im Verbund will die Branche gemeinsam an groRe Auftrdge gelangen und sich zukunftssicher aufstellen.
Wer in der Umwelttechnik innovativ und vernetzt produziert, hat enorme wirtschaftliche Mdglichkeiten, so
die Meinung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

WeiterfUhrende Link

12.05.2015
IT-Planungsrat tagte in Mainz

Rheinland-Pfalz richtete in diesem Jahr die Tagung des IT-Planungsrates aus. Der IT-Planungsrat steuert
die Zusammenarbeit von Bund und Landern in der Informationstechnik und im E-Government. Minister-
prasidentin Malu Dreyer betonte in ihrer Eréffnungsansprache die Bedeutung des Themas Digitalisierung
auch in der o6ffentlichen Verwaltung. Sie hob hervor, dass Rheinland-Pfalz die Chancen der Digitalisierung
fur die Herausforderungen des demografischen Wandels nutzen wolle.Weitere Informationen zum Link .

12.05.2015
EU-Projekttag an Schulen

Im Rahmen der Europawoche findet der ,EU-Projekttag an Schulen“ statt. Dabei gehen zahlreiche
Mitglieder der Landesregierung in die Schulen und diskutieren mit Kindern und Jugendlichen Utber
Europa.
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11.05.2015
Beteiligung bereichert das Gesetz

Das Beteiligungsverfahren zum Transparenzgesetz ging mit einer Abschlussveranstaltung zu Ende und
Ministerprasidentin Malu Dreyer zog eine positive Bilanz. Insgesamt sechs Veranstaltungen richteten
sich an unterschiedliche Adressaten, unter anderem eine Burgerwerkstatt, ein Kommunal- und ein
Verwaltungsworkshop. Auch auf der Online-Plattform wurden viele Empfehlungen zu verschiedenen
Aspekten des Transparenzgesetzes abgegeben. Hier geht’s zur Link .

08.05.2015
Ausbildungsangebote fur Feuerwehren erweitert

Feuerwehrleute koénnen auf ein erweitertes Ausbildungsangebot an der Landesfeuerwehrschule
zuruckgreifen. Auf Initiative von Innenminister Roger Lewentz und in enger Kooperation mit dem
Feuerwehrverband stehen flr die wichtigen Gruppenflihrerlehrgange nun knapp 300 Platze mehr zur
Verfiigung als 2014. Dank der Zusammenarbeit kdnnen im zweiten Halbjahr 2015 Uberplanmaflig mehr
als 600 Feuerwehrleute in verschiedenen Disziplinen ausgebildet werden. In den Sommerferien werden
ebenfalls mehr Kurse angeboten.

05.05.2015
Erste 18 ,,Europaschulen® ernannt

Zum ersten Mal werden Schulen in Rheinland-Pfalz zur ,Europaschule® ernannt. Die Bevollmachtigte
beim Bund und fiir Europa, fir Medien und Digitales, Jacqueline Kraege, und Bildungsstaatssekretare
Hans Beckmann Uberreichten den ersten 18 Schulen das Zertifikat.

04.05.2015
Weiterentwicklung der berufsbildenden Schulen

Eine Expertengruppe hatte vor gut einem Jahr zwolf Empfehlungen zur Weiterentwicklung der berufsbil-
denden Schulen (BBS) in den kommenden zehn Jahren vorgelegt. Bei einem Treffen der Expertengruppe
aus Vertreterinnen und Vertretern, von Lehrerverbanden und -gewerkschaften, der Schulleitungen von
berufsbildenden Schulen und des Landeselternbeirates wurde eine Zwischenbilanz gezogen.
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03.05.2015
Letzte Liicke im Kyll-Radweg geschlossen

Nun ist auch die letzte Licke im Kyll-Radweg geschlossen. Staatssekretarin Heike Raab hat ge-
meinsam mit dem nordrhein-westfalischen Verkehrsminister Michael Groschek die fertiggestellten 19
Kilometer des grenzuberschreitenden Kyll-Radwegs eingeweiht. Damit steht Radfahrern in der Eifel
und den unmittelbar angrenzenden Nachbarregionen ein einzigartig dichtes Radwegenetz zur Verfligung.

30.04.2015
24 Mio. Euro fur kommunale Investitionen

Der Investitionsstock ist ein wichtiger Motor der Wirtschaft: Innenminister Lewentz hat 24 Mio. Euro aus
dem Investitionsstocks des Landes bewilligt. Damit fordert Rheinland-Pfalz 221 Projekte und sichert
Investitionsfahigkeit und Arbeitsplatze. Eine effektive Forderung - Gbersteigt doch das gesamte Investiti-
onsvolumen der Projekte das Fordervolumen regelmaflig um das Achtfache.

Link

29.04.2015
Europawoche in Rheinland-Pfalz

Die Europawoche in Rheinland-Pfalz stellt europaische Begegnungen, Diskussionen und Reflexionen in
den Vordergrund. In diesem Jahr, dem Europaische Jahr fir Entwicklung, steht die Europawoche unter
dem Motto: ,Rheinland-Pfalz und europaische Entwicklungszusammenarbeit und Entwicklungspolitik.
Engagement flr ein menschenwirdiges Leben weltweit‘.Das Programm der Europawoche finden Sie
Link .

28.04.2015
Forschung zu Israel gefordert

Zum 50-jahrigen Jubildum der deutsch-israelischen Beziehungen ist der Landesregierung eine wis-
senschaftliche Auseinandersetzung mit dem Thema Israel und Naher Osten wichtig. Deshalb wird der
Johannes Gutenberg-Universitat Mainz eine auf Dauer finanzierte W-2-Professur ,Israel / Nahost' zur
Verfiigung gestellt.
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27.04.2015
Bundeskonferenz der Integrationsbeauftragten

Anlasslich der Bundeskonferenz der Integrationsbeauftragten von Bund, Landern und Kommunen in
Mainz unterstrich Ministerprasidentin Dreyer, dass Rheinland-Pfalz seit Jahren eine aktive Willkommens-
kultur lebe. Der Landesregierung ist daran gelegen, dass sich die Menschen, die zu uns kommen, hier
zuhause fihlen. Das gilt vor allem auch fur die vielen Flichtlinge, die derzeit bei uns Schutz suchen.

27.04.2015
IKER: Spezialisten gegen Lebenmittelkrisen

Die Interdisziplindre Kontrolleinheit Rheinland-Pfalz (IKER) hat ihre Arbeit aufgenommen und 1. Er-
gebnisse vorgestellt. IKER, eine Stabsstelle beim Landesuntersuchungsamt, bindelt die Kenntnisse
aus den Bereichen Lebensmittelkontrolle, Lebensmitteluntersuchung und Lebensmitteltechnologie. In
lebensmittelbedingten Krisensituationen soll die landesweite ,Task Force® zur schnellen Untersuchung
und Ruckverfolgung verdachtiger Waren beitragen. Aulderhalb von Krisenzeiten tragt die Kontrolleinheit
durch praventive Untersuchungen dazu bei, dass es gar nicht erst zu Krisen kommt.

Link

27.04.2015
Koordinierungsstellen helfen kleinen Firmen

Landesweit vier Koordinierungsstellen zur Férderung einer guten Vereinbarkeit von Familie und Beruf, die
Anfang April ihre Arbeit aufgenommen haben, haben ihr erstes Vernetzungstreffen, das kinftig zweimal
im Jahr stattfinden soll. Die Koordinierungsstellen geben mittelstandischen und kleinen Unternehmen
Hinweise, wie sie die Kinderbetreuung organisieren und anbieten kénnen, wie diese im Notfall oder
in den Ferien zu stemmen ist, wie der Arbeitsplatz und die Arbeitszeit familienfreundlich gestaltet
werden kdnnen. Ferner sollen die Koordinierungsstellen die fir die Vereinbarkeit relevanten Akteure, wie
Kommunen, Unternehmen, familienerganzende und —unterstitzende Dienstleistende, Beratungsdienste
und Familieninstitutionen, vernetzen.

23.04.2015
Zentrale Ermittlungsgruppen der Polizei

Im Kampf gegen Wohnungseinbriche wird die rheinland-pfalzische Polizei ihre Strategie weiter op-
timieren und setzt nun nach dem Beispiel des Polizeiprasidiums Trier zentrale Ermittlungsgruppen
flachendeckend ein. Ein solches Organisationsmodell ermdglicht es, Muster von Wohnungseinbriichen
schneller zu erkennen und sie gegebenenfalls einer Serie zuordnen zu kénnen. Besonders international
agierende Banden kdnnten so schneller ermittelt werden. Link
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21.04.2015
Neuer verbraucherpolitischer Beirat

Verbraucherschutzminister Prof. Dr. Gerhard Robbers hat den neu eingerichteten Verbraucherpolitischen
Beirat zu seiner ersten konstituierenden Sitzung begrit. Ein neunkdpfiges Expertengremium aus
Wissenschaft, Wirtschaft und Praxis hat die Aufgabe, verbraucherpolitisch entscheidende Entwicklungen
aufzeigen und Vorschlage fur Ziele und Grundsatze der Verbraucherpolitik zu erarbeiten. Er soll neue
Themen anregen, Vorschlage zur Verbraucheraufklarung durch Verbraucherbildung, Verbraucherinfor-
mation und Verbraucherberatung unterbreiten sowie auf Fehlentwicklungen korrigierend einwirken.

Link

20.04.2015
Ministerrat beschlieRt Einfihrung der E-Akte

Der Ministerrat hat beschlossen, in den Behdrden und Amtern des Landes die elektronische Akte
(E-Akte) einzufiihren. Die zustandigen Ministerien wurden zudem beauftragt, ein Gesetz zur Férderung
der elektronischen Verwaltung zu erarbeiten. Mit der E-Akte soll der Grundstein fir eine umfassende Mo-
dernisierung der 6ffentlichen Verwaltung gelegt werden. Auch die Umsetzung des Transparenzgesetzes
soll durch die elektronische Akte erleichtert werden. Rund acht Millionen Euro wird die Landesregierung
fur die Einfliihrung investieren. Link .

18.04.2015
Landesgartenschau in Landau eroffnet

Mit einem Festakt wurde die vierte rheinland-pfalzische Landesgartenschau in Landau eréffnet. Minis-
terprasidentin Malu Dreyer und Umweltministerin Ulrike H6fken waren dabei. Bis zum 18. Oktober soll
das 27 Hektar gro3e Gartenschau-Gelande zum Schaufenster fir die Region und ganz Rheinland-Pfalz
werden. Nicht nur Touristen, sondern auch die Bewohner Landaus profitieren. Auf dem ehemaligen
Kasernengelande ist ein neues Stadtquartier entstanden mit 900 Wohnungen, 300 Arbeitsplatzen,
Sportanlagen und Spielplatzen. Die Landesregierung hat das Projekt mit insgesamt 27 Millionen Euro
unterstutzt. Mehr zur Landesgartenschau: Link

16.04.2015
30. Mittelstandstag

Der 30. Mittelstandstag in Rheinland-Pfalz stie auf groRes Interesse: uber 700 Unternehmen nahmen
an dem Informationsforum fur die Mittelstéandler teil. Ministerprasidentin Malu Dreyer und Wirtschaftsmi-
nisterin Eveline Lemke er6ffneten den Mittelstandstag gemeinsam. In diesem Jahr standen die Themen
AuBenwirtschaft, IT-Sicherheit sowie Fachkraftegewinnung und —sicherung im Mittelpunkt.
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16.04.2015
Weitere Schritte zur KVR

Nun ist das weitere Vorgehen zur zweiten Stufe der KVR (Kommunal- und Verwaltungsreform) beschlos-
sene Sache: die Landesregierung, vertreten durch die Ministerprasidentin und den Innenminister, und
die drei im Landtag vertretenen Fraktionen einigten sich in einem Konsenspapier einigten sich darauf,
ein Gutachten zur Fortfliihrung der KVR in Auftrag zu geben.

16.04.2015
Strategie Vielfalt beschlossen

Der Ministerrat hat die Strategie Vielfalt beschlossen, die flir alle Ressorts verbindliche Kernelemente
einer gemeinsamen Antidiskriminierungs- und Vielfaltspolitik in Rheinland-Pfalz enthalt. Die Landesre-
gierung verpflichtet sich mit der Strategie Vielfalt, kiinftig bei allen Ma3nahmen noch starker als bisher
die Belange ihrer Zielgruppen zu beachten, ebenso als Arbeitgeber im Rahmen der Personalentwicklung.
Dabei setzt jedes Ressort seine eigenen Schwerpunkte und bringt seine besonderen Kompetenzen ein.

Zur Strategie Vielfalt der Landesregierung Rheinland-Pfalz: Link

14.04.2015
Wirtschaft braucht Zuwanderung

Der Fachkraftebedarf stellt auch bei rheinland-pfalzischen Unternehmen eine Herausforderung dar. Die
ZIRP (Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz e.V.) hatte daher im Sommer 2014 das Projekt ,Willkommen
in Rheinland-Pfalz“ gestartet. Die interessanten Ergebnisse dieses Projekts wurden heute vorgestellt.
Weitere Informationen zur ZIRP und zum Download der Publikation ,Willkommen in Rheinland-Pfalz“: Link

14.04.2015
Gesetz zur Lehrkraftebildung fir Inklusion

Der Ministerrat hat dem Entwurf eines Gesetzes zur Starkung der inklusiven Kompetenz und der Fort-
und Weiterbildung von Lehrkraften zugestimmt. Die Qualifizierung fur den inklusiven Unterricht fur alle
angehenden und fur die bereits ausgebildeten Lehrerinnen und Lehrer im Land wird kinftig per Gesetz
festgelegt. Rheinland-Pfalz gehdrt damit zu den wenigen Bundeslandern, die in der Ausbildung von
Lehrerinnen und Lehrern die Qualifizierung fur inklusiven Unterricht mit Pflichtveranstaltungen festlegen.

48


http://mifkjf.rlp.de/fileadmin/mifkjf/Familie/Antidiskriminierung/Strategie_Vielfalt_der_Landesregierung_Rheinland-Pfalz.pdf
http://www.zirp.de/

13.04.2015
Kommunen unterstiitzen

Noch vor Inkrafttreten eines Gesetzes auf Bundesebene und vor einer Beschlussfassung im Bundesrat
hat sich die Landesregierung, vertreten durch Ministerprasidentin Dreyer, Ministerin Ahnen und Staats-
sekretar Kern mit den kommunalen Spitzenverbanden zu einer ersten Beratung Gber die Umsetzung des
Bundesprogrammes zur Férderung von Investitionen finanzschwacher Kommunen in Rheinland-Pfalz
getroffen. In dem Gesprach ging es auch darum, die Voraussetzungen daflr zu schaffen, dass mit dem
Inkrafttreten des Gesetzes auf Bundesebene die Umsetzung in Rheinland-Pfalz sofort starten kann.

08.04.2015
Online-Migrationsmuseum ,,Lebenswege*

Die Geschichte von deutschen Aussiedlern aus Russland hat unter dem Titel ,Das Russlands-Deutsche-
Haus" jetzt einen festen Platz im rheinland-pfalzischen Online-Migrationsmuseum ,Lebenswege®. Durch
Fotos, Videos und Hintergrundinformationen bewahrt ,Lebenswege* die zu Ende gegangene Wanderaus-
stellung” nun in der virtuellen Welt. Méglich wurde die multimediale Aufbereitung der Wanderausstellung
durch die finanzielle Unterstitzung der Beauftragten der Bundesregierung fur Kultur und Medien aufgrund
eines Beschlusses des Deutschen Bundestages.

Link

26.03.2015
Die Demokratie starken

Rheinland-Pfalz bringt als erstes Flachenland ein Transparenzgesetz auf den Weg! Mit dem Gesetz
verpflichtet sich die Verwaltung, aktiv Informationen auf einer Transparenz-Plattform zu verdéffentlichen.
Bisher mussten interessierte Blrgerinnen und Blrger den Zugang zu solchen Informationen beantragen.
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http://www.lebenswege.rlp.de/

24.03.2015
Mentoring-Programm ,,Mehr Frauen an die Spitze!“

Das Mentoring-Programm ,Mehr Frauen an die Spitze!“ geht in die sechste Runde: Sein Ziel ist es, den
Anteil von Frauen in Fiihrungspositionen in der Landesverwaltung zu erhéhen. Eine vom Zentrum fir
Qualitatssicherung und -entwicklung an der Universitdt Mainz kirzlich durchgefiuhrte Online-Befragung
der bisherigen Teilnehmerinnen kommt zu dem Ergebnis, dass der Uberwiegende Teil das Mentoring-
Programm als gute Unterstitzung fur die eigene Karriereplanung und fir die berufliche Vernetzung
betrachtet.

Link

20.03.2015
Gemeindeschwester/ plus

Ministerprasidentin Malu Dreyer und Sozialministerin Sabine Batzing-Lichtenthaler stellten die Gemein-
deschwester/plus vor. Die Gemeindeschwestern/plus sollen die Menschen in ihrem hauslichen Umfeld
besuchen und beraten, die bereits alter, aber nicht pflegebedurftig sind.Nachbarschaften férdern, mit
den Fachkraften im Pflegestiitzpunkt zusammenarbeiten, lokale Akteure der Gemeinden oder anderer
Organisationen kennen und ansprechen, dies alles soll Aufgabe der Kimmerer sein, die zunachst in
den Pflegestitzpunkten von flinf Kommunen getestet werden sollen. Das Land bernimmt hierbei die
gesamten Personal- und Sachkosten.

19.03.2015
Den Wandel gestalten

Gemeinsam mit vielen engagierten Partnerinnen und Partnern stellt sich Rheinland-Pfalz den Heraus-
forderungen des demografischen Wandels. Mehr als 60 Organisationen und Institutionen haben daher
die Gemeinsame Erklarung ,Zusammenland Rheinland-Pfalz — Gut fir Generationen unterzeichnet. Sie
erklaren mit ihren Beitrdgen, dass und wie sie sich den Folgen des demografischen Wandels stellen
wollen.

Mitmachen und informieren: Link
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19.03.2015
Verbesserungen in der Rechtspflege

Justizminister Robbers sichert eine blrgernahe und leistungsfahige Justiz durch zusatzliche Einstel-
lung von 20 Rechtspflegeranwarterinnen bzw. -anwartern in Rheinland-Pfalz. Weitere Entlastung und
Planungssicherheit wird dadurch geschaffen, dass alle fur die rheinland-pfalzische Justiz in Ausbildung
befindlichen Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die 2015 ihre Diplom-Priifung ablegen, bei entspre-
chender Eignung Ubernommen werden kénnen.

17.03.2015
Plus an Kitaqualitat - neue Internetplattform

Kinder- und Jugendministerin Irene Alt hat die neue Internetplattform Biete & Finde vorgestellt, die
im Rahmen von KitalPlus entwickelt wurde. Dieses Internet-Tool bietet Kitas und Projekttragern die
Madglichkeit, auf unkomplizierte Weise zu Kooperationspartnern zu werden. Das Programm Kita!Plus ging
im Frahjahr 2012 an den Start mit dem Ziel, die Kindertagesstatten im Land sinnvoll weiterzuentwickeln
und dabei besonderes Augenmerk auf die Familienorientierung und die Zusammenarbeit mit den Eltern
zu legen sowie auf Kitas in Wohngebieten mit besonderem Entwicklungsbedarf. Das Land stellt in diesem
Jahr rund 3,8 Mio. € fur Kita!Plus zur Verfligung.

Link

17.03.2015
Nationalparkamt eroffnet

Die rheinland-pfalzische Umweltministerin Ulrike Hofken und ihr saarlandischer Amtskollege Reinhold
Jost haben das Nationalparkamt Hunsriick-Hochwald in Birkenfeld eréffnet. Das Nationalparkamt ist fur
die Verwaltung des Nationalparks zustandig, ist gleichzeitig Forst- und Jagdbehérde und unmittelbar der
obersten Naturschutzbehorde, dem Ministerium, unterstellt.

17.03.2015
Schulsozialarbeit gestarkt

Das Kinder- und Jugendministerium will auch in diesem Jahr alle bisher geférderten Schulsozialar-
beitsstellen an insgesamt 226 Schulen unterstlitzen. Zunachst bewilligt es 4.475.250 Euro fur die
Forderung von 146,25 Schulsozialarbeiterstellen an insgesamt 198 Schulen. Die Antrage von weiteren
Jugendamtern sind eingereicht und werden derzeit geprift. Das Land hat in diesem Jahr rund 5,1 Mio. €
fur die Férderung der Schulsozialarbeit in den Haushalt eingestellt.
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https://kita.rlp.de/index.php?id=686

13.03.2015
Deutscher Pflegepreis fluir Malu Dreyer

Ministerprasidentin Malu Dreyer wurde fur ihre langjahrigen Verdienste um die Pflege mit dem Deutschen
Pflegepreis 2015 ausgezeichnet. Sie habe sich in vielfacher Weise fir die Pflege und die Berufsange-
horigen der Pflege eingesetzt, hiel es in der Link . So hat Rheinland-Pfalz beispielsweise als erstes
Bundesland zum 1. Januar 2015 eine Pflegekammer errichtet und damit der Pflege eine starke und
unuberhdrbare Stimme verliehen.Mehr zur Pflegekammer: Link

13.03.2015
Online zum Polizeiberuf

Die Polizei geht auch im Auswahlverfahren von Nachwuchskraften mit der Zeit. Innenminister Lewentz
stellte das neue Online-Bewerbungsverfahren fur die Polizeiausbildung vor. Die neue Online-Plattform
ermdglicht eine unkomplizierte Bewerbung und stellt sowohl Anzahl als auch Qualitat der eingehenden
Bewerbungen sicher.

Infos zur Online-Bewerbung: Link

12.03.2015
Jedem Kind seine Kunst

Die fuinfte Runde des rheinland-pfalzischen Landesprogramms ,Jedem Kind seine Kunst“ hat begonnen.

Weitere Infos zum Programm:

Link

10.03.2015
Stiftung "Gruner Wall im Westen"

Die Stiftung ,Griner Wall im Westen — Mahnmal ehemaliger Westwall“ hat die Arbeit aufgenommen. Der
Erhalt der Westwall-Ruinen ist als Mahnmal und gleichzeitig als ein geschuitzter Raum fiir die Natur ein
Anliegen der Landesregierung. Seitens der Stiftung sind Mallnahmen des Natur- und Denkmalschutzes
sowie der politischen Bildung geplant. Das Parlament hatte fraktionstubergreifend zugestimmt. Ministerin
Hofken wurde zur Vorsitzenden dieser Stiftung gewabhit.
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10.03.2015
Welcome Center eroffnet

Vier Welcome Center werden kinftig in Rheinland-Pfalz als erste Anlaufstellen fur internationale Fach-
krafte dienen. Die Beratungsstellen an den IHK-Standorten in Koblenz, Ludwigshafen, Mainz und Trier
sollen sowohl auslandische Fachkrafte beraten, die in Rheinland-Pfalz arbeiten und leben mochten,
als auch Unternehmen, die nach internationalen Fachkraften suchen. Die Welcome Center sind das
Ergebnis einer gemeinsamen Initiative der Industrie- und Handelskammern und der Landesregierung
und Teil der Landesstrategie zur Fachkraftesicherung. Weitere Informationen gibt es unter Link Mehr
uber die Landesstrategie zur Fachkraftesicherung erfahren Sie Link .

06.03.2015
Antrag fur modernes Einwanderungsgesetz

Die rheinland-pfalzische Landesregierung hat einen EntschlieRungsantrag fir ein modernes, einfaches
und transparentes Einwanderungsgesetz in den Bundesrat eingebracht. Ministerprasidentin Malu Dreyer
stellte den Antrag mit zwoIf Einzelpunkten in der Sitzung des Bundesrates am 6. Marz 2015 vor. Das
Gesetz soll klare Perspektiven fir Einwanderer schaffen und die Attraktivitat Deutschlands flir Fachkrafte
aus dem Ausland erhéhen.Den EntschlieBungsantrag als PDF finden Sie Link .Die Rede von Minister-
prasidentin Malu Dreyer im Bundesrat kdnnen Sie sich Link anschauen.

05.03.2015
75 Millionen fur den Stadtebau

Stadte in Rheinland-Pfalz dirfen sich 2015 auf rund 75 Millionen Euro Finanzmittel zur Stadtebauférde-
rung freuen. Innenminister Lewentz hat die entsprechende Vereinbarung aus Bundes- und Landesmitteln
unterschrieben. Von den acht Teilprogrammen der Staddtebaumalinahmen profitiert auch die Wirtschaft.

02.03.2015
Nationalparkgesetz tritt in Kraft

Es ist soweit: Das Gesetz zum Nationalpark Hunsriick-Hochwald ist zum 1.3.2015 in Kraft getreten. Der
Nationalpark wird an Pfingsten 2015 mit einem dreitdgigen Fest erdffnet werden. Link finden Sie das
Gesetz .
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27.02.2015
Zukunftswerkstatten zur arztlichen Versorgung

Um weiterhin eine gute arztliche Versorgung im Iandlichen Raum zu gewahrleisten, startete das rheinland-
pfalzische Gesundheitsministerium so genannte Zukunftswerkstatten in zehn Verbandsgemeinden und
verbandsfreien Gemeinden. Gemeinsam mit den lokalen Akteuren und der Kassenarztlichen Vereinigung
sollen in den Werkstatten Ideen, MaRnahmen und konkrete Umsetzungsschritte zur Sicherung der
arztlichen Grundversorgung entwickelt werden. Mehr Uber das Zukunftsprogramm ,Gesundheit und
Pflege 2020“ lesen Sie Link .

25.02.2015
Mehr Deutsch-Forderung an Schulen

Die Sprachférderung von Kindern und Jugendlichen hat im Land bereits seit Iangerem einen hohen
Stellenwert. Vor dem Hintergrund der steigenden Zahl von Zuwanderern und Flichtlingen soll die
Sprachférderung in Deutsch an den Schulen in Rheinland-Pfalz weiter optimiert und ausgeweitet werden.
Damit wird die Integration der Kinder und Jugendlichen unterstiitzt und ihre Bildungschancen vergréRert.

25.02.2015
Wichtigste Ressource schiitzen

Grundwasser ist unsere wichtigste Ressource, denn Wasser ist das Lebensmittel Nummer 1. Das neue
rheinland-pfalzische Landeswassergesetz raumt dem Wasser- und Gewasserschutz grofite Prioritat ein.
Dies betrifft z.B. den Schutz vor Fracking und vor industriellen oder landwirtschaftlichen Zwecken.,Die
Wasserpotentiale fir die Zukunft zu sichern, liegt in unserer Verantwortung®, fihrte Umweltministerin
Ulrike Hofken im Landtag aus.
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24.02.2015
"Pakt fur Rheinland-Pfalz"

Beim Treffen des ,Pakts fur Rheinland-Pfalz® haben Ministerprasidentin Malu Dreyer und Integrati-
onsministerin Irene Alt die Aufnahme und Integration von Flichtlingen als ,gesamtgesellschaftliche
Herausforderung“ bezeichnet. ,Weder Staat noch Kommunen oder das birgerschaftliche Engage-
ment allein kdnnen diese Herausforderung meistern. Alle Krafte unserer Gesellschaft — ob Wirtschaft,
Gewerkschaften, Kirchen oder Sozialverbande — sind gefordert und haben sich des Themas bereits ange-
nommen®, sagte die Ministerprasidentin. Der 2009 zur Umsetzung des Konjunkturpakets Il gegriindeten
.Pakt fur Rheinland-Pfalz“ wurde zum Thema Flichtlinge ergdnzt um Fachleute aus den betroffenen
Bereichen wie Migrations- und Asylarbeit oder Volkshochschulen und Erwachsenenbildung.

23.02.2015
25 Millionen zusatzlich fur Hochschulen

Ministerprasidentin Dreyer und Wissenschaftsministerin Reil3 unterzeichneten mit den Prasidenten
der elf staatlichen Hochschulen im Land die Zielvereinbarung, mit der das Land den Hochschulen 25
Millionen Euro pro Jahr als Erhéhung der Grundfinanzierung zur Verfiigung stellt, um die Bedingungen fur
Forschung, Lehre und Studium im Land weiter zu verbessern. Die Zielvereinbarung mit den Hochschulen
finden Sie Link .Bilder von der Unterzeichnung kénnen Sie sich Link anschauen.

23.02.2015
Hohe Krankenhaus-Investitionen 2015

63 Millionen Euro stellt die rheinland-pfalzische Landesregierung im Jahr 2015 fir Investitionen in
Krankenhduser zur Verfugung, um damit beispielsweise Bettenhduser zu erweitern oder OP-Abteilungen
zu modernisieren. Zuséatzlich werden fir die Krankenhauser auch in diesem Jahr 51,2 Millionen Euro im
Wege der Pauschalférderung bereitgestellt.

Listen mit Link und Link FérdermalRnahmen konnen Sie abrufen.
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23.02.2015
Unterstitzung des U3-Ausbaus

Das Kinder- und Jugendministerium hat verschiedene MaRnahmen beschlossen, um die Kommunen beim
Kitaplatzausbau im Bereich der Unterdreijahrigen (U3) zu unterstiitzen. Damit wird auf die besondere
Herausforderung reagiert, die sich vor allem aus dem zunehmenden Zuzug von Flichtlingsfamilien ergibt,
deren Kinder wie alle anderen auch einen Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz ab dem vollendeten
ersten Lebensjahr haben. Trager von Kindertagesstatten kdnnen unter bestimmten Voraussetzungen
mit Zustimmung des Jugendamtes Moglichkeiten nutzen, um Kitaplatze kurzfristig bereit zu stellen.
Landesregierung und Kommunale Spitzenverbanden haben sich auRerdem darauf verstandigt, dass die
Kommunen zur Kompensation gestiegener Baukosten flr die Jahre 2008 bis 2013 riickwirkend 25 Mio.
€ vom Land erhalten.

20.02.2015
Entlastung fur Kommunen

Im Gesprach der Landesregierung mit den Kommunalen Spitzenverbanden auf Einladung der Minis-
terprasidentin standen der Ausbau der U3-Kinderbetreuungseinrichtungen und die steigende Zahl von
Flichtlingen im Mittelpunkt. Die Landesregierung sicherte den Kommunen weitreichende zusatzliche
Mittel als Entlastung zu. Hinsichtlich des Ausbaus der Kinderbetreuungseinrichtungen fur die Unter-3-
jahrigen gewahrt das Land den kommunalen Jugendamtern riickwirkend einen Betrag von 25 Millionen
Euro. Bei den Hilfen fur Fllchtlinge wird das Land sowohl 2015 als auch 2016 jeweils 24 Millionen Euro
direkt an die Kommunen weiterleiten. Von diesen insgesamt 48 Millionen Euro kommt die Halfte vom
Land, die andere stellt der Bund zur Verfligung.

20.02.2015
Integration in den Arbeitsmarkt

Alle Partner des Ovalen Tisches fir Ausbildung und Fachkraftesicherung ziehen fiir die moglichst
frlhzeitige Integration von Flichtlingen in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt an einem Strang. Dies
wurde bei der Sitzung des Ovalen Tisches deutlich. Einzelne MalRnahmen wurden erortert.
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19.02.2015
Startschuss fur Burgerbeteiligung

Rheinland-Pfalz geht neue Wege: Mit einem Transparenzgesetz werden die Birgerinnen und Birger
kiinftig jederzeit Zugriff auf Informationen und Daten der Verwaltung erhalten. Die Entscheidungen von
Politik und Verwaltung sollen nachvollziehbarer werden. Dadurch verbessert die Landesregierung die
Mdoglichkeiten zum Mitreden und Mitgestalten, so Ministerprasidentin Malu Dreyer.

Die Adresse flr die Beteiligungsplattform lautet Link

19.02.2015
Neue Hochschule fuir den Polizeidienst

Um den speziellen Ansprichen einer Polizeiausbildung gerecht zu werden, hat Rheinland-Pfalz die
selbststandige Hochschule flr den Polizeidienst gegrindet. Damit darf Rheinland-Pfalz insgesamt drei
gleichrangige Hochschulen sein eigen nennen, und dort den Nachwuchs fir die wichtigsten Bereiche der
inneren Verwaltung ausbilden.

Viele weitere Informationen zur Link in Rheinland-Pfalz.

19.02.2015
Ausbau schulischer Inklusion

10 Millionen Euro gibt das Land jahrlich zusatzlich an die Kommunen, um sie bei der Umsetzung der
schulischen Inklusion zu unterstitzen. Die entsprechende Vereinbarung hatten Landesregierung und die
kommunalen Spitzenverbadnde im November 2014 unterzeichnet. Am 1. Marz 2015 werden die ersten
Uberweisungen aus dem Unterstiitzungsfonds zur Umsetzung der Inklusion getatigt.Mehr Details finden
Sie Link . Infos zur Verteilung des ,Unterstlitzungsfonds® kann man Link lesen.Die Vereinbarung Uber
den Unterstutzungsfonds vom November 2014 finden Sie Link .

10.02.2015
3. Runde fiur ,,Ich bin dabei!“

Die Initiative ,Ich bin dabei!“ geht mit sechs neuen Kommunen in die dritte Runde. Die ersten beiden
Staffeln wurden erfolgreich abgeschlossen und diese Erfahrungen kénnen gewinnbringend in die dritte
Staffel einflieRen. Weitere Informationen zur Initiative ,Ich bin dabeil!” finden Sie Link .
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06.02.2015
Blindnis fur Toleranz und Weltoffenheit

,Offene Gesellschaften sind verletzlich, aber nicht wehrlos. lhre Werte missen verteidigt werden.
Meinungs-, Presse- und Religionsfreiheit sind fundamentale Werte unserer Gesellschaft. Sie dirfen
nicht angetastet werden. Daflr steht unser Bindnis.“ Das sagte Ministerprasidentin Malu Dreyer beim
Treffen ,Blndnis flr Toleranz und Weltoffenheit“, zu dem zahlreiche Vertreterinnen und Vertreter aus
allen Bereichen der Gesellschaft am Freitag, 6. Februar 2015, in die Staatskanzlei gekommen waren.

Zur Seite: Link

05.02.2015
Qualitatsschub fiir Inklusion

Bildungsministerin Vera Reil} hat den ersten vier Férderschulen im Land die Aufgabe als ,Férder- und
Beratungszentrum® Ubertragen. Der Aufbau eines Netzes von Foérder- und Beratungszentren erfolgt
schrittweise und in enger Zusammenarbeit von Schulen, Schultragern und Schulaufsicht.

04.02.2015
Zehn neue Projekte bei ,,WohnPunkt RLP*

Nicht im Pflegeheim zu wohnen, sondern selbstbestimmt leben zu kénnen, ist das Anliegen vieler
Menschen im Alter. Rheinland-Pfalz unterstitzt kleine Gemeinden mit dem ,WohnPunkt RLP“ beim
Aufbau von betreuten Wohngruppen und selbstorganisierten Wohngemeinschaften flir altere und pfle-
gebedirftige Menschen. Sozialministerin Sabine Batzing-Lichtenthaler gab mit dem Geschéaftsfihrer
der Landeszentrale fur Gesundheitsforderung in Rheinland-Pfalz den Startschuss fur 10 neue Projek-
te.Weiterfihrende Informationen zum WohnPunkt RLP unter Link .

03.02.2015
Versorgungsquote im U3-Ausbau Spitze

Rheinland-Pfalz hat bei den Betreuungsplatzen fir Unterdreijahrige (U3) eine Versorgungsquote von
43,8% erreicht. Im Jahr 2015 stehen 17 Millionen Euro an Landesmitteln fir die Investitionskostenfor-
derung zur Verfligung. Darlber hinaus erhalt das Land durch die Aufstockung des Sondervermogens
des Bundes in den kommenden drei Jahren Bundesmittel in Héhe von 25,8 Millionen Euro. Insgesamt
investiert das Kinder- und Jugendministerium in diesem Jahr mit 521 Mio. € mehr als eine halbe Milliarde
Euro in den Kitabereich, der neben der Investitionskostenférderung auch die Weiterentwicklung der
Qualitat der padagogischen Arbeit der Kindertagesstatten umfasst.
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03.02.2015
Geduldete in Ausbildung

Der Ministerrat hat eine Gesetzesinitiative beschlossen, damit junge Auslanderinnen und Auslander
mit einer Duldung, die eine Berufsausbildung absolvieren oder eine Zusage flr einen Ausbildungsplatz
haben, kunftig eine Aufenthaltserlaubnis fir die gesamte Dauer der Ausbildung bekommen. Der Antrag
auf eine entsprechende Anderung des Aufenthaltsgesetzes wird in den Bundesrat eingebracht. Zur
Abstimmung im Bundesrat steht auRerdem eine Initiative aus dem Integrationsministerium, mit der
weitere Arbeitsverbote fir Geduldete abgeschafft werden sollen.

30.01.2015
Start der Fachkraftekampagne

Mit einer Fachkraftekampagne will die Landesregierung Fachkrafte flr ein Leben und Arbeiten in
Rheinland-Pfalz gewinnen. Ministerprasidentin Malu Dreyer startete am Freitag zusammen mit Wirt-
schaftsministerin Eveline Lemke und Arbeitsministerin Sabine Batzing-Lichtenthaler die Uberregionale
Kampagne.

Die Fachkraftekampagne im Internet unter Link

30.01.2015
Zusatzliche Sprachforderung in Kitas

Die Landesregierung stellt in diesem Jahr insgesamt 6,2 Millionen Euro fur zusatzliche Sprachférderung
in Kitas sowie Ubergangsmafnahmen fiir den Wechsel von der Kita in die Grundschule bereit. Da
die Sprachentwicklung schon in den ersten Lebensjahren ansetzt, bietet das Land die zuséatzliche
Sprachférderung in Kitas seit dem Jahr 2013 fir alle Altersgruppen an und nicht mehr nur in den letzten
beiden Vorschuljahren. Im vergangenen Jahr nahmen rund 22.000 Kinder diese Angebote wahr, etwa
die Halfte von ihnen hat eine andere Muttersprache als Deutsch.

29.01.2015
Regierungserklarung zum Thema "Fliichtlinge"

Integrationsministerin Irene Alt hielt im rheinland-pfélzischen Landtag eine Regierungserklarung mit dem
Titel ,Willkommen in Rheinland-Pfalz* zur aktuellen Flichtlingssituation in Rheinland-Pfalz.

Link Link
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29.01.2015
Grunes Licht fur Nationalpark

Rheinland-Pfalz und das Saarland haben einen Nationalpark. Der letzte formale Schritt auf dem Weg
zum Nationalpark Hunsriick-Hochwald wurde durch die Zustimmung des Landtags genommen. Das ist
nicht nur ein Erfolg fir unser Bundesland, sondern auch fur die Region im Hunsruck und die Natur. Neu
war auch der Weg zum Nationalpark: Von der Gebietswahl bis zur Gestaltung des Nationalparks hat
die Region mitentschieden. Und erstmals schreibt ein Nationalparkgesetz fest, dass dies auch weiterhin
geschieht. Das Gesetz enthalt Regelungen zur Entwicklung und Organisation des Parks, zur Mitwirkung
durch die Region sowie MalRnahmen der Regionalentwicklung.Alle Informationen zum Nationalpark
finden Sie Link .

27.01.2015
Folgekostenrechner fiur Kommunen

Eveline Lemke, Wirtschaftsministerin und Doris Ahnen, Finanzministerin haben den Folgekostenrechner
Rheinland-Pfalz vorgestellt. Diese Planungshilfe unterstiitzt Verantwortliche in Stadten und Kommunen
bei der Feststellung, ob sich zum Beispiel ein Neubaugebiet langfristig auszahlt. Der Folgekostenrechner
ist eine frei verfigbare Software und dient in erster Linie den Entscheidern in den Kommunen als Stitze
bei zukiinftigen Projekten.Der Folgekostenrechner kann Link heruntergeladen werden.

26.01.2015
Jedem Kind seine Kunst

Start der vierten Runde des erfolgreichen Landesprogramms: 108 Klinstlerinnen und Kiinstler beteiligen
sich mit insgesamt 344 Projekten im ersten Halbjahr 2015. ,Jedem Kind sein Kunst* will Kindern und
Jugendlichen Zugang zur Kunst erméglichen.Weitere Infos zum Programm: Link

22.01.2015
Burgerbeteiligung zum Klimaschutzkonzept

Die Landesregierung plant ein Klimaschutzkonzept und alle Birgerinnen und Burger im Land kdnnen sich
an der Entwicklung beteiligen. Rheinland-Pfalzerinnen und Rheinland-Pfalzer kdnnen mit entscheiden,
wie die Klimaschutzziele des Landes erreicht werden sollen. Die Besucher der Internetseite konnen
Vorschlage bewerten und auch selbst Ideen fir den Klimaschutz einbringen. Au3erdem besteht die
Méglichkeit, an einem der drei Klimaforen teilzunehmen und konkrete Schutzmaflinahmen zu empfehlen.
Alle Ergebnisse der Beteiligung flieRen in die Erstellung des Klimaschutzkonzeptes ein.Zur Beteiligung
geht es Link
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13.01.2015
Hilfen fir Fliichtlinge

In der ersten Sitzung des Ministerrats im Jahr 2015 wurde ein MalRnahmenkatalog beschlossen, um
die Integration von Asylsuchenden intensiver zu fordern. Das Land stellt kurzfristig 1,2 Mio. Euro
zusatzlich zur Verfugung, um die Beratung und die psychotherapeutische Versorgung von Flichtlingen
und das Engagement zahlreicher ehrenamtlicher Initiativen fir die Fllchtlingsarbeit zu unterstiitzen.Zum
Maflnahmenplan kommen Sie Link .

12.01.2015
200. Geburtstag von Karl Marx

Zum 200. Geburtstag soll mit einem vielfaltigen Programm mit wissenschaftlichen und kulturellen
Veranstaltungen an das Werk und Leben von Karl Marx erinnert werden. Hierfur unterzeichneten das
Land Rheinland-Pfalz, die Stadt Trier, die Friedrich-Ebert-Stiftung (FES) und das Bistum Trier eine
Kooperationsvereinbarung.

07.01.2015
Task-Force ,,Fluchtlinge*

Die von der Landesregierung Ende vergangenen Jahres einberufene Task-Force ,Flichtlinge ist zu
ihrer ersten Sitzung in 2015 zusammen gekommen. Zur Sprache kamen u.a. die nachsten Schritte
zur Realisierung der geplanten Erstaufnahmeeinrichtung in Hermeskeil, hierbei ging es auch um die
Vorstellungen der beteiligten Kommunen hinsichtlich der BegleitmaRnahmen vor Ort. Die Task-Force
beriet auch dartber, wie das Land die Kommunen bei der Suche nach Liegenschaften unterstiitzen
kann und erdrterte ebenso mdgliche Kooperationen mit der Bundesagentur fir Arbeit zur besseren
Arbeitsmarktintegration von Asylsuchenden und Flichtlingen.

06.01.2015
Forderung der Medienkompetenz

Das Verbraucherschutzministerium férdert Projekte zur Medienkompetenz. In kostenfreien Workshops
werden Kinder und Jugendliche im schulischen und aul3erschulischen Bereich durch die Verbraucher-
zentrale Rheinland-Pfalz Uber Vorteile, mégliche Nachteile oder gar Gefahren der modernen Medien
informiert. Daneben unterstitzt das Verbraucherschutzministerium das Beratungsangebot der Verbrau-
cherzentrale zu technischen und rechtlichen Problemen im Bereich der digitalen Medien.

Weitere Informationen finden Sie Link .
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06.01.2015
Grundungskonferenz der Pflegekammer RLP

Der Grindungsausschuss der Pflegekammer Rheinland-Pfalz trat zu seiner konstituierenden Sitzung
zusammen. Rheinland-Pfalz nimmt mit der Einrichtung einer Landespflegekammer eine Vorreiterrolle
ein. Informationen zur Grindungskonferenz finden Sie Link .

06.01.2015
Unabhangige Finanzberatung

Geférdert durch das Verbraucherschutzministerium bieten Beratungsstellen der Verbraucherzentralen
landesweit eine anbieterunabhangige Finanzberatung, denn viele Menschen flhlen sich bei der Geld-
anlage von ihrer Bank schlecht beraten. Diese Finanzberatung jenseits von Banken und gewerblichen
Finanzdienstleistern wird durch das Verbraucherschutzministerium finanziell auch 2015 wieder unter-
statzt.

02.01.2015
Forderung spart 20 Millionen

Die neu geschaffene Forderung von Kleinklaranlagen macht die Abwasserentsorgung im landlichen
Raum flr alle bezahlbar. Die Kommunen kdnnen dadurch giinstige und gangbare Lésungen flir den
Gewasserschutz umsetzen. Die Abwassergebiihren der Blrgerinnen und Birger bleiben in vertretbarem
Rahmen. Und das Land spart etwa 20 Millionen Euro durch dezentrale statt zentrale Losungen. Bis zum
31.12.2015 soll fir alle Haushalte in Rheinland-Pfalz die geordnete Abwasserentsorgung sichergestellt
ist. Dass die Flisse und Bache in Rheinland-Pfalz in den letzten Jahren wieder sauberer geworden sind,
ist vor allem auf den kontinuierlichen Ausbau von Klaranlagen zuriickzufihren. Wichtige Instrumente
der Landesregierung sind daher - neben Investitionen in die Abwasserwirtschaft - Gewasserschutz-
maflnahmen wie die Renaturierung von Bachen und Flissen oder Projekte zur gewasserschonenden
Landwirtschaft.

29.12.2014
Endlich: Der Mindestlohn kommt

Zum 1.1. tritt der Mindestlohn bundesweit in Kraft, flir den sich Rheinland-Pfalz seit 2007 immer wieder
in Bundesratsinitiativen eingesetzt hatte. Mit dem Mindestlohn wurde eine wichtige Grundlage daflr
geschaffen, dass Arbeithnehmerinnen und Arbeitnehmer fair bezahlt werden.

Mehr Informationen zum Mindestlohn finden Sie auf der Link des Bundesministeriums fir Arbeit und
Soziales.
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29.12.2014
Nachwuchsforderung fiir Medienschaffende

Erstmals vergibt das Land Stipendien an junge Filmemacherinnen und -macher sowie Medienschaffende
zur Forderung ihrer kiinstlerischen Entwicklung. Das neue Stipendienprogramm ist mit insgesamt 100.000
Euro dotiert.

23.12.2014
Verbesserung fur den Opferschutz

Fur Justizminister Robbers ist die standige Verbesserung des Opferschutzes ein Schwerpunkt. Die Stif-
tung Rheinland-Pfalz fiir Opferschutz spielt dabei eine wichtige Rolle. Sie hilft Opfern von Straftaten bei
der Linderung von Notlagen. Allein 2013 wurden 32 Antragen stattgegeben und finanzielle Zuwendungen
von 34.336,03 Euro an Opfer und gemeinnitzige Organisationen erteilt. Weitere Informationen Uber die
Stiftung, deren Hilfsangebote sowie Antrage finden Sie Link .

17.12.2014
Landtag ermoglicht Pflegekammer

Mit der Zustimmung des Landtages zur Novelle des Heilberufegesetzes hat Rheinland-Pfalz in einem
bundesweit einmaligen Meinungsbildungs- und Partizipationsprozess die Errichtung einer Kammer der
Pflegenden fiir die Pflegenden beschlossen.

16.12.2014
Breitbandausbau beschlossen

Der Ministerrat hat die rheinland-pfalzische NGA-Strategie beschlossen und damit einen weiteren Schritt
zum Ausbau schnellen Internets im ganzen Land unternommen.

16.12.2014
Unterrichtsversorgung an BBSen

Die strukturelle Unterrichtsversorgung an den berufsbildenden Schulen (BBS) ist im laufenden Schuljahr
deutlich besser als im Vorjahr. Mit einem Versorgungsgrad von 95,5 Prozent der Summe fir Pflichtstun-
den und Differenzierungsangebote konnte in dem enorm differenzierten BBS-Angebot der beste Wert
seit Jahrzehnten erreicht werden.
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15.12.2014
5 Jahre Online-Migrationsmuseum ,,Lebenswege*

Das rheinland-pfalzische Online-Migrationsmuseum ,Lebenswege” feiert sein flnfjahriges Jubildum. Erst-
mals hatte ,Lebenswege” am 16. Dezember 2009 seine virtuellen Pforten gedffnet. Das Internet-Museum
erzahltin Texten, Audio- und Videosequenzen, Originaldokumenten sowie Fotos die Migrationsgeschichte
von Rheinland-Pfalz. Daneben gibt es Sonderausstellungen.

Zum Online-Migrationsmuseum: Link

10.12.2014
Erste Ehrenamtskarte tiberreicht

Die neue, landesweite Ehrenamtskarte soll das ehrenamtliche Engagement, das viele Rheinland-
Pfalzerinnen und Rheinland-Pfalzer zeigen, wirdigen. Mit der Karte kbnnen landesweit Verglinstigungen
in Anspruch genommen werden, die vom Land, den teilnehmenden Kommunen und auch von privaten
Partnern angeboten werden.Weitere Informationen zur Ehrenamtskarte und zum ehrenamtlichen Enga-
gement finden Sie Link .

05.12.2014
4. Opferschutzbericht der Landesregierung

Die Landesregierung legt dem rheinland-pfalzischen Landtag alle zwei Jahre einen schriftlichen Bericht
daruber vor, welche MalRnahmen sie zur Verbesserung des Opferschutzes ergriffen hat bzw. zu ergreifen
beabsichtigt. Nachdem die Landesregierung den ersten Opferschutzbericht (LT-Drucksache 15/2845)
im Dezember 2008, den zweiten Opferschutzbericht (LT-Drucksache 15/5267) im Dezember 2010 und
den dritten Opferschutzbericht (LT-Drs. 16/1843) dem Landtag vorgelegt hatte, liegt nun der vierte
Opferschutzbericht vor.Hier geht's zum Link des Berichts. Weitere Informationen zum Opferschutz in
Rheinland-Pfalz finden Sie Link .

04.12.2014
Grundlage fiir Neuausrichtung des Flughafens

Einer strategischen Neuausrichtung des Flughafens Frankfurt-Hahn steht nichts mehr im Weg. Das
rheinland-pfalzische Kabinett hat einer Entschuldung der Flughafen Frankfurt-Hahn Gesellschaft (FFHG)
in Héhe von 121,9 Millionen Euro zugestimmt. Schwerpunkte der Neuausrichtung sind der Verkauf des
Immobilienvermégens der FFHG an das Land, die Entlastung der Flughafengesellschaft von Verbindlich-
keiten aus der Finanzierung der Flughafeninfrastruktur sowie der Verkauf der Mehrheitsbeteiligung des
Landes an private Investoren.
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03.12.2014
Unterrichtsversorgung an ABS

Bildungsministerin Vera Reil} stellte die Daten zur Unterrichtsversorgung der allgemeinbildenden Schulen
(ABS) und der vorlaufigen Ergebnisse der Schulstatistik fir das Schuljahr 2014/2015 vor. Mit einem
Versorgungsgrad von durchschnittlich 98,4 Prozent hat sich die Versorgung im Jahresvergleich klar
verbessert — um 0,5 Prozentpunkte.Weitere Informationen: Link

01.12.2014
, Vielfalt in der Polizei“—eine Erfolgsstory!

Nach dreijahriger Laufzeit kommt das Modellprojekt ,Vielfalt in der Polizei zum Jahresende zu seinem
Abschluss — das Polizeiprasidium Mainz, das Integrationsministerium, das Innenministerium und das
Institut zur Férderung von Bildung und Integration (INBI) zogen eine positive Bilanz ihres gemeinsamen
Projektes. Ziel von ,Vielfalt in der Polizei“, das INBI in Zusammenarbeit mit dem Polizeiprasidium Mainz
erfolgreich durchfihrte, war es u.a., mehr Bewerberinnen und Bewerber mit Migrationshintergrund fiir
den Polizeidienst zu gewinnen, eine Sensibilisierung fur interkulturelle Vielfalt in der Einstellungspraxis
der Polizei zu erreichen.

28.11.2014
Dialog Industrieentwicklung Rheinland-Pfalz

Wirtschaftsministerin Eveline Lemke hat gemeinsam mit dem Prasident der Landesvereinigung Un-
ternehmerverbande Rheinland-Pfalz (LVU) Dr. Gerhard Braun, dem Vorsitzende des Deutschen
Gewerkschaftsbundes Rheinland-Pfalz/Saarland (DGB) Dietmar Muscheid und dem Hauptgeschafts-
fuhrer der Arbeitsgemeinschaft der rheinland-pfalzischen Industrie- und Handelskammern (IHKs) Arne
Rd&ssel den ,Dialog Industrieentwicklung Rheinland-Pfalz* vorgestellt.Die vier Partner unterstrichen, dass
die Industrie das Fundament der rheinland-pfalzischen Wirtschaft und zentrale Saule fir Wettbewerbsfa-
higkeit, Beschaftigung und somit auch fir Wohlstand im Land sei.

Ziel der gemeinsamen Initiative des Wirtschaftsministeriums, der LVU, der IHK'n und des DGB ist die
langfristige und damit nachhaltige Sicherung und Starkung des Industriestandorts Rheinland-Pfalz.

Die Ergebnisse des ,Dialog Industrieentwicklung Rheinland-Pfalz“ finden Sie Link
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28.11.2014
Neue anwaltliche Beratungsstelle in Landau

Justizstaatssekretar Dr. Hannes Kopf erdffnete die anwaltliche Beratungsstelle beim Landgericht Landau
in der Pfalz. Die anwaltliche Beratungsstelle in Landau in der Pfalz ist die sechste in Rheinland-Pfalz.
Seit 2010 bestehen Beratungsstellen bei den Amtsgerichten Bad Kreuznach und Pirmasens sowie
bei den Hausern des Jugendrechts in Ludwigshafen am Rhein und in Mainz.Weitere Informationen zu
Anwaltlichen Beratungsstellen finden Sie Link .

26.11.2014
Transparenzgesetz auf den Weg gebracht

Die Landesregierung hat das Transparenzgesetz auf den Weg gebracht. Die rot-griine Koalition setzt
damit ein zentrales Vorhaben der Legislaturperiode um. Durch das Gesetz sollen politische Entschei-
dungen nachvollziehbarer gemacht und die demokratische Meinungsbildung geférdert werden. Bisher
konnten Burgerinnen und Burger den Zugang zu Informationen beantragen. Mit dem Transparenzgesetz
wird fir die Verwaltung die Pflicht zur aktiven Verdffentlichung festgeschrieben. Auf einer digitalen
Transparenzplattform sollen Daten und Informationen zur Verfugung gestellt werden. Bereits am Ge-
setzgebungsverfahren kénnen sich Blirgerinnen und Birger durch ein Beteiligungsverfahren einbringen.
Das Gesetz soll laut Planung Mitte 2015 in den Landtag eingebracht werden. Mehr Informationen zum
geplanten Transparenzgesetz finden Sie hier: Link

19.11.2014
Neue Jugendstrategie

Das Kinder- und Jugendministerium hat eine Jugendstrategie entwickelt, durch die die Jugendpolitik der
Landesregierung neu ausgerichtet und gestarkt werden soll. Die drei Leitziele der angestrebten neuen
Jugendpolitik, die sich in verschiedene Handlungsfelder unterteilen lassen, umfassen unter anderem die
schulische, auerschulische und politische Bildung, die Starkung der Partizipation, Medienkompetenz
und die Vorbereitung auf das Leben in einer vielfaltigen Gesellschaft. Eine interministerielle Arbeitsgruppe
soll aulRerdem eine ressortibergreifende Jugendpolitik, die als Querschnittsaufgabe verstanden wird,
etablieren.

Link Link
Link
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19.11.2014
Netzwerk fur Umwelttechnik

Ministerin Eveline Lemke gab den Startschuss fir das neue Umwelttechnik-Netzwerk Ecoliance
Rheinland-Pfalz. Dieses Netzwerk soll Unternehmen aus der Umwelttechnikbranche dabei unterstitzen,
gemeinsam schlagkraftiger, wettbewerbsfahiger und innovativer auf den globalen Markten aufzutreten.
Die weltweit anerkannten Erfahrungen und die Nachfrage nach innovativen Umwelttechnologien ,Made
in Rheinland-Pfalz‘ im Ausland ist gro3. Das Wirtschaftsministerium wird dem Netzwerk in der Startphase
finanziell unter die Arme greifen.

19.11.2014
Erstes Bibliotheksgesetz

In der Geschichte von Rheinland-Pfalz wurde das erste Bibliotheksgesetz im Landtag verabschiedet.
Mit dem Bibliotheksgesetz wird die Anregung der Enquéte-Kommission ,Kultur in Deutschland® des
Deutschen Bundestages aufgegriffen und das Fundament flir moderne, zukunftstrachtige Bibliotheken in
Rheinland-Pfalz gelegt.

17.11.2014
Heike Raab bekommt Preis fir Digitalisierung

Staatssekretarin Heike Raab wurde auf dem siebten eGovernment-Summit auf dem Petersberg bei Bonn
mit dem ,eGovernmentLeadership Award“ ausgezeichnet. Die Jury hob ihren Einsatz fiir die Modernisie-
rung der Offentlichen Infrastruktur in Rheinland-Pfalz hervor und lobte damit die Digitalisierungsstrategie
der rheinland-pfalzischen Landesregierung.Zum Rheinland-Pfalz-Portal: Link
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14.11.2014
EFRE-Programm Rheinland-Pfalz 2014-2020

In der neuen Forderperiode 2014-2020 stehen aus dem Europaischen Fonds fur regionale Entwicklung
(EFRE) fur Rheinland-Pfalz rund 186 Millionen Euro zur Verfiigung. Wirtschaftsministerin Eveline Lemke
hatte im Mai 2014 nach einem umfangreichen Konsultationsprozess das Operationelle EFRE-Programm
und die Innovationsstrategie des Landes bei der EU-Kommission eingereicht. Bei der Auftaktveranstal-
tung zur neuen Foérderperiode wurde die Genehmigung der EU fir das rheinland-pfalzische Programm
durch den Generaldirektor der Generaldirektion Regionalpolitik und Stadtentwicklung der Europaischen
Kommission ubergeben.

EFRE leistet in Rheinland—Pfalz einen malRgeblichen Beitrag zur Finanzierung von Investitionsmalinah-
men insbesondere in Unternehmen und Innovationen. In Zukunft sollen Unternehmen, Regionen und der
Klimaschutz von den EU-Mitteln profitieren.

Weitere Informationen: Link .

14.11.2014
Haus des Jugendrechts in Koblenz

In Koblenz wurde das landesweit fiinfte Haus des Jugendrechts eingeweiht. Erklartes Ziel der Landesre-
gierung ist die flachendeckende Einrichtung von Hausern des Jugendrechts in allen finf Oberzentren des
Landes. Justizminister Gerhard Robbers wies darauf hin, dass in Rheinland-Pfalz mit der Einrichtung von
Hausern des Jugendrechts sehr gute Erfolge bei der Vermeidung und Bekampfung von Jugendkriminalitat
erzielt worden seien.Informationen zum Projekt Hauser des Jugendrechts finden Sie Link .

Die Homepage des Haus des Jugendrechts finden Sie Link .

13.11.2014
Demografiekongress ,,Zusammenland RLP*

Ministerprasidentin Malu Dreyer und Demografieministerin Sabine Batzing-Lichtenthaler stellten auf dem
Demografiekongress den aktuellen Stand der Demografiestrategie der Landesregierung ,Zusammenland
Rheinland-Pfalz — Gut flir Generationen“ vor. Sie prasentierten die ,Gemeinsame Erklarung“, in der
sich landesweite Organisationen und Institutionen mit der Landesregierung zu ihrer gemeinsamen
Verantwortung flr Herausforderungen und Chancen des Demografischen Wandels bekannt haben.

Mehr zum Thema Demografie lesen Sie unter Link
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12.11.2014
Umbildung der Regierung

Ministerprasidentin Malu Dreyer hat heute die Landesregierung umgebildet. Sie sagte im Landtag: ,Die
Koalition steht fest und hat einen klaren Regierungsauftrag. Als Ministerprasidentin gehort es zu meiner
Aufgabe, mein Regierungsteam so aufzustellen, wie ich es fir richtig erachte.”

Link
Link
Link

31.10.2014
Fortschreibung Hochschulpakt

In der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz (GWK) haben sich Bund und Lander dariber geeinigt,
den Hochschulpakt 2020 fiir die Jahre 2016 bis 2020 fortzuschreiben. Der Bund stellt im Rahmen dieses
Beschlusses insgesamt 9,9 Milliarden Euro bereit, davon 437 Millionen Euro fir die rheinland-pfalzischen
Hochschulen.

14.10.2014
Regierungserklarung

Ministerprasidentin Malu Dreyer hat vor dem rheinland-pfalzischen Landtag eine Regierungserklarung
mit dem Titel Abschluss der Beihilfeverfahren Hahn, Zweibriicken, Nirburgringdbgegeben. In der
Erklarung erlauterte die Ministerprasidentin die Entscheidungen der Europaischen Kommission zu den
drei Beihilfeverfahren. Die Ministerprasidentin erklarte in ihrer Rede, dass die Landesregierung unter
ihrer Fihrung die Zusammenarbeit mit der Europaischen Kommission neu aufgestellt und ein Klima des
Vertrauens geschaffen habe. Die Regierungserklarung kann man Link nachlesen.
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13.10.2014
Startschuss fur Wohn-Pflege-Gemeinschaften

Mit ,WohnPunkt RLP“ unterstiitzt das Land gezielt kleine Gemeinden beim Aufbau von betreuten
Wohngruppen und selbstorganisierten Wohngemeinschaften fir altere und pflegebedirftige Menschen.
»~WohnPunkt RLP* ist ein Teilprojekt des Zukunftsprogramms ,,Gesundheit und Pflege — 2020“ und bietet
den Initiatoren von Wohngruppen ein begleitendes, unburokratisches Beratungs- und Unterstltzungs-
angebot. Fur die Projektlaufzeit von Mitte 2014 bis Ende 2015 wurden insgesamt 329.000 € bewilligt.
In dieser Zeit sollen bis zu 15 Initiativen in kleinen landlichen Kommunen begleitet werden.Weitere
Informationen unter: Link und Link

09.10.2014
Familienkongress 2014: Familie ermoglichen

In Mainz er6ffneten Ministerprasidentin Malu Dreyer und Familienministerin Irene Alt den Familienkon-
gress der Landesregierung, der unter dem Motto ,Gute Rahmenbedingungen — starke Familien® stand.
Ein groRRes Anliegen der Landesregierung ist es, junge Menschen bei der Familiengriindung zu unterstut-
zen. Zum Austausch auf dem Familienkongress trafen sich auf Einladung der Landesregierung rund 300
Expertinnen und Experten aus familienunterstiitzenden Institutionen, Einrichtungen und Initiativen.

08.10.2014
Breitbandpolitik zeigt messbare Erfolge

Der Breitbandausbau in Rheinland-Pfalz schreitet gut voran! Der TUV Rheinland hat seine Ergebnisse
zur Breitbandversorgung vorgelegt und bescheinigt der Landesregierung ein sehr gutes Ausbautempo:
Im vergangenen halben Jahr ist die Verfligbarkeit bei Anschliissen mit bis zu 50 Mbit/s um 9,2 Prozent,
bei Anschlissen mit bis zu 30 Mbit/s sogar um 15,1 Prozent gestiegen.

06.10.2014
Mehr Chancen fur Schuler mit Behinderung

Die Chancen flr Schilerinnen und Schiler mit Behinderungen auf dem Arbeitsmarkt verbessern — das
ist das Ziel der Kooperationsvereinbarung, die von den Staatssekretdren David Langner (Soziales) und
Hans Beckmann (Bildung) mit der Heidrun Schulz (Bundesagentur flr Arbeit) unterzeichnet wurde. Die
Vereinbarung soll die Kooperation der Partner zur verbesserten beruflichen Orientierung flr Schilerinnen
und Schiiler mit Behinderungen beim Ubergang von der Schule in den Beruf gestarkt werden.
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06.10.2014
Netzwerk fir Nachhaltigkeit

Unter dem Titel ,Zukunft Unternehmen® hat Ministerprasidentin Malu Dreyer den Startschuss fur ein
Nachhaltigkeitsnetzwerk gegeben. Das Netzwerk fiir nachhaltige Unternehmen in Rheinland-Pfalz soll
dem Prinzip: Unternehmen lernen von Unternehmen folgen. Es bietet die Mdglichkeit, bei Netzwerktref-
fen am konkreten Beispiel anderer zu lernen und an deren Erfahrungen teilzuhaben. Organisatorisch
getragen wird das Netzwerk durch die Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz (ZIRP).

Mehr zur Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz unter: Link

06.10.2014
Staatsvertrag zum Nationalpark unterzeichnet

Der grenziberschreitende Nationalpark Hunsrick-Hochwald nimmt Gestalt an. Die saarlandische
Ministerprasidentin Annegret Kramp-Karrenbauer und die rheinland-pfalzische Ministerprasidentin Malu
Dreyer haben den nachsten Schritt gemacht und den Staatsvertrag unterzeichnet. Mit dem Nationalpark
leisten das Land Rheinland-Pfalz und das Saarland ihren Beitrag zum Erhalt der biologischen Vielfalt und
schaffen Perspektiven flr die Region. Pfingsten 2015 soll der Nationalpark offiziell eréffnet werden.

02.10.2014
Demokratietag 2014

Der Demokratietag bringt die Bedeutung von Demokratie und demokratischer Beteiligung jungen Men-
schen nahe. Die Messe fir Kinder- und Jugendbeteiligung, die 2014 zum 9. Mal stattfand, hatte das
Motto ,Einmischen und Mitgestalten®. Ministerprasidentin Malu Dreyer war Schirmherrin und betonte,
wie wichtig es der Landesregierung ist, die politische Beteiligung von jungen Menschen zu férdern. Als
neuen Weg beim Dialog nannte sie das ,jugendforum rip“. Beim Forum konnten Jugendliche online auf
einer Beteiligungsplattform und offline auf einer groRen Jugendkonferenz Ideen und Vorschlage fiir die
Landespolitik entwickeln und in einem Jugendmanifest blindeln. Diesen Weg des Dialogs will die Landes-
regierung weiter beschreiten. Mehr zum jugendforum rlp: Link Link und ein Link vom Demokratietag 2014.

01.10.2014
Neues Internetportal von Land und Kommunen

Rheinland-Pfalz schniirt gemeinsam mit Kommunen ein digitales Informationspaket, das Verwaltungsan-
gelegenheiten sowohl fiir Blrger als auch fur Mitarbeiter einfacher und effizienter gestaltet. Das Portal
www.portal.rheinland-pfalz.de bindelt Informationen, klart Zustandigkeiten und erdéffnet Moglichkeiten
behdrdliche Dinge wie zum Beispiel eine Gewerbeanmeldung unmittelbar zu erledigen. Eine solch
zukunftsweisende und burgerfreundliche Plattform ist bundesweit bisher einmalig. Zum Portal: Link
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01.10.2014
Beihilfe-Entscheidungen schaffen Klarheit

In den Beihilfeverfahren zum Nirburgring sowie den Flughafen Hahn und Zweibriicken hat die Europai-
sche Kommission entschieden - nun herrscht Gewissheit und Planungssicherheit fir alle. Im Fall Hahn
waren die staatlichen Beihilfen mit europaischem Recht vereinbar. Mit dieser Ausgangslage sucht das
Land nun einen Investor.

26.09.2014
Wissenschaftlicher Beirat Demografie

Um den Austausch und die Zusammenarbeit mit der Wissenschaft zu verstarken, hat die Landesregierung
einen Wissenschaftlichen Beirat zum demografischen Wandel eingerichtet, der das von Ministerprasi-
dentin Malu Dreyer eingerichtete Demografiekabinett begleitet.

Der Wissenschaftliche Beirat soll Expertisen einbringen und mit der Landesregierung gemeinsam
diskutieren, welche innovativen Antworten fir die Herausforderungen der Zukunft entwickelt werden
kénnen. Die Zusammensetzung des Beirates aus Professorinnen und Professoren vieler verschiedener
Fachrichtungen von Universitaten und Hochschulen aus dem ganzen Land sichert vielseitige wissen-
schaftliche Impulse und ist ein Fundament fir einen intensiveren wissenschaftlichen Austausch zwischen
den rheinland-pfalzischen Hochschulen und unterschiedlichen Fachbereichen. Eine Liste der Mitglieder
des Wissenschaftlichen Beirats finden Sie Link . Bilder von den Mitgliedern kénnen Sie sich in der Link
anschauen.

26.09.2014
Zehn neue Konsultations-Kitas

Aktuell erschienen ist eine Ubersicht tiber die zehn neuen Konsultations-Kitas, die Anfang dieses Jahres
an Start gegangen sind. Mit den Konsultations-Kitas ermdglicht das Land Rheinland-Pfalz Erzieherinnen
und Erziehern, Einblick in die Arbeit von ausgewahlten Kindertagesstatten zu nehmen und sich beraten
zu lassen. Ob Betriebskindergarten, Arbeit mit Einjahrigen oder Familienarbeit und Gemeinwesen
- die Konsultations-Kitas bieten ein breites Spektrum an Themen und padagogischen Ansatzen, in
denen sie kompetente Ansprechpartner sind. Damit stehen sie Kolleginnen und Kollegen beratend und
unterstitzend fur die ganz konkrete praktische Umsetzung in der eigenen Kita zur Verfigung. Das Land
finanziert dieses Angebot jahrlich mit bis zu 15.000 Euro pro Kita tber einen Zeitraum von drei Jahren.
Link Link
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25.09.2014
Westwall-Stiftung

Fraktionstbergreifend und einstimmig hat der Landtag das Gesetz zur Stiftung ,Griiner Wall im Westen
— Mahnmal ehemaliger Westwall“ verabschiedet. Das Land hat die Stiftung auf den Weg gebracht, um
die Ruinen des Westwalls als Mahnmal gegen die NS-Verbrechen und fir den Frieden zu erhalten sowie
gleichzeitig als einzigartigen Ruckzugsraum der Natur zu bewahren. Das Vorhaben erhalt im Plenum
Zustimmung aus allen Landtagsfraktionen. Die Stiftung soll Uber die Verkehrssicherung der Anlagen
hinaus auch MaRnahmen des Natur- und Denkmalschutzes sowie der politischen Bildung durchfiihren.

23.09.2014
Tagung des Ministerrats in Brussel

Bei der Sitzung des rheinland-pfalzischen Ministerrats in Brissel hat Ministerprasidentin Malu Dreyer
mehr Offenheit und Transparenz von der EU gefordert. Die Ministerprasidentin betonte in der Debatte
um CETA und TTIP, dass Handelsabkommen zwischen der EU und Kanada beziehungsweise den USA
Chancen flr das exportstarkste Bundesland Rheinland-Pfalz boten. Zugleich definierte sie rote Linien
fur die Verhandlungen: Auf keinen Fall durften Schutzrechte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,
die Tarifautonomie, die Mitbestimmung oder auch hohe Standards fir Umwelt und Verbraucherschutz
abgesenkt werden.Mehr zu den Verhandlungen Uber Link und Link .

17.09.2014
Rheinland-Pfalz-Takt 2015

Mehr, schneller, moderner - Nach 20 Jahren erfahrt der Rheinland-Pfalz-Takt eine Rundumerneuerung,
die in Zukunft die Mobilitdt mdglichst aller Menschen flachendeckend, umweltvertraglich und barrierefrei
gewahrleisten soll. Zunachst wird schrittweise das Zugangebot bis 2019 um 20 Prozent ausgeweitet. Bir-
ger profitieren erstmals von einem landesweiten RegionalExpress-Netz sowie neuen und modernisierten
Fahrzeugen mit mehr Komfort und Platzangebot in den Ziigen. Weitere Informationen zum RLP-Takt
2015 finden Sie Link .
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17.09.2014
Zukunftsprogramm Gesundheit und Pflege 2020

Gemeinsam mit Partnerinnen und Partnern aus dem Gesundheitswesen fand am 17. September 2014
eine Fachtagung zum Zukunftsprogramm ,Gesundheit und Pflege — 2020“ in der Mainzer Rheingoldhalle
statt. Uber 350 Akteure waren der Einladung von Minister Alexander Schweitzer gefolgt und diskutierten,
wie eine gute medizinische und pflegerische Versorgungssituation in Rheinland-Pfalz im Hinblick auf den
demografischen Wandel auch in Zukunft sicherzustellen ist. Dabei ging es um sektorentbergreifende
Versorgungsmodelle, die zukulinftige Sicherung des Fachkraftebedarfs sowie die Technikunterstiitzung in
der medizinischen und pflegerischen Versorgung im landlichen Raum.

Weitere Informationen finden Sie unter Link .

14.09.2014
Ehrenamtskarte: Anerkennung fur Engagement

Eine besondere Anerkennung fiir ehrenamtliches Engagement wurde beim elften Ehrenamtstag in Worms
eingeflhrt: die landesweite Ehrenamtskarte Rheinland-Pfalz. Sie ist ein Dank fir Gberdurchschnittliches
ehrenamtliches Engagement. Bilirgerinnen und Burger tber 16 Jahren, die sich mindestens finf Stunden
pro Woche ehrenamtlich engagieren, kénnen in den ersten sieben Pilotkommunen Antrage fur die
Ehrenamtskarte stellen. Mit der Karte soll es in Zukunft landesweit Verguinstigungen geben, die das Land,
Kommunen oder private Partner zur Verfigung stellen. Beispiele sind 50 Prozent ErmaRigung beim
Eintritt in staatliche Burgen, Schldsser und Altertimer oder Einladungen zu besonderen Veranstaltungen.

Weitere Informationen zur Ehrenamtskarte und der Ehrenamtsinitiative des Landes: Link

Link vom Ehrenamtstag 2014 ansehen.

08.09.2014
Das Schuljahr 2014/2015 beginnt

Gute Nachrichten zum Beginn des neuen Schuljahres 2014/2015:Das Jahr startet mit einer guten
Unterrichtsversorgung, mehr Inklusion, kleineren Grundschulklassen und mehr Mitbestimmung an den
Schulen. Link
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08.09.2014
Bericht zur Migration in Rheinland-Pfalz

Die Landesregierung hat den aktuellen statistischen Bericht zur Bevdlkerung mit Migrationshintergrund
vorgelegt.

Im Jahr 2012 lebten rund 785.000 Personen mit Migrationshintergrund in Rheinland-Pfalz, dies entspricht
19,6 Prozent der Gesamtbevdlkerung. Sechs von zehn Menschen mit Migrationshintergrund haben die
deutsche Staatsbirgerschaft. Dies ergibt der Statistische Bericht ,Menschen mit Migrationshintergrund
in Rheinland-Pfalz®, den das Integrationsministerium jetzt veréffentlicht hat. Die meisten Zugewanderten
sind EU-Burgerinnen und -Burger und kommen aus Polen, Bulgarien, Rumanien und Ungarn.

Die Pressemeldung finden Sie Link .

Den Statistischen Bericht ,Menschen mit Migrationshintergrund in Rheinland-Pfalz* finden Sie Link .

27.08.2014
Dauergrunland erhalten

Die Landesverordnung zum Erhalt von Dauergriinland ist in Kraft getreten. Damit werden EU-rechtliche
und nationale Vorgaben umgesetzt und gleichzeitig werden wesentliche Forderungen der Naturschutz-
verbande aufgegriffen. Wiesen und Weiden sind Lebensraum flr unzahlige Tier- und Pflanzenarten.
Grinland pragt auch unsere typischen Mittelgebirgslandschaften und steigert Attraktivitat flir Naherholung
und Tourismus.

21.08.2014
Regionenbesuch: Malu Dreyer im Gesprach

Ministerprasidentin Malu Dreyer setzt ihre Regionenbesuche fort: Dieses Mal besuchte sie den Rhein-
Pfalz-Kreis. Sie startete ihren flinften Regionenbesuch mit der Eintragung in das Goldene Buch der
Stadt Frankenthal. Firmenbesuche, der Heimatkreis ,Dannstadter Hohe" in Hochdorf-Assenheim, und
der Biurgerempfang in der Deutschen Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz in Ludwigshafen zahlten zu
den weiteren Stationen.Unter dem Titel ,Malu Dreyer im Gesprach® steht bei den Regionenbesuchen der
Austausch der Ministerprasidentin mit den Blrgerinnen und Blrgern im Mittelpunkt. Malu Dreyer: ,Ich
besuche Einrichtungen und Orte, die beispielgebend und vorbildlich sind. Ich freue mich auf den Besuch
und die Begegnungen mit den Birgerinnen und Blrgern.“ Link
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18.08.2014
Jedem Kind seine Kunst

Startschuss fur die vierte Runde des rheinland-pfélzischen Landesprogramms ,Jedem Kind seine Kunst*:

Das Landesprogramm hat das Ziel, Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen einen personlichen
Zugang zu vermitteln bzw. sie zu eigener kinstlerischer Tatigkeit zu ermutigen. In der vierten Ausschrei-
bungsrunde kénnen Kunstlerinnen und Kunstler ihre Projektvorschlage dafur abgeben.

Weitere Informationen zum Link .

13.08.2014
Modellprojekt "Digitales Lernen”

Lehren und Lernen auf neuen Wegen Uber das Internet - Land férdert Modellprojekt ,Digitales Lernen®:

Ziel dieses neuen Modellprojekts ist, mit lebensnahen Lernbeispielen und flexibel nutzbaren digitalen
Lernmodulen im Internet das Interesse vor allem jingerer Menschen an Weiterbildung zu starken und sie
im Umgang mit modernen Kommunikationsmitteln zu schulen. Das Ministerium fur Bildung, Wissenschaft,
Weiterbildung und Kultur unterstitzt das Modellprojekt mit einem Landeszuschuss in Hohe von insgesamt
rund 88.000 Euro.

13.08.2014
Weiterer Beitrag zur Fachkraftesicherung

Zahlen des Statistischen Landesamtes belegen: Alleine im Jahr 2013 haben tber 1.000 Personen in
Rheinland-Pfalz einen Antrag auf die Anerkennung ihres auslandischen Berufsabschlusses gestellt. In
zwei von drei Fallen konnte die volle Gleichwertigkeit der Qualifikation mit dem jeweiligen deutschen
Vergleichsberuf festgestellt werden. Das entsprechende Landesgesetz zur Anerkennung auslandischer
Berufsabschlisse ist im vergangenen Oktober in Kraft getreten und erganzt das seit 2012 bestehende
Bundesgesetz.

Link
Link
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11.08.2014
Jugendbildung auBerhalb der Schule

Das Kinder- und Jugendministerium unterstitzt ein Projekt des Landesjugendrings zur Férderung von
Lernorten aufierhalb der Schule. Konkret sensibilisiert das Projekt namens ,Kompetenzerwerb in den
Jugendverbanden“ zum einen Padagogen fiir die Bedeutung von auRerschulischen Bildungs- und Lern-
orten. Zum anderen entwickelt es Instrumente, um solche Bildungsprozesse bei den Jugendverbanden
zu férdern.

30.07.2014
Aufstieg durch Bildung: offene Hochschulen

Funf Hochschulen im Land sind unter den Siegern im Wettbewerb ,Aufstieg durch Bildung®, einer von
Bund und Lander im Jahr 2008 gestarteten Qualifizierungsinitiative mit dem Ziel, die Bildungschancen
aller Burgerinnen und Blrger zu steigern.

Die Technischen Universitat (TU) Kaiserslautern und die Fachhochschulen in Kaiserslautern, Koblenz,
Ludwigshafen und Worms erhalten ab 1. August eine Sonderférderung vor allem fir Weiterbildungsange-
bote, die sich an Berufstatige oder Menschen, die nach einer Familienphase in den Beruf zuriickkehren
wollen, richten.

29.07.2014
Eroffnung des Nationalparks Pfingsten 2015

Pfingsten 2015 wird es soweit sein: Der Nationalpark Hunsrlick-Hochwald wird eréffnet. Gemeinsam
mit der Region haben die Landesregierungen von Rheinland-Pfalz und Saarland den Termin festgelegt.
Ein Lob ging an die Akteure, denen es in so kurzer Zeit gelungen ist und mit so breitem Konsens den
Nationalpark auf den Weg zu bringen. Nach dem klaren Votum der Region vor Weihnachten 2013 waren
bereits im Marz 2014 die ersten zwolf Projekte angelaufen.

28.07.2014
5 Jahre ,,Keine(r) ohne Abschluss*

Mit dem Projekt ,Keine(r) ohne Abschluss (KoA)“ sollen Jugendliche, die ansonsten die allgemeinbildende
Schule ohne Abschluss verlassen wirden, in einem zehnten Schuljahr zum Schulabschluss und zur
Ausbildungsreife gefuihrt werden. Das vor funf Jahren gestartete Projekt hat sich als ein Baustein zur
Verbesserung der Qualifikation von Berufseinsteigerinnen und -einsteigern bewahrt.
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25.07.2014
Sich einmischen — was bewegen

Ministerprasidentin Malu Dreyer hat den Startschuss fiir den Jugend-Engagement-Wettbewerb ,Sich
einmischen — was bewegen® gegeben. Jugendliche und junge Erwachsene aus Rheinland-Pfalz wurden
aufgerufen, ihre Projektidee einzureichen und sich um finanzielle Unterstutzung fur ihr Projekt zu
bewerben. Die Projektpartner Landesregierung und Bertelsmann Stiftung hatten 30.000 Euro dafir
bereitgestellt. Mit dem Wettbewerb sollen junge Menschen die Chance bekommen, ihre Ideen in die
Tat umzusetzen. Schon beim ,jugendforum rlp“ hatten viele Jugendliche Vorschlage fiir die Zukunft des
Landes entwickelt, die die Landesregierung zu einem grofien Teil aufgreifen und umsetzen konnte. Mit
dem Wettbewerb bekommen Jugendliche die Chance, selbst aktiv zu werden. Weitere Informationen
zum Jugendforum und zum Wettbewerb finden Sie Link .

23.07.2014
Inklusion: Wahlrecht der Eltern

Mit dem offiziellen Beginn des neuen Schuljahres am 1. August 2014 haben Eltern von Kindern mit
sonderpadagogischem Forderbedarf die freie Wahl zwischen einem inklusiven Unterrichtsangebot in
einer Schwerpunktschule und einem Schulangebot in einer Férderschule.

21.07.2014
Verein soll Weg zum UNESCO-Welterbe ebnen

Das einzigartige judische Erbe der Stadte Speyer, Worms und Mainz noch starker offentlich herauszu-
stellen und auch Uberregional und weltweit bekannter zu machen - das sind zwei zentrale Ziele des neu
gegrindeten Vereins ,SchUM-Stadte Speyer, Worms, Mainz".
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https://www.jugendforum.rlp.de/dito/explore?action=cmsjournalshow&id=1551

20.07.2014
31. Rheinland-Pfalz-Tag in Neuwied

Uber 200.000 Menschen besuchten denr 31. Rheinland-Pfalz-Tag in Neuwied. Bei heiBem Sommerwet-
ter konnten die Festbesucherinnen und Festbesucher zwischen dem 18. und 20. Juni ein vielfaltiges
Programm mit Unterhaltung und Informationen sowie einem hochkaratigen Musikprogramm erleben.

Das Angebot des Landesfests umfasste 10 Buhnen, 19 Veranstaltungsflachen und Uber 300 Stande.
Dazu gehorten unter anderem Prasentationen der Stadte und Landkreise, eine Energiemeile, ein buntes
Sport- und Jugendangebot in den Goetheanlagen und neben der Selbsthilfemeile erstmals auch eine
Seniorenmeile.

Link
Link

16.07.2014
Landesstrategie zur Fachkraftesicherung

Gemeinsam mit Vertretern aus Politik, Wirtschaft und Gewerkschaften hat Ministerprasidentin Malu
Dreyer die Landesstrategie zur Fachkraftesicherung unterzeichnet. Ziel der Fachkraftestrategie ist es,
den Arbeits- und Ausbildungsmarkt im Land zu festigen, zuklnftigen Fachkrafteengpéssen entgegenzu-
wirken und den Standort Rheinland-Pfalz weiter zu starken. Insgesamt umfasst die Strategie mehr als
200 Einzelvorhaben.

Der stetige technische Fortschritt und die Digitalisierung, der demografische Wandel und die vor-
anschreitende Globalisierung seien Griinde daflir, dass es kinftig insbesondere fir die kleinen und
mittelstandischen Unternehmen im Land schwieriger werden kénnte, ihren Fachkraftebedarf zu sichern.

Link
Link
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http://www.rlp.de/mediathek/videos/einzelansicht/archive/2014/july/article/rheinland-pfalz-tag-in-neuwied/
http://rlp-tag.stk.rlp.de/galerien/
http://www.rlp.de/ministerpraesidentin/fachkraeftestrategie/
http://www.rlp.de/mediathek/bildergalerie/details/?tx_dkdgallery_pi1[damCategory]=1035&cHash=cc5a912af1dc323e4c4e54ce7904bcb3

16.07.2014
Tourismusstudie fur Nationalparkregion

Wirtschafts- und Tourismusministerin Eveline Lemke und Umweltministerin Ulrike Hofken haben gemein-
sam die Studie ,Potenziale fiir eine Tourismusentwicklung und deren regional-6konomische Effekte eines
potenziellen Nationalparks® vorgestellt.

Das touristische Gutachten untersucht die Potenziale fur eine Tourismusentwicklung im geplanten
Nationalpark Hunsrick-Hochwald. Es handelt sich um eine komplexe Bestandsaufnahme der Situation
vor Ort zu touristischen Potenziale im Bereich Gastronomie, Hotellerie und bei der Infrastruktur. Das
Gutachten ist eine Aufgabe aus dem Konzept der Landesregierung zur Einrichtung eines Nationalparks
im Hunsrtck und zur zukunftsfahigen Entwicklung der Nationalparkregion.

Link
Link

16.07.2014
Gemeinsames Fastenbrechen

Zum ersten Mal hat die rheinland-pfalzische Landesregierung zum gemeinsamen Fastenbrechen im
Ramadan, dem IFTAR, eingeladen. ,Das Fasten und das abendliche Fastenbrechen gehdren inzwischen
fest zum Alltag von Rheinland-Pfalz“, sagte Ministerprasidentin Malu Dreyer bei der Veranstaltung in der
Staatskanzlei vor rund 80 Gasten.

Link

15.07.2014
Innovative Ideen fir kommunale Kooperationen

Energiewende, Kommunikation oder Infrastruktur — Themen, die auf der politischen Agenda beinahe jeder
Kommune stehen. Der demografische Wandel macht es unausweichlich, auf der kommunalen Ebene
diese Punkte gemeinsam anzugehen und neue Formen der Zusammenarbeit zwischen Gemeinden
zu entwickeln. Daher unterstitzt Rheinland-Pfalz mit dem Projekt ,Starke Kommunen - Starkes Land*
innovative Ansatze zur Burgerbeteiligung und interkommunalen Zusammenarbeit. Insgesamt nehmen 13
Verbandsgemeinden in 6 Kooperationen teil.Zum Projekt ,Starke Kommunen — Starkes Land“: Link
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http://www.nationalpark.rlp.de/
http://www.mwkel.rlp.de/File/Nationalpark-Hunsrueck,-Gutachten-pdf/
http://www.rlp.de/mediathek/videos/einzelansicht/archive/2014/july/article/fastenbrechen-in-der-staatskanzlei-150714/?Fsize=0%25252520%252523navigation%2523inhalt%23navigation&cHash=2f269ba2989946e193815f712f963380
http://www.starkekommunen.rlp.de

11.07.2014
Bildungsempfehlungen fir Kitas

Das Kinder- und Jugendministerium hat die Bildungs- und Erziehungsempfehlungen erganzt und
Uberarbeitet. Sie enthalten jetzt auch die Bildungsempfehlungen fir Kinder unter drei Jahren. Diese
neue Gesamtausgabe wurde gemeinsam mit den kommunalen Spitzenverbanden, der katholischen und
evangelischen Kirche sowie der LIGA der Spitzenverbande der Wohlfahrtspflege und dem Landeseltern-
ausschuss erarbeitet.

Link
Link

09.07.2014
Extremismus wird weiter konsequent bekampft

Rechtsextremismus hat in Rheinland-Pfalz keinen Platz. Daher hat der Verfassungsschutz jeder Form
des Rechtsextremismus den Kampf angesagt. Ein weiteres zentrales Themenfeld auf der Agenda
stellt der Islamismus dar. Schwerpunkte sind die Ausreise radikalisierter Islamisten aus Deutschland
in Krisenregionen und die anschlieRende Rickreise nach Deutschland, die die innere Sicherheit in
besonderem Malf} gefahrdet. Auch bleiben die Ausspahungsversuche fremder Nachrichtendienste weiter
ein wichtiges Thema des Verfassungsschutzes.Den Verfassungsschutzbericht finden Sie Link . Weitere
Informationen zum Verfassungsschutz in Rheinland-Pfalz kénnen Sie Link abrufen.

08.07.2014
Freiwillige Feuerwehren besser abgesichert

Ein Fonds schlief3t die Versorgungsliicke bei Unfallen und Schaden fir Angehdrige der Freiwilligen Feu-
erwehren. Angehdrige sind nun besser abgesichert und erhalten auch dann Unterstlitzungsleistungen,
wenn die gesetzliche Unfallversicherung nicht greift, wie zum Bespiel bei bestehenden Vorerkrankungen
der Feuerwehrfrau oder des Feuerwehrmannes.

04.07.2014
Gute Ideen fiir mehr Gleichstellung an Unis

Neben der Universitat Koblenz-Landau konnten sich auch die Technische Universitat Kaiserslautern
sowie die Fachhochschule Kaiserslautern und damit alle drei Bewerberinnen aus Rheinland-Pfalz mit
ihren Gleichstellungskonzepten beim 2012 neu aufgelegten Professorinnenprogramm durchsetzen.
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http://mifkjf.rlp.de/aktuelles/einzelansicht/archive/2014/july/article/neue-gesamtausgabe-der-bildungs-und-erziehungsempfehlungen-fuer-kitas/
https://kita.rlp.de/Bildungs-empfehlunge.571.0.html
http://isim.rlp.de/fileadmin/ism/Verfassungsschutzbericht_2013_-.pdf
http://isim.rlp.de/sicherheit/verfassungsschutz/

02.07.2014
Zehn Optionen fur neue Ganztagsschulen

Sechs Grundschulen, zwei Realschulen plus und zwei Gymnasien im Land kdnnen zum Schuljahr
2015/2016 neu zur Ganztagsschule in Angebotsform werden. Die zehn Schulen und ihre Schultrager
haben eine entsprechende Option zur Errichtung einer Ganztagsschule nach dem seit 2002 laufenden
Landesprogramm erhalten.Weitere Informationen zum Landesprogramm Ganztagsschule

Link

02.07.2014
Preis fur die 115-App

Beim diesjahrigen E-Government-Wettbewerb hat die unter rheinland-pfalzischer Federfiihrung entwi-
ckelte 115-App Uberzeugt. Die App hat in der Kategorie ,Bester Beitrag zur Umsetzung der Nationalen
E-Government-Strategie (NEGS)“ den ersten Preis gewonnen.

Erstens kann sie Burgern mehr zeitliche und rdumliche Flexibilitdt bei der Inanspruchnahme des 115-
Services bieten und damit den Zugang zur Verwaltung verbessern. Zweitens entlastet sie perspektivisch
die 115-Servicecenter und leistet damit einen Beitrag zur Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung. Und drittens
hat der mobile Kanal das Potenzial, die Flachendeckung und Nutzung der 115 zu erhéhen.

Link

24.06.2014
Konversionsbericht 2012/2013

Seit dem Jahr 1992 hat das Land Rheinland-Pfalz etwa 1,78 Milliarden Euro flr Konversionsprojekte
bewilligt. Dies betonte das Konversionskabinett im Rahmen der Prasentation des Konversionsberichts
2012/2013. Anders als andere Bundeslander habe Rheinland-Pfalz dabei den Fokus nicht nur auf die
Liegenschaftskonversion gerichtet, sondern zudem ein umfangreiches Konversionsprogramm aufgelegt,
um die Folgen des Beschaftigungsabbaus zu mildern und méglichst sozialvertraglich zu gestalten. Aulder-
dem berate und unterstutze das Land die Kommunen bei der Suche nach neuen Nutzungsmaglichkeiten
der Konversionsflachen.

Link
Link
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http://ganztagsschule.rlp.de/gehezu/startseite.html
http://www.rlp.de/no_cache/einzelansicht/archive/2014/july/article/preis-fuer-die-115-app/
http://www.rlp.de/fileadmin/staatskanzlei/rlp.de/downloads/Flyer/Konversionsbericht_2012-13.pdf
http://konversion.com/

23.06.2014
Spielstube flur Fluchtlingskinder eroffnet

In der Aufnahmeeinrichtung fur Asylbegehrende (AfA) Trier wurde eine Spielstube fur Kinder er6ffnet, die
bis zu 75 Kindern im Vorschulalter Platz bietet. Nach Schulschluss sollen hier auch altere Kinder betreut
werden.

Viele Fluchtlingsfamilien haben wahrend ihrer Flucht Schlimmes erlebt. Umso wichtiger ist es, den
Kindern hier ein Stlick Normalitat zu bieten, wo sie mit anderen Kindern unbeschwert spielen und sich
austoben kdnnen. Die Trierer Aufnahmeeinrichtung fur Asylbegehrende (AfA) ist in Rheinland-Pfalz die
zentrale Anlaufstelle fur Asylbegehrende.

Link

20.06.2014
Handbuch fir familienfreundliche Kommunen

Das Familienministerium hat ein Handbuch zum Thema ,Familienbildung im Netzwerk® vorgestellt. Es
dient den Jugendamtern als Arbeitshilfe, um Familienbildung zu planen und zu steuern. Dazu beschreibt
es die aktuelle gesellschaftliche Situation von Familien und die Aufgaben zeitgemafier Familienbildung,
verdeutlicht Schnittstellen zu weiteren Angeboten der Kinder- und Jugendhilfe und stellt Verfahrensvor-
schlage, Arbeitsinstrumente und Beispiele zur konkreten Gestaltung von ,Familienbildung im Netzwerk*
in der Praxis vor.

Familienbildung hat die Aufgabe, die Erziehungs- und Familienkompetenz von Eltern zu starken und sie
dabei zu unterstltzen, die vielfaltigen Aufgaben rund um die Familie zu meistern. Das Handbuch bietet
eine Grundlage zur Gestaltung einer kinder- und familienfreundlichen Kommune.

Link
Link

18.06.2014
Der neue Verbraucherschutz-bericht

Die Landesregierung hat den Verbraucherschutzbericht 2014 herausgegeben. Der Bericht informiert
uber Maflnahmen, Initiativen und Schwerpunkte der Landesregierung im jeweiligen Berichtszeitraum
und dokumentiert den hohen Stellenwert, den die Landesregierung dem Verbraucherschutz beimisst.Der
Bericht steht zum Link bereit:Hier finden Sie Link zum Verbraucherschutz in Rheinland-Pfalz.
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http://mifkjf.rlp.de/integration/themen/fluechtlingspolitik/
http://www.kita.rlp.de/fileadmin/dateiablage/Service/Downloads/Handbuch_Familienbildung.pdf
http://www.kita.rlp.de/Kita-Plus.660.0.html
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http://www.mjv.rlp.de/Verbraucherschutz/

17.06.2014
Initiative ,,Ich bin dabei!“

Ein Jahr nach dem Start der Initiative ,Ich bin dabei!“ hat die Ministerprasidentin die sechs Pilotkommunen
und die vor Ort entstandenen Projekte zum Erfahrungsaustausch in die Staatskanzlei eingeladen. In
Worms, Prim, Nierstein-Oppenheim, Sprendlingen-Gensingen, Kirn-Land und Boppard engagieren sich
mittlerweile 230 Menschen in 42 neuen Projektgruppen und setzen ihre selbst entwickelten Ideen um.

Die Initiative ,Ich bin dabei!* will Seniorinnen und Senioren flir ehrenamtliches Engagement begeistern
und Kommunen bei der Engagementforderung vor Ort unterstitzen. Mit der Veranstaltung startete
zugleich die Bewerbungsrunde fir die zweite Staffel der Initiative.

Link
Link

16.06.2014
Erster Bildungstag der GroRregion

Der erste Bildungstag der Grofiregion in SaarLorLux-Rheinland-Pfalz-Wallonie fand unter rheinland-
pfalzischem Vorsitz in Trier statt. Die Bildungsministerinnen und Bildungsminister vereinbarten eine
intensivere, grenzlberschreitende Zusammenarbeit. So sollen u.a. grenziberschreitende Bildungs-
malnahmen, Aktivitdten und Projekte unterstutzt und geférdert werden, wie z.B. Schulpartnerschaften,
Begegnungen von Klassen und Lerngruppen und Schileraustausche.

In Zukunft soll in jeder Gipfelprasidentschaft ein Bildungstag der Grofiregion stattfinden.

13.06.2014
SchUM-Stadte auf UNESCO-Vorschlagliste

Die rheinland-pfalzischen SchUM-Stadte haben es auf die neue nationale Vorschlagsliste zur Aufnahme
in die UNESCO-Welterbeliste geschafft. Damit hat die Kultusministerkonferenz die groRe Bedeutung der
SchUM-Stadte fir die Entwicklung des gesamten europaischen Judentums unterstrichen und rechnet
ihnen sehr gute Chancen auf den Welterbe-Titel aus.
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http://www.rlp.de/mediathek/bildergalerie/details/?tx_dkdgallery_pi1%5BdamCategory%5D=1022&cHash=58983779477b3165eb03829d0414d1cb
http://www.rlp.de/fileadmin/staatskanzlei/rlp.de/bilder/themen/Ehrenamt/Plakat_Projekte_Ehrenamt.pdf

11.06.2014
Anhebung des Pensionsalters auf 67 Jahre

Der Ministerrat hat den Gesetzentwurf zur Anhebung der Pensionsgrenze fir die Beamtinnen und Beam-
ten und die Richterinnen und Richter in Rheinland-Pfalz im ersten Durchgang grundsatzlich gebilligt.

Der Gesetzentwurf enthalt Regelungen zur Anhebung des Pensionsalters auf 67 Jahre, Angaben zur
stufenweisen Einfihrung und Ausnahmeregelungen fir verschiedene Dienstbereiche. Auch soll ein
Arbeitszeitmodell eingefiihrt werden, um den Ubergang in den Ruhestand flexibler gestalten zu kénnen.

10.06.2014
Schulobstprogramm wird fortgesetzt

Aufgrund der hohen Beteiligung von Schulen und Kitas wird das EU-Schulobst und -gemiseprogramm
unter dem Dach der Initiative ,Rheinland-Pfalz isst besser” fortgesetzt. Seit dem Start des Programms
haben sich tber 1000 Schulen und mehr als 1650 Kitas zur Teilnahme angemeldet. Ziel des Programms
ist es, jungen Menschen einen bewussteren und gesinderen Umgang mit Essen und Lebensmitteln zu
vermitteln.

Link

05.06.2014
Demokratiekonferenz mit Kanton Aarau

Die rheinland-pfalzische Landesregierung traf sich mit der Regierung des schweizerischen Kantons
Aargau zu einer gemeinsamen Demokratiekonferenz in Aarau (Schweiz). Im Zentrum der Gesprache
stand die Blrgerbeteiligung und Aspekte der direkten Demokratie.

.Burgerbeteiligung und direkte Demokratie sind fir mich wichtige Themen. Das Verstandnis von Demo-
kratie wandelt sich, die Burger fordern mit Recht mehr aktive Beteiligung ein, so Ministerprasidentin
Malu Dreyer.

Link
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http://www.mulewf.rlp.de/landwirtschaft/schulobst
https://www.ag.ch/de/rr/strategie_rr/aussenbeziehungen/demokratiekonferenz/aarau_2014/aarau_2014.jsp

04.06.2014
Rheinland-Pfalz eines der sichersten Lander

Die Polizeiliche Kriminalstatistik fir das Jahr 2013 ergab, dass Rheinland-Pfalz im bundesweiten
Vergleich eines der sichersten Bundeslander ist. Die Anzahl der registrierten Straftaten errechnet auf
100.000 Einwohner liegt mit 6.702 deutlich unter dem Bundeswert von 7.404. Die Aufklarungszahlen in
Rheinland-Pfalz konnten auf 60,9 Prozent gesteigert werden. Damit belegt Rheinland-Pfalz bundesweit
den viertbesten Rang.

Link

03.06.2014
Burgernahe und transparente Zusammenarbeit

Der Ausschuss der Regionen (AdR) der Europaischen Union hat anlasslich seines 20jahrigen Bestehens
die ,Charta der Multi-Level-Governance® beschlossen. Ministerprasidentin Dreyer und Europaministerin
Conrad unterzeichneten die Charta fur die rheinland-pfalzische Landesregierung.

In diesem politischen Manifest fordern die europaischen Stadte und Regionen Mitsprache ein und
verpflichten sich auf allen politischen Ebenen partnerschaftlich zusammen zu arbeiten. ,Die Starkung
der Regionen und ihre Mitwirkung in allen europaischen Angelegenheiten dient dem Prinzip eines
blrgernahen und transparenten Europas®, sagte die Ministerprasidentin.

Link

03.06.2014
Weiterer Schritt zur Landespflegekammer

Mit dem Ministerratsbeschluss zum Entwurf eines Heilberufsgesetzes wurde ein weiterer Schritt zu einer
Pflegekammer in Rheinland-Pfalz getan. Das neue Heilberufsgesetz soll im Herbst 2014 verabschiedet
werden und zum kommenden Jahr in Kraft treten.

Die Pflegekammer soll es Beschéftigten im Pflegebereich erméglichen, an der Weiterentwicklung ihres
Berufsbildes entscheidend mitzuwirken. Sie wird ihre Grindungsarbeit mit dem Grindungsausschuss
im Jahr 2015 beginnen und ihre Arbeit als Interessenvertretung der Pflege zum Jahr 2016 aufnehmen
kénnen. Die Landespflegekammer Rheinland-Pfalz ist damit die erste Pflegekammer Deutschlands.

Link
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http://isim.rlp.de/sicherheit/polizei/
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http://www.pflegekammer-gruendungskonferenz-rlp.de/start.html

27.05.2014
Neue Rolle fur Prasident des Rechnungshofs

Der Ministerrat hat in einer ersten Befassung den Entwurf zur Anderung des Landesgesetzes iiber den
Rechnungshof Rheinland-Pfalz gebilligt. Damit wird die Voraussetzung geschaffen, dass der Prasident
beziehungsweise die Prasidentin des Rechnungshofes kiinftig auch zum / zur Landesbeauftragten fur
die Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung bestellt werden kann.Bislang kann der Rechnungshofprasident
/ die Rechnungshofprasidentin aufgrund von Prufungserfahrungen den Landtag, die Landesregierung
und einzelne Ministerien beraten. Kiinftig soll die Beratung unabhangig von Prifungen und bereits vor
Entscheidungen Uber Projekte mdglich sein.

22.05.2014
Land fordert Schulbauprojekte

Insgesamt 297 Schulbauprojekte von kommunalen und privaten Tragern bekommen im Jahr 2014 eine fi-
nanzielle Unterstitzung durch das Land. Die Forderung unterstutzt den Bau von zusatzlichen Unterrichts-
und Fachrdumen, von Verwaltungsrdumen und Sportstatten oder bauliche Sicherheitsverbesserungen
(Brandschutz, Amoksicherung) sowie notwendige Neubau-, Ausbau- und Erweiterungsvorhaben.

Link
Link

20.05.2014
Landesprogramm "Umweltschutz im Alltag"

Das neue Landesprogramm ,Umweltschutz im Alltag‘ will mit alltagstauglichen Beispielen zeigen, wie
jeder und jede Einzelne schon mit Kleinigkeiten zum Umweltschutz beitragen kann. Das Programm
wurde heute mit Kooperationspartnern aus Umwelt- und Verbraucherschutz, Wirtschaft und Politik
vorgestellt. Der ,Umwelttipp des Monats” richtet sich direkt an die Blirgerinnen und Birger, er biindelt die
Aktivitaten aller Mitwirkenden zu einem Thema und macht so landesweit darauf aufmerksam. Ein Flyer
erlautert praktische Beispiele und eine Internet-Seite macht die Informationen fur alle zuganglich. Die
Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz wird das Programm von Anfang an begleiten.
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http://mbwwk.rlp.de/uploads/media/Schulbauprogramm_2014_Liste.pdf
http://mbwwk.rlp.de/uploads/media/Schulbauprogramm_2014_LEGENDE.pdf

19.05.2014
Bekampfung von Cybercrime

Internetkriminalitat verbreitet sich in allen Kriminalitatsfeldern extrem dynamisch. Der Internetkriminalitat
bzw. dem Cybercrime ftritt die Polizei in Rheinland-Pfalz gemeinsam mit Partnern aus Wirtschaft, Wis-
senschaft und Forschung entschlossen entgegen. Dazu wurde eine Kooperationsvereinbarung zwischen
der Fachhochschule Worms und dem Landeskriminalamt (LKA) geschlossen.

16.05.2014
Einfluhrung der landesweiten Ehrenamtskarte

Der rheinland-pfalzische Ministerrat hat die Einfuhrung einer landesweiten Ehrenamtskarte in Rheinland-
Pfalz beschlossen. Die Ehrenamtskarte wird Menschen zur Verfliigung stehen, die sich durchschnittlich
mindestens flnf Stunden pro Woche beziehungsweise 250 Stunden im Jahr ehrenamtlich engagieren,
keine pauschale finanzielle Entschadigung fir ihr Engagement erhalten und mindestens 16 Jahre alt
sind. Die Karte bietet beispielsweise verbilligte Eintrittspreise in Museen, Theatern, Schwimmbadern
oder Kinos.Kommunen kénnen sich auf freiwilliger Basis an der Ehrenamtskarte beteiligen. Im Rahmen
des landesweiten Ehrenamtstages am 14. September 2014 in Worms wird die Ehrenamtskarte von
Ministerprasidentin Dreyer gemeinsam mit den Pilotkommunen offiziell gestartet.

14.05.2014
Stiftung fur Grinen Wall im Westen

Das Land bringt Gesetzentwurf zur Einrichtung einer Westwall-Stiftung auf den Weg.Die Ruinen des
Westwalls haben sich in den vergangen Jahrzenten zum Lebensraum fiir zahlreiche geschitzte Tier-
und Pflanzenarten wie Fledermause, Wildkatzen und Eidechsen entwickelt. Die Reste des Westwalls
sind zugleich ein Mahnmal, das an die verbrecherische Politik der Nationalsozialisten erinnert. An den
Uberresten eines Tod und Unheil bringenden Krieges ist heute eine Zuflucht fir das Leben geworden,
mitten in einem friedlichen Europa.

Das Land Rheinland-Pfalz will die Ruinen als einen einzigartigen Rickzugsraum fir seltene Arten und
gleichzeitig als Zeitzeugnis mit besonderer Bedeutung flr die politische Bildung erhalten. Ziel ist es, dass
die Stiftung ab dem 1. Oktober ihre Arbeit aufnehmen kann.
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13.05.2014
Mietkappung in vier Landesstadten

Die Landesregierung hat gemeinsam mit dem Bauforum Rheinland-Pfalz und der Investitions- und Struk-
turbank (ISB) das Ergebnis eines Gutachtens zur Wohnraumnachfrage in Rheinland-Pfalz bis zum Jahr
prasentiert. Laut der Studie erfullen die vier Stadte Mainz, Trier, Speyer und Landau die Voraussetzungen
fur eine Kappungsgrenzen-Verordnung, da hier ist der Wohnraum knapp, die Mietbelastung hoch und die
Leerstandsquote gering ist.

Die Oberburgermeister der betroffenen Stadte haben in Gesprachen mit dem Minister der Finanzen dem
Erlass einer Kappungsgrenzen-Verordnung zugestimmt. Danach darf in Gebieten mit angespannten
Wohnungsmarkten die Miete bei laufenden Mietvertragen nur um maximal 15 statt bisher 20 Prozent
innerhalb von drei Jahren erhdht werden.

08.05.2014
100 zusatzliche Dauerstellen an Hochschulen

Mehr unbefristete Stellen an den Hochschulen und verlasslichere Zukunftsperspektiven fir Nachwuchs-
wissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler — mit diesem Ziel hat die Landesregierung 100
zusétzliche dauerhafte Stellen im aktuellen Doppelhaushalt verankert. Die anhaltend hohen Studie-
rendenzahlen bleiben eine grofle Herausforderung fir unsere Hochschulen. Die 100 Stellen sind eine
gezielte Investition in die Leistungsfahigkeit unseres Hochschulsystems®, so Bildungsministerin Doris
Ahnen.

06.05.2014
Gemeinsame Kabinettssitzung mit Luxemburg

Der rheinland-pfalzische Ministerrat traf sich mit der Staatsregierung des Gro3herzogtums Luxemburg zu
einer Auswartigen Kabinettssitzung in Trier. Beide Regierungen sprachen sich flir einen besseren Zugang
zum grenziberschreitenden Arbeitsmarkt aus und duRerten das Ziel, die Zusammenarbeit insbesondere
in der Berufsbildung, in der Jugendarbeitsmarktpolitik und auf dem Pflegearbeitsmarkt auszubauen.

Ein weiterer Schwerpunkt war die Verkehrsinfrastruktur und die Verbesserung der Verkehrsverbindungen
zwischen Rheinland-Pfalz und dem Groltherzogtum.

Link
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http://www.rlp.de/mediathek/bildergalerie/details/?tx_dkdgallery_pi1[damCategory]=1004&cHash=3c11e2c86cc1340608075c0159ee0348

06.05.2014
Ausbau der Kinderbetreuung kommt gut voran

In Rheinland-Pfalz sind in den vergangenen drei Jahren 11.777 neue Kitaplatze fir Unterdreijahrige (U3)
entstanden. Die Versorgungsquote stieg somit im genannten Zeitraum von 27,9 Prozent auf 38,7 Prozent,
bzw. auf 41 Prozent bei Berucksichtigung der Platze der Kindertagespflege. Es wurden 100,58 Mio. Euro
an Landes- und Bundesmitteln in den U3-Ausbau investiert. Seitdem die Gelder des Bundes vollstandig
bewilligt sind, férdert das Land seit Dezember 2013 den U3-Ausbau ausschlieRlich aus eigener Kraft.

In den laufenden Doppelhaushalt 2014/2015 hat die Landesregierung 35 Mio. Euro fir den U3-Ausbau
eingestellt - in den gesamten Kitabereich flief3en in diesem Zeitraum mehr als eine Milliarde Euro.

Link

06.05.2014
Mehr Geld fur Jugendarbeit

Das Land hat die Zuschusse zu sozialen BildungsmaRRnahmen in der Jugendarbeit rickwirkend zum
Jahresbeginn deutlich erhéht: 2014 stehen rund 1,5 Mio. Euro und 2015 rund 1,7 Mio. Euro zur Verfiigung.
Mithilfe Sozialer BildungsmafRnahmen sollen Jugendliche,zumeist in Form von Projekten, Malinahmen
oder Spielideen Uber Tages- oder mehrtagige Veranstaltungen, eine bessere Interaktion in der Gruppe
erlernen.

Die Mittelerhdhung kommt der Jugendarbeit auf kommunaler Ebene und den Jugendverbanden zugute.
Die Erhéhung der Landeszuschusse soll sicherstellen, dass die Teilnahme an Freizeit- und Bildungsan-
geboten der Jugendarbeit nicht von der finanziellen Leistungskraft der Eltern abhangt. Damit tragt die
Erhéhung der Foérdermittel auch zur Bildungsgerechtigkeit bei.

Link

05.05.2014
Internetportal von Land und Kommunen

Um Burgerinnen und Birgern langfristig samtliche Dienstleistungen und Informationen der Verwaltung in
Rheinland-Pfalz in einem Internetportal einfach und direkt zu bieten, wurde eine Kooperationsvereinba-
rung zwischen dem Land und den Kommunen unterzeichnet. Beide Seiten wollen bei den Informations-
und Serviceangeboten besser zusammen arbeiten.
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18.04.2014
Flohmarkte sonntags wieder moglich

Das Gesetz Uber Messen, Ausstellungen und Markte ist am 18. April 2014 in Kraft getreten.Darin wurde
geregelt, dass Spezialmarkte sowie Floh- und Trodelmarkte nun an bis zu acht Marktsonntagen pro
Gemeinde stattfinden durfen. Die Stadte und Gemeinden kdnnen diese Tage selbst festlegen.

17.04.2014
18,4 Millionen Euro kommunale Investitionen

Im Rahmen des Investitionsstocks des Landes Rheinland-Pfalz werden 150 Vorhaben im Land mit insge-
samt 18,4 Millionen Euro unterstiitzt. Damit kénnen beispielsweise 6ffentliche Einrichtungen saniert und
Ortsstralien ausgebaut werden. Der Investitionsstock ist ein kraftiger Motor fir die Bauwirtschaft, denn
das tatsachlich ausgeldste Investitionsvolumen Ubertrifft das eingesetzte Férdervolumen regelmafig um
das Achtfache.

Link

14.04.2014
Chinareise von Malu Dreyer mit Delegation

Ministerprasidentin Malu Dreyer kehrte von ihrer Delegationsreise aus China zurlck. Vor Ort traf sie sich
unteranderem mit fihrenden Politikern, Studentinnen sowie deutschen und chinesischen Unternehmern.
Anlass der Delegationsreise war das 25-jahrige Bestehen der Partnerschaft zwischen Rheinland-Pfalz
und der chinesischen Provinz Fujian. ,Die Reise war sehr erfolgreich. Es gilt nun, den teils schon sehr
engen wirtschaftlichen, wissenschaftlichen und kulturellen Austausch weiter auszubauen®, so Malu
Dreyer.Wein war eines der Themen der Reise: Die Ministerprasidentin warb gemeinsam mit rheinland-
pfalzischen Winzerfamilien und der Deutschen Weinkdnigin Nadine Poss in der Deutschen Botschaft in
Peking sowie in der rheinland-pfalzischen Partnerregion Fujian flir rheinland-pfalzische Weine.

Die Ministerprasidentin sprach auch die Menschrechte an und betonte den Wert demokratischer Prinzi-
pien.

Link
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http://isim.rlp.de/staedte-und-gemeinden/investitionsstock/
http://www.rlp.de/mediathek/bildergalerie/details/?tx_dkdgallery_pi1[damCategory]=981&cHash=14abe04cb5f399071200014defd2fb55

08.04.2014
Gesetzesverfahren zum Nationalpark startet

Rheinland-Pfalz und Saarland starten zeitgleich, lander- und parteitibergreifend das Gesetzesverfahren
zum Nationalpark Hunsriick-Hochwald. Die Ministerrate beider Lander haben den Vorentwtrfen zu einem
Staatsvertrag sowie den dazugehorigen Landesgesetzen zugestimmt. Es ist der erste Nationalpark,
der von Beginn an landeribergreifend entsteht. Staatsvertrag und Nationalparkgesetz sollen umsetzen,
was mit der Region im Landeskonzept erarbeitet und abgestimmt wurde. Zum ersten Mal wird eine
weitreichende Burgerbeteiligung mit einem Nationalparkgesetz verbindlich festgeschrieben.

Link

08.04.2014
36 Breitbandprojekte erhalten Unterstulitzung

Die Landesregierung hat 62 Gemeinden fiir insgesamt 36 Breitbandprojekte eine Unterstitzung von
insgesamt 3,5 Millionen Euro in Aussicht gestellt. Damit wird eine leistungsfahige Breitbandinfrastruktur
als wichtiger Faktor fur die Zukunftsfahigkeit der Kommunen im Land gestarkt.

Link

07.04.2014
Landlichen Raum klug entwickeln

Umweltministerin Ulrike H6fken und Staatssekretar Griese stellten die Eckpunkte des neuen Entwick-
lungsprogramms ,EULLE" flr Rheinland-Pfalz vor. Mit Hilfe dieses Férderinstruments werden von 2014
bis 2020 Gber 600 Millionen Euro an EU-, Bundes- und Landesmitteln in die Landwirtschaft und die
landlichen Raume flieRen. Das Programm beruht auf drei Sdulen: Die Erhéhung der Fordersatze fur
MaRnahmen zum Umwelt-, Klima- und Tierschutz.

Link

31.03.2014
Zehn neue Ganztagsschulen im neuen Schuljahr

Im Schuljahr 2014/2015 starten landesweit sieben Grundschulen, zwei Realschulen plus und ein Gym-
nasium neu als Ganztagsschule. Die Zahl der Ganztagsschulen im Land steigt damit auf 604.

Link
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http://mulewf.rlp.de/no_cache/aktuelles/einzelansicht/archive/2014/march/article/erste-projekte-in-der-nationalparkregion-laufen-an/
http://www.rlp.de/fileadmin/staatskanzlei/rlp.de/bilder/Breitbandfoerderung.pdf
http://www.eler-paul.rlp.de/Internet/global/inetcntrmwvlw.nsf/dlr_web_full.xsp?src=6R0X54102L&p1=958II1J3PR&p4=JT4G4NH2WD
http://ganztagsschule.rlp.de/gehezu/startseite.html

28.03.2014
Land fuhrt Klagerecht fliir Tierschutz ein

Rheinland-Pfalz fuhrt das Klagerecht fur den Tierschutz ein. Damit wird Tieren ein gesetzlicher Vertreter
zugestanden, der zu ihren Gunsten klagen und ihre Interessen geltend machen kann. Das Gesetz
ermdglicht es Tierschutzvereinen schon bei der Genehmigung zur Tierhaltung mitzuwirken, zum Beispiel
bei groRen Mastanlagen.

Das Klagerecht fir Tierschutzverbande ist ein grolder Erfolg fir den Tierschutz im Land. Rheinland-Pfalz
ist das vierte Bundesland mit Tierschutzklagerecht und strebt auch eine bundesweite Regelung an.

25.03.2014
12,2 Millionen Euro fur Radwege

Im Jahr 2013 hat die Landesregierung 12,2 Millionen Euro fir den Bau von Radwegen ausgegeben.
Insgesamt wurden rund 27 neue Radwegekilometer fertiggestellt. Die Investitionen konnten trotz Schul-
denbremse gegeniber dem Jahr 2012 sogar ausgebaut werden.

Link

25.03.2014
Entwurf fur neues Naturschutzgesetz

Bei der Vorstellung des Entwurfs fir das neue Landesnaturschutzgesetz setzte die Umweltministerin
neue Schwerpunkte bei der Grinlanderhaltung und den Regeln fir Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen.
Es sollen zum Ausgleich fur Eingriffe in die Natur verstarkt Pflege- und Bewirtschaftungsmafinahmen
erbracht werden. Ziel ist 6kologisch wertvolle Flachen wie Streuobstwiesen oder artenreiche Trocken-
rasen und Weiden zu erhalten, den Flachenverbrauch zu begrenzen und vorhandene Flachen fur den
Naturschutz aufzuwerten. Das neue Landesnaturschutzgesetz will auch die Mitwirkungsmaoglichkeit der
Naturschutzverbande erweitern.
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http://isim.rlp.de/verkehr/radverkehr/

20.03.2014
Erste gemeinsame Demografiekonferenz

Gleiche Herausforderungen — vereinte Strategien: Rheinland-Pfalz und das Saarland veranstalteten
erstmals eine gemeinsame Demografiekonferenz, um Ideen und grenziiberschreitende Strategien
zum Umgang mit dem demografischen Wandel auszutauschen und weiter zu entwickeln. Neben den
Ministerprasidentinnen Malu Dreyer und Annegret Kramp-Karrenbauer und einigen Fachministerinnen
und Fachministern beider Lander nahmen rund 100 Expertinnen und Experten an der Konferenz teil.

Gute Beispiele fiir eine wirkungsvolle Zusammenarbeit sind gemeinsame Konzepte bei der Arbeits-
und Ausbildungsvermittlung, Ldsungsansatze fir Herausforderungen bei der Dorfentwicklung oder
der geplante grenziiberschreitende Nationalpark Hunsriick-Hochwald, der einen wichtigen Beitrag zur
Regionalentwicklung leisten soll.

Link
Link

18.03.2014
Rechtsextremismus klar bekampfen

Die Bilanz der Praventionsagentur gegen Rechtsextremismus zeigt, dass die Bekampfung des
Rechtsextremismus in Rheinland-Pfalz weiter einen hohen Stellenwert hat. Im Jahr 2013 wurden 25
Informationsveranstaltungen organisiert. Daran nahmen 1800 meist junge Menschen teil. So wurden bei-
spielsweise die Studientage Rechtsextremismus im Alltagéder die Veranstaltungsreihe Jugendkongresse
gegen Rechtsextremismustinterstitzt.

Link

17.03.2014
Energiegipfel der GroRregion in Trier

Engere Zusammenarbeit bei der Energiewende: Die Regierungen der Grofiregion haben beim En-
ergiegipfel in Trier vereinbart, grenziberschreitend in strategisch wichtigen Fragestellungen enger
zusammenzuarbeiten. Durch den Austausch Uber klima- und energiepolitische Themen soll sich eine
gemeinsame Strategie entwickeln. Vor allem bei der Energiewende sollen Impulse gesetzt werden. Die
Teilnehmer des Energiegipfels unterzeichneten eine gemeinsame Erklarung.

Link
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http://www.rlp.de/fileadmin/staatskanzlei/rlp.de/downloads/landesregierung/Otzenhausener_Erklaerung_14-03-17.pdf
http://www.rlp.de/mediathek/videos/einzelansicht/archive/2014/march/article/1-demografiekonferenz-rheinland-pfalzsaarland/
http://isim.rlp.de/sicherheit/verfassungsschutz/rechtsextremismus/
http://www.mwkel.rlp.de/File/Gemeinsame-Erklaerung-Energiegipfel-pdf/_1/

07.03.2014
Dorferneuerung in 20 Ortsgemeinden

In das Dorferneuerungsprogramm 2014 wurden 20 Ortsgemeinden als Schwerpunktgemeinden aufge-
nommen. Im Programmjahr 2014 werden insgesamt 129 Doérfer von den zur Verfligung stehenden 17
Millionen Euro profitieren. Wichtige Projekte zur Verbesserung der Infrastruktur in den Doérfern kdnnen
auf diese Weise realisiert werden.

Link

06.03.2014
Zukunftsprogramm Gesundheit Pflege - 2020

Das Zukunftsprogramm ,,Gesundheit und Pflege — 2020“ soll kinftig dazu beitragen, eine medizinische
und pflegerische Versorgung auch in den landlichen Regionen des Landes sicherzustellen. Dafiir blindelt
es bestehende Aktivitaten und setzt gleichzeitig neue Impulse fir innovative Konzepte.

Gemeinsam mit den Partnern im Gesundheitswesen wurden drei Handlungsfelder definiert. Die Schwer-
punkte liegen auf der Fachkraftesicherung in den Berufsgruppen der Medizinerinnen und Mediziner, der
Pflegekrafte und der weiteren Gesundheitsfachberufe. Zudem wird die sektorenlbergreifende Zusam-
menarbeit zwischen stationdren und ambulanten Angeboten und Diensten ausgebaut. Neue Chancen
zur Gesundheitsversorgung jenseits der Zentren des Landes ergeben sich durch die Nutzung teleme-
dizinischer Anwendungen. Diese sollen die unmittelbare Patientenversorgung Uber weite Entfernungen
bzw. dezentrale Versorgungsstrukturen unter Nutzung der fachlichen Ressourcen aus den Zentren des
Landes realisieren. Link

28.02.2014
Strategie zur Fachkraftesicherung

Die Mitglieder des Ovalen Tisches setzten ihre Arbeit an einer landesweiten Strategie zur Fachkréfte-
sicherung fort. Unter anderem soll der duale Bildungsweg kiinftig noch starker als attraktive Alternative
zum reinen Hochschulstudium beworben werden. Zudem soll mithilfe von Jugendberufsagenturen die
hohe Zahl an Jugendlichen, die bisher ohne Ausbildungsplatz geblieben sind, verringert werden.Der
.Erweiterte Ovale Tisch fir Ausbildung und Fachkraftesicherung“ ist ein bewahrtes Gremium, in dem
neben der Landesregierung Vertreterinnen und Vertreter der Wirtschaftsverbande und der Kammern,
der Regionaldirektion der Bundesanstalt flr Arbeit, der Gewerkschaften und der Landtagsfraktionen
vertreten sind. Das Gremium berat regelmaRig Uber die Situation auf dem Ausbildungsmarkt und Gber
die Sicherung des Fachkraftebedarfs. Informationen zu friiheren Schwerpunkten wie der Start der
Kampagnen: Link und Link
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28.02.2014
Online-Schlichter: Erfolg fur Verbraucher

Seit einem Jahr kénnen Rheinland-Pfalzerinnen und Rheinland-Pfalzer den Online-Schlichter bei Rechts-
streitigkeiten, die aus einem Online-Kauf oder einem online abgeschlossenen Vertrag resultieren, in
Anspruch nehmen. Die Landesregierung war zum 1. Marz 2013 dem Projekt Online-Schlichter beigetre-
ten.

Link
Link

27.02.2014
Staatswald FSC zertifiziert

17 weitere Forstamter in Rheinland-Pfalz erhalten mit dem Waldzertifikat FSC die Bestatigung, dass ihre
Bewirtschaftung weltweit anerkannten Kriterien fir nachhaltigen Waldbau entspricht. Das Umweltminis-
terium hat das Ziel, dass alle rheinland-pfalzischen Forstamter dieses Zertifikat erhalten.

Ziel von FSC ist es, den Wald so zu bewirtschaften, dass die biologische Vielfalt erhalten bleibt, die lokale
Bevolkerung einbezogen wird und es zugleich wirtschaftlich rentabel ist. Der Forest Stewardship Council
® (FSC) wurde 1993 als international tatige, regierungsabhangige und gemeinnitzige Organisation
gegrundet.

26.02.2014
Berufsbildende Schulen — Lehrerkampagne

Das rheinland-pfalzische Bildungsministerium startet unter dem Motto ,Entdecke DIE LEHRE in Dirl®
eine eigene Image- und Werbekampagne fiir das Lehramt in berufsbildenden Schulen (BBS). Geworben
wird dabei um Nachwuchs — insbesondere flr die Mangelfacher Metalltechnik, Informationstechnik bzw.
Informatik, Gesundheit, Pflege und Elektrotechnik sowie Mathematik.

Link

25.02.2014
Plus fluir Inklusion — Plus fur Eltern

Der Ministerrat hat einer Novelle des Schulgesetzes zugestimmt, mit der ein vorbehaltloses Wahlrecht
fur Eltern von Kindern mit sonderpadagogischem Foérderbedarf zwischen einem inklusiven Unterrichts-
angebot in einer Schwerpunktschule und in einer Forderschule gesetzlich verankert werden soll. Die
Gesetzesnovelle soll mit Beginn des neuen Schuljahres am 1.8.2014 in Kraft treten.
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http://www.online-schlichter.de/herzlich-willkommen-auf-dem-schlichtungsportal-fuer-elektronischen-geschaeftsverkehr
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21.02.2014
Forschungsinitiative Rheinland-Pfalz

Die Forschungsinitiative ist ein erfolgreiches Foérderinstrument, um die Wettbewerbsfahigkeit der
rheinland-pfalzischen Universitaten und Fachhochschulen weiter auszubauen. Fir die Fortsetzung
der Initiative bis 2016 sind weitere 60 Millionen Euro im aktuellen Doppelhaushalt eingeplant. Die
Hochschulen haben mit dem Wissenschaftsministerium Zielvereinbarungen formuliert, in denen sie ihre
Entwicklungs- und Forschungskonzepte skizzieren.

Link

14.02.2014
Mehr Geld fur Kommunen

Im Rahmen des Kommunalen Finanzausgleichs wurden die ersten Abschlagszahlungen auf die Schlls-
selzuweisungen durch das Land geleistet.

Bei Gemeinden und Gemeindeverbanden gingen Zahlungen des Landes in der Hohe von 351,2 Millionen
Euro ein. Das sind 92 Millionen Euro mehr als im Vorjahr. Damit leistet das Land einen wichtigen Beitrag
zur Konsolidierung der Kommunalfinanzen.

Link
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10.02.2014
Regionenbesuche: Malu Dreyer im Gesprach

2014 wird fur Ministerprasidentin Malu Dreyer das Jahr ihrer Begegnungen in den Regionen sein!Sie
startete unter dem Titel ,Malu Dreyer im Gesprach“ im Donnersbergkreis und im Kreis Kusel ihre
Regionenbesuche. Besuchsstationen waren der Eiswoog am Rande des Pfalzerwaldes, die Firma
Mobotix AG in Langmeiler und in Kusel das Horst-Eckel-Haus. Dort kam sie bei einem Empfang mit
etwa 200 Burgerinnen und Burgern aus beiden Kreisen zusammen. Malu Dreyer sagte: ,Ich freue mich
auf vielfaltige Begegnungen und mdchte von den Menschen héren, wo der Schuh drickt. Miteinander
diskutieren, ldeen entwickeln, Positionen austauschen, davon lebt Politik.“Der zweite Regionenbe-
such fiihrte Ministerprasidentin Malu Dreyer am 7. Marz nach Speyer und in den Kreis Germersheim.
Wahrend des Besuchs traf sie sich unter anderem mit der Musikklasse der Privaten Grundschule der
Dominikanerinnen des Klosters St. Magdalena, mit ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des
Dom-Besuchermanagements in Speyer und mit Mitarbeitern der Firma DBK David + Bader in Rilzheim.
Bei einem abendlichen Empfang in der Stadthalle Germersheim kam die Ministerprasidentin mit ca. 200
Bulrgerinnen und Birgern aus Speyer und dem Landkreis zusammen.In den folgenden Monaten wird
die Ministerprasidentin weitere Regionen in Rheinland-Pfalz besuchen. ,Heute und in den kommenden
Jahren geht es mir um einen ebenso intensiven wie fruchtbringenden Dialog mit den Menschen im
ganzen Land", so die Ministerprasidentin.

Hier finden Sie das Link zum Regionenbesuch im Donnersbergkreis und im Kreis Kusel

Link und Link vom Regionenbesuch in Speyer und im Kreis Germersheim

07.02.2014
"Jedem Kind seine Kunst" begeistert

Innerhalb kirzester Zeit ist es gelungen, bei allen Beteiligten ein grolies Interesse an dem rheinland-
pfélzischen Landesprogramm ,Jedem Kind seine Kunst® zu wecken. 85 Kinstlerinnen und Kunstler
beteiligen sich im ersten Halbjahr 2014 an dieser Initiative. Waren es in der ersten Antragsrunde im
zweiten Halbjahr 2013 noch 110 Projekte, die landesweit umgesetzt wurden, waren es im ersten Halbjahr
des Jahres 2014 bereits 258.

Link
Link
Link
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http://www.rlp.de/mediathek/videos/einzelansicht/archive/2014/february/article/ministerpraesidentin-dreyer-startet-regionenbesuche/
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05.02.2014
Jugendforum - Feedback und neues Europaforum

Wie verlauft die Umsetzung der auf dem ,jugendforum rlp“ erarbeiteten Vorschlage? Auf der Feedback-
veranstaltung in der Staatskanzlei standen Ministerprasidentin Malu Dreyer, Jugendministerin Irene Alt
und Europaministerin Margit Conrad den Fragen junger Rheinland-Pfalzerinnen und Rheinland-Pfalzer
Rede und Antwort. Es wurden alle von den Jugendlichen eingebrachten Vorschlage offen diskutiert.
Einige der Vorschlage stimmten mit den Zielen und MalRnahmen der Landesregierung uberein, wie
etwa die Gebuhrenfreiheit der Universitaten und die Abschaffung der Studienkonten. In anderen Punk-
ten, wie der Legalisierung von Marihuana, machte die Landesregierung aber auch klar, warum sie
den eingebrachten Vorschlagen entgegensteht.Zum Hintergrund: Unter dem Motto ,liken, teilen, was
bewegen — jugendforum rlp“ hatten die Staatskanzlei und die Bertelsmann Stiftung im Mai 2012 ein
landesweit angelegte Beteiligungsprojekt flir und mit Jugendlichen gestartet. Insgesamt hatten sich an
der Online-Diskussion etwa 6.000 Besucherinnen und Besucher beteiligt. Mit Blick auf die Europawahl
ist aktuell das Jugendforum Europa angelaufen. Das bewahrte Konzept von Offline- und Online-Phase
erganzen sich und bieten den Jugendlichen Anstdlie zur aktiven Auseinandersetzung mit Europa.Links
zur Link und Link Link zu den Link und zum Link zur Feedbackveranstaltung

05.02.2014
Regionalbiiro Nationalpark startet durch

Mit dem Regionalblro bekommt der geplante Nationalpark im Hunsriick eine erste Anlaufstelle. Ge-
meinsam mit ihrem saarlandischen Kollegen, Reinhold Jost, erdffnet die Ministerin das Regionalbiiro
in Birkenfeld. Das Regionalbiro mit seinem zehnkdpfigen Starterteam stellt wichtige Ansprechpartner
fur die Anliegen aus der Region bereit. Das Team soll gleichzeitig Strukturen schaffen, die fur einen
Nationalpark gebraucht werden. Link

03.02.2014
Verteilnetzstudie veroffentlicht

Im Auftrag des Ministeriums fir Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung unter Ministerin
Eveline Lemke erstellten Energynautics GmbH, das Oko-Instituts e.V. und die Kanzlei Bird & Bird
LLP eine Studie zum Netzausbau in Rheinland-Pfalz. Diese kommt zum Ergebnis, dass die Netze im
Land im Rahmen des Landesziels ,100 Prozent Erneuerbare bis 2030“ mit realisierbarem Aufwand
ausgebaut und ertiichtigt werden kdnnen. Insbesondere ist das durch bereits existierende Technologien
wie Ortsnetztransformatoren, Dynamic Line Rating und Hochtemperaturseile méglich. Die Netze werden
so in den meisten Fallen optimiert, statt neu aufgestellt.

Link
Link
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03.02.2014
Gewasserschonende Landwirtschaft startet

Landwirtschaftsministerin Ulrike Hofken startete das Programm ,Gewasserschonende Landwirtschaft”.
Das Grundwasser in Rheinland-Pfalz enthalt zu viel Nitrat. In Flissen, Bachen und Seen sind Phosphor
und Rickstande von Pflanzenschutzmitteln zu finden. Um die Umwelt und die Gesundheit der Menschen
in Rheinland-Pfalz zu schiitzen, will das Ministerium die Schad- und Nahrstoffstoffeintrage in Zusammen-
arbeit mit den Landwirten reduzieren. Das neue Programm soll die Beratung der Landwirte sowie deren
Zusammenarbeit mit den Wasserversorgern starken. Link

01.02.2014
Zusatzliche Kapazitaten fur Fluchtlinge

Erstaufnahmeeinrichtung des Landes fur Asylsuchende bezieht Aufenstelle in Trier. Im Jahr 2013 haben
in Deutschland rund 110.000 Menschen erstmalig Asyl begehrt. Gegeniuber dem Jahr 2012 bedeutete
dies eine Steigerung von rund 64 %. Fur das Jahr 2014 rechnet das Bundesamt flir Migration und Flicht-
linge mit weiterhin steigenden Zugangszahlen. Rheinland-Pfalz ist verpflichtet einen Anteil von 4,8 % der
Asylbegehrenden zunachst in einer Erstaufnahmeeinrichtung aufzunehmen und unterzubringen, bevor
diese auf die Kommunen verteilt werden. Deshalb hat die Erstaufnahmeeinrichtung flir Asylbegehrende
(AfA) Trier zum 1. Februar 2014 eine AulRenstelle in der ehemaligen General-von-Seidel-Kaserne in Trier
in Betrieb genommen. Mit der Schaffung von zusatzlichen Kapazitaten fiir die Erstaufnahme von Asyl-
suchenden reagiert die die Landesregierung auf die steigenden Flichtlingszahlen. Mit dem ehemaligen
Kasernengebaude erweitert die AfA ihre Kapazitat um weitere 150 Platze. Integrationsministerin Irene Alt
appelliert an alle Rheinland-Pfalzerinnen und Rheinland-Pfalzer, Asylbewerberinnen und Asylbewerbern
offen zu begegnen und sie im Land willkommen zu heilRen. Es sei der Landesregierung schon aus
humanitaren Grinden ein Anliegen, diesen Menschen Schutz und die Perspektive auf ein Leben in
Sicherheit zu bieten

31.01.2014
Weiterentwicklung der BBS

Der demografische Wandel mit deutlich sinkenden Schulerzahlen einerseits und der steigende Bedarf
der Wirtschaft an gut qualifiziertem Nachwuchs andererseits machen insbesondere im Bereich der
berufsbildenden Schulen eine strukturelle Weiterentwicklung erforderlich. Vor diesem Hintergrund hatte
Bildungsministerin Doris Ahnen eine Expertengruppe eingesetzt. Ein Gremium aus Vertreterinnen
und Vertretern der Wirtschaft, der Lehrerverbdnde und -gewerkschaften, der BBS-Schulleitungen und
des Landeselternbeirats hat seine Empfehlungen zur Weiterentwicklung der berufsbildenden Schulen
vorgelegt.

Link
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28.01.2014
Stiftung: Griner Wall im Westen

Umweltministerin Ulrike Hofken und Finanzstaatssekretar Salvatore Barbaro stellten den Gesetzentwurf
zur Grindung der Stiftung ,Griiner Wall im Westen® vor. Rheinland-Pfalz wird die Ruinen im Oktober
vom Bund Ubernehmen und hat sich damit verpflichtet, die Anlagen zu sichern. Die Landesregierung
hat sich das Ziel gesetzt, die Ruinen als Zeitzeugnis flir nachkommende Generationen zu erhalten und
gleichzeitig als einen einzigartigen Ruckzugsraum fir seltene Arten zu sichern. Das lange, griine Band
bildet zudem einen wertvollen Biotopverbund. Link

21.01.2014
Neues Landeswassergesetz

Umweltministerin Ulrike Hofken stellte den Entwurf zum neuen Landeswassergesetz im Kabinett vor.
Die Gewasser des Landes zahlen zu den wichtigsten Ressourcen - als Lebensraum fir Tiere und
Pflanzen sowie als das Lebensmittel Nummer 1. Es gilt sie dauerhaft zu schitzen. Das Landeswas-
sergesetz bildet zusammen mit dem Wasserhaushaltsgesetz des Bundes - die Grundlage fir eine
nachhaltige Bewirtschaftung der Gewasser. Es regelt den Ausgleich verschiedener Nutzungsinteressen,
neben der Trinkwasserversorgung zum Beispiel die Bewasserung durch die Landwirtschaft, die Abwas-
serentsorgung fir Industrie und Kommunen oder die Erzeugung erneuerbarer Energie durch Wasserkraft.

13.01.2014
,otarke Kommunen — Starkes Land*

Die Zukunftsinitiative ,Starke Kommunen — Starkes Land” startet in die Produktivphase. Nachdem eine
Fachjury 14 Verbandsgemeinden flr sechs Modellregionen ausgewahlt hatte, gaben Ministerprasidentin
Dreyer und Innenminister Lewentz den Startschuss. Mit der Zukunftsinitiative ,Starke Kommunen — Star-
kes Land“ testet das Innenministerium bis zum Sommer 2016 mit Blick auf die Herausforderungen des
demografischen Wandels neue Wege kommunaler Politik, um darauf aufbauend landesweit tibertragbare
Modelle zu entwickeln.

Die ausgewahlten Kommunen erhalten die Moglichkeit, neue Formen der interkommunalen Zusammenar-
beit, der Blrgerbeteiligung und der demografiefesten Kommunalpolitik zu erproben. Das Innenministerium
stellt fir die Modellgemeinden professionelle Moderation und eine weitreichende Ko-Finanzierung zur
Verfligung.

Link
Link
Link
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10.01.2014
Neues Konzept fur Integration

Unter dem Titel ,Integration, Anerkennung und Teilhabe — Leben gemeinsam gestalten® prasentierte die
Landesregierung ein neues Integrationskonzept. In neun Handlungsfeldern werden konkrete Malinahmen
benannt, durch die die Integration und gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit Migrationshinter-
grund gefordert und unterstiitzt werden soll. Einen neuen Schwerpunkt bildet dabei das Handlungsfeld
»Flichtlinge®.

,Dieses Integrationskonzept setzt einen neuen Akzent: Wir verfolgen damit das Ziel, die vollstandige Teil-
habe der Menschen mit Migrationshintergrund in allen Lebensbereichen zu erreichen. Denn Integration
bedeutet mehr als das friedliche Zusammenleben von Menschen unterschiedlicher Herkunft in unserer
Gesellschaft®, so Integrationsministerin Irene Alt. Link

17.12.2013
Zertifikat in Werkstatt fur Behinderte

In Rheinland-Pfalz werden erstmalig Zertifikate an Absolventinnen und Absolventen der Beruflichen
Bildung in Werkstatten fir behinderte Menschen verliehen.Sozialminister Alexander Schweitzer betonte,
dass mit der Verleihung der Zertifikate fur den Berufsbildungsbereich ein wichtiges behindertenpoliti-
sches Signal gesetzt wird. ,Erstmals erhalten in Rheinland-Pfalz Menschen mit Behinderungen eine
Anerkennung ihrer Leistungen und eine schriftliche Bestatigung, die den erfolgreichen Abschluss der
zweijahrigen MaRnahme im Berufsbildungsbereich dokumentiert. Das Zertifikat kann zudem als Turéffner
bei der Beschaftigung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt genutzt werden, da es die in der Werkstatt
erworbenen Kompetenzen, berufspraktischen Fahigkeiten und Leistungen des Einzelnen nachweist®, so
der Minister.

17.12.2013
Kommunen stimmen Nationalpark zu

Ein weiterer Schritt auf dem Weg zum Nationalpark - Der Grofiteil der rheinland-pfalzischen Kommunen
in der Nationalparkregion hat sich flr das Landeskonzept zum Nationalpark im Hunsriick entschieden.
In einem Zeitraum von drei Monaten haben von 75 Orts- und drei Verbandsgemeinden insgesamt 62
Gemeinden und drei Verbandsgemeinden dem Konzept zugestimmt.

,Damit ist ein beispielgebender, demokratischer Prozess zu einem klaren Abschluss gekommen. Die
Menschen im Hunsriick haben gezeigt, wie Birgerbeteiligung aussehen kann. Das kénnte Vorbild fur
andere Entscheidungsprozesse im Land ein“, so Umweltministerin Ulrike Héfken Uber die Abstimmung.

Link
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12.12.2013

Doppelhaushalt 2014/15 verabschiedet

Der Landtag hat den Doppelhaushalt fir die kommenden Jahre 2014 und 2015 verabschiedet. Der
Doppelhaushalt setzt klare politische Schwerpunkte im Bereich der Bildung und des 6kologischen
Umbaus und behalt dabei die festgelegten Sparziele im Blick. Das strukturelle Defizit soll 2014 auf
716 Millionen und 2015 auf 607 Millionen Euro sinken. Die Regierung bekennt sich trotz Sparzwangen
weiterhin zur gebuhrenfreien Bildung vom Kindergarten bis zur Hochschule, zu einem weiteren Ausbau
des Angebotes an Kindertagesstatten sowie zu Investitionen in Schulen und Hochschulen. Allein fur
die Betriebs- und Investitionskosten in den Kindertagesstatten stellt das Land im Jahre 2014 insgesamt
455 Millionen Euro und im Jahre 2015 480 Millionen Euro bereit. Zudem wird den Kommunen deutlich
mehr Geld zur Verfiigung gestellt. Die rheinland-pfalzischen Kommunen werden vom Land aus dem
kommunalen Finanzausgleich bis 2016 eine halbe Milliarde Euro mehr erhalten. Link

Link

06.12.2013
Forum fur Betriebs- und Personalrate 2013

Ministerprasidentin Malu Dreyer hatte rund 900 Betriebs- und Personalrate sowie Schwerbehinderten-
vertretungen aus ganz Rheinland-Pfalz zum jahrlich stattfindenden Forum in die Mainzer Phoénixhalle
eingeladen.

Die Zukunft der Arbeit stand im Mittelpunkt der Veranstaltung bei der Ministerprasidentin Dreyer und
Arbeitsminister Alexander Schweitzer betonten, dass bei den Koalitionsverhandlungen im Bund ein
,ourchbruch fur die Arbeithnehmerinnen und Arbeitnehmer* erzielt wurde. Die Einflhrung eines flachende-
ckenden gesetzlichen Mindestlohns, die Starkung von Tarifvertragen, die Bekampfung des Missbrauchs
von Leiharbeit und Werkvertragen sowie die abschlagsfreien Rente mit 63 nach 45 Versicherungsjahren
werden erhebliche Verbesserungen fir viele Menschen bedeuten. Vor allem der flachendeckende gesetz-
liche Mindestlohn entspreche einer langjahrigen Forderung der rheinland-pfalzischen Landesregierung,
die dazu zahlreiche Bundesratsinitiativen mit auf den Weg gebracht habe und mit dem vor zweieinhalb
Jahren geschaffenen Landestariftreuegesetz mit gutem Beispiel vorangehe. Link
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02.12.2013
Immaterielles Kulturerbe in Rheinland-Pfalz

Vier Gruppen und Gemeinschaften aus Rheinland-Pfalz bewerben sich um die Aufnahme in das bun-
desweite Verzeichnis des immateriellen Kulturerbes (IKE). Die ,Genossenschaftsidee”, die ,Kunst, in
Morsetelegrafie zu kommunizieren®, ,Satire“ und die ,Kultur des Westerwalder Toépferhandwerks® haben
ihre Antrage beim Ministerium fir Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur eingereicht. Nach
einer Uberpriifung werden diese bis Mitte April 2014 Uber die Kultusministerkonferenz an das Experten-
komitee Immaterielles Kulturerbe der Deutschen UNESCO-Kommission weitergleitet. Voraussichtlich im
Dezember 2014 werden die ersten Eintrage in das bundesweite Verzeichnis prasentiert.

Link
Link

02.12.2013
Starkere Zusammenarbeit der GroRregion

Die Grofiregion zwischen Rhein, Mosel, Saar und Maas arbeitet seit vielen Jahren eng zusammen. Um
die grenziberschreitende Zusammenarbeit weiter zu verdichten griindete die Grol3region ein gemeinsa-
mes Sekretariat. Das Sekretariat wird seinen Sitz im Haus der Grof3region in Luxemburg-Stadt haben
und Mitte 2014 mit der Arbeit beginnen. Es wird zum einen fir die Organisation der Gipfel verantwortlich
sein, dariber hinaus soll es die Zustandigkeit fur Fragen der Blirgerinnen und Buirger und fir die
Kommunikation grenziberschreitenden Aktivitaten Gbernehmen.

Wahrend ihrer zweijahrigen Gipfelprasidentschaft der Groliregion, die im Januar 2013 begonnen hat,
stellt Ministerprasidentin Malu Dreyer die Zusammenarbeit in den Bereichen Fachkraftesicherung in den
Pflegeberufen, grenziiberschreitende Berufsbildung und Jugendarbeitsmarktpolitik in den Vordergrund.
Weiterer Schwerpunkt ist die Kooperation auf dem Energiesektor. ,Mit vielen guten Projekten wollen
wir die Grofiregion mit ihren elf Millionen Einwohnern und Einwohnerinnen zu einer europaischen
Modellregion fur die Energiewende machen®, so Ministerprasidentin Dreyer. Im November 2013 fand
dazu bereits der erste ,Energiekongress der Grol3region® in Trier statt.

Link
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26.11.2013
Bericht: Lage von Menschen mit Behinderung

Sozialminister Alexander Schweitzer und der Landesbeauftragte flir die Belange behinderter Menschen,
Matthias Rdsch, stellten den flinften Bericht zur Lage von behinderten Menschen und Umsetzung des
Landesgesetzes zur Herstellung gleichwertiger Lebensbedingungen fir Menschen mit Behinderungen
vor. Der Bericht informiert Gber die jingsten Entwicklungen der Teilhabepolitik in Rheinland-Pfalz im
Zeitraum von 2011 bis 2013.Sozialminister Alexander Schweitzer sagte, der Landesbericht zur Lage
von Menschen mit Behinderungen zeige, dass Rheinland-Pfalz auf einem guten Weg hin zu einem
inklusiven Land sei. ,In dem alle zwei Jahre vorgelegten Bericht werden die wesentlichen Entwicklungen
in den Bereichen Arbeit, Bildung, Wohnen, gesellschaftliche Teilhabe und Barrierefreiheit vorgestellt.
Auch wird ein Uberblick liber weitere Ziele der Inklusionspolitik gegeben. Besonders wichtig dabei ist der
Landesregierung die Beteiligung von Menschen mit Behinderungen als Expertinnen und Experten fur
eine nachhaltige Teilhabepolitik®, so Schweitzer.

Link .
Link

25.11.2013
Europastrategie fiir Rheinland-Pfalz

Der rheinland-pfalzische Ministerrat tagte zwei Tage in Brussel. Wahrend dieser auswartigen Minis-
terratssitzung prasentierte die Landesregierung ihre ,Europastrategie fir eine soziale und nachhaltige
EU mit regionaler Identitat“. Die Europastrategie formuliert die Leitlinien und die Handlungsfelder, die
Grundlagen und Schwerpunkte der Europapolitik der Landesregierung. Das Thema Europa soll kiinftig
in der Offentlichkeit noch stéarker hervorgehoben werden. Dazu sollen auch weiterhin Veranstaltungen
und Schulbesuche von Mitgliedern der Landesregierung und die Kampagne ,Europa vor Ort* beitragen.
Zudem wird die alljahrlich im Mai stattfindende Europawoche fortgeflhrt und die Férderung europaischer
Partnerschaften von Kommunen, Vereinen und Schulen sowie Hochschulen verstarkt.Die Ministerinnen
und Minister trafen sich zu weiteren Gesprachen mit hochrangigen Vertretern der Europdischen Kom-
mission. Ministerprasidentin Dreyer, die stellvertretende Ministerprasidentin Lemke und Europaministerin
Conrad trafen auRerdem mit dem Prasidenten der EU-Kommission Barroso zusammen.

Link
Link
Link
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22.11.2013
Mehr Frauen in die Kommunalpolitik

Der Frauenanteil in rheinland-pfalzischen Kommunalparlamenten lag nach der Kommunalwahl 2009 bei
durchschnittlich 16,8 Prozent. ,Das kann und darf uns nicht zufriedenstellen. Wir wiinschen uns eine
deutlich starkere Beteiligung von Frauen in den kommunalen Raten und fordern Frauen ausdricklich
auf, bei der Kommunalwahl zu kandidieren®, sagt Frauenministerin Irene Alt anlasslich der Veranstaltung
,Forum Kommunal - Frauen in die Rate!”

Durch die Novellierung des rheinland-pfalzischen Kommunalwahlgesetzes im April 2013 erhofft sich
die Landesregierung einen hoheren Frauenanteil in den Parlamenten nach der Kommunalwahl im
kommenden Frihjahr 2014. Das Gesetz formuliert unter anderem das Ziel, dass in den Kommunalpar-
lamenten gleich viele Manner wie Frauen sitzen mégen. Am ,Forum Kommunal — Frauen in die Rate!*
nahmen rund 80 Frauen teil. Der Kreis der Teilnehmerinnen setzte sich zusammen aus Mentees und
Mentorinnen des regionalen Uberparteilichen Programms ,Mit Mentoring vor Ort — Mehr Frauen in die
Kommunalpolitik!“, Landtagsabgeordnete, Blrgermeisterinnen und Kommunalpolitikerinnen. Das Forum
lud zum Erfahrungsaustausch tber ihre politischen Werdegange und Erfahrungen. Link Link

21.11.2013
Jedem Kind seine Kunst — Auswahl 2. Runde

Eine Fachjury unter Vorsitz von Kulturstaatssekretar Walter Schumacher hat 201 Projektideen flr die
zweite Runde von Jedem Kind seine Kunst ausgewahlt. Diese konnen im Jahr 2014 in zwei Projektpha-
sen realisiert werden.Jedem Kind seine Kunst ist ein Programm, bei dem professionelle Klnstlerinnen
und Kinstler mit Schulen, Kindertagesstatten, Vereinen, Jugendzentren oder anderen Einrichtungen
zusammenarbeiten, um Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene anzuregen, selbst kiinstlerisch tatig
zu werden. Alle Ausdrucksformen sind dabei moglich: Bildende Kunst, Literatur, Musik, Filme, aber auch
Architektur.

Link
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20.11.2013
Halbzeitbilanz der Landesregierung

Viel erreicht und noch viel vor - Rheinland-Pfalz: Das Land der Chancen!"03083mm

Vor zweieinhalb Jahren, am 18. Mai 2011, nahm die erste rot-griine Landesregierung von Rheinland-Pfalz
ihre Arbeit auf. Eine positive Zwischenbilanz zogen Ministerprasidentin Malu Dreyer und die stellvertre-
tende Ministerprasidentin Eveline Lemke zur Halbzeit der Legislaturperiode:

Rot-Griin regiert gut und erfolgreich. Rheinland-Pfalz ist ein starker Standort fiir Mensch, Natur und Wirt-
schaft. Gemeinsam haben wir bereits viel erreicht fir die Menschen in unserem Land. Auch in der zweiten
Regierungshalfte werden wir neue Chancen fir Rheinland-Pfalz schaffen, um die Voraussetzungen fur
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Wohlstand zu erhalten. Dazu gehért auch, dass wir konsequent
den Weg gehen, unser strukturelles Defizit auf Null zu fahren, so Malu Dreyer und Eveline Lemke.

Transparenz und Beteiligung sind die Merkmale der rot-griinen Landesregierung - so werden wir die
Landesregierung weiter erfolgreich fuhren, erklarten Malu Dreyer und Eveline Lemke mit Blick auf die
zweite Halfte der gemeinsamen Legislaturperiode.

06.11.2013
Modernes Gesetz zur Kreislaufwirtschaft

Der Weg flur einen modernen Umgang mit Rohstoff-Resten oder Abfallen ist mit der einstimmigen
Verabschiedung des neuen Landeskreislaufwirtschaftsgesetzes durch den Landtag offen. Das wird sich
insbesondere in den Regionen auswirken: Erstmals werden die 6ffentlich-rechtlichen Entsorgungstrager
verpflichtet, kommunales Stoffstrommanagement in ihren Abfallwirtschaftskonzepten zu beriicksichti-
gen.Die Landkreise und kreisfreien Stadte als Trager der 6ffentlich-rechtlichen Entsorgung sollen immer
starker die Versorgung der Wirtschaft mit Sekundarrohstoffen ibernehmen. Link

05.11.2013
Duale Ausbildung - Neue Kampagne

Die stellvertretende Ministerprasidentin Eveline Lemke stellte zusammen mit Partnern des Ovalen Tischs
fur Ausbildung und Fachkraftesicherung sowie beispielgebenden jungen Berufstatigen die Kampagne
Nach vorne fiihren viele Wegevor. Die Kampagne betont die Bedeutung der dualen Ausbildung und die
Chancen, die sie jungen Menschen bietet. Die Kampagne richtet sich mit Informationsveranstaltungen,
einer Broschire, einem Online-Informationsangebot und einem landesweiten Elternabend am 18.
November 2013 sowohl an Schiilerinnen und Schiiler als auch an deren Eltern.H&ufig brauchen junge
Menschen und ihre Eltern bei den Entscheidungen zum Bildungs- und Ausbildungsweg Rat und Unter-
stitzung. Rheinland-Pfalz bietet mit einer leistungsfahigen und aufstiegsorientierten Bildungslandschaft
vielfaltige Chancen, die mit dieser Kampagne dargestellt werden, so Eveline Lemke bei der Vorstellung
der Kampagne. Link Link
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05.11.2013
Gerechtere Agrarforderung

Bei der Sonder-Agrarministerkonferenz in Minchen hat sich Rheinland-Pfalz erfolgreich fir eine sozial-
und umweltgerechtere Verteilung der EU-Agrarmittel in Deutschland eingesetzt. Damit sind die Weichen
fur eine Neuausrichtung der Agrarpolitik gestellt. Erstmals wird die mittelstandische bauerliche Land-
wirtschaft in ihrer Leistung und Bedeutung besser anerkannt und gestarkt.Wir haben eine deutliche
Verbesserung fir unsere bauerlichen Betriebe bewirkt,” freute sich Landwirtschaftsministerin Ulrike
Hofken. Mit den erreichten Umverteilungen in der sogenannten Ersten Saule kdnnten die Direktzahlung
stabilisiert und teilweise verbessert werden. Zurzeit bekommen 20 Prozent der Betriebe in Deutschland
80 Prozent der Mittel. Von der neuen Férderung werden 90 Prozent unserer Betriebe profitieren, sagte
Hofken.

04.11.2013
Erstes Forum Technologietransfer

Die Umsetzung von wissenschaftlichen Erkenntnissen und Ergebnissen in wirtschaftliche Entwicklung
und Nutzung, also Technologietransfer, war der Schwerpunkt dieser Veranstaltung. In ihrer Regie-
rungserklarung im Januar 2013 hatte Ministerprasidentin Malu Dreyer ein Forum Technologietransfer
initiiert, um die noch engere Zusammenarbeit von Wirtschaft und Wissenschaft in Rheinland-Pfalz
zu férdern.Die rheinland-pfalzische Landesregierung entwickelt ihre Innovationsstrategie weiter und
orientiert sich dabei vor allem an den Starken des Landes. Ziel ist es, Rheinland-Pfalz zu einem der
fuhrenden Innovationsstandorte zu machen.Das unterstrich Ministerprasidentin Malu Dreyer heute beim
von ihr initiilerten ersten Forum Technologietransfer in Mainz. Wissenschafts- und Wirtschaftsministerium
arbeiteten bei der Weiterentwicklung der Innovationsstrategie sehr eng mit Experten aus Hochschulen,
Forschungseinrichtungen, Unternehmen und weiteren Akteuren zusammen.Veranstalter des Forums
Technologiertransfer waren neben der Staatskanzlei das Ministerium fir Bildung, Wissenschaft, Weiter-
bildung und Kultur, das Ministerium flir Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung sowie die
Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz (ZIRP). Link
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04.11.2013
Erste landesweite Demografiewoche

Die erste landesweite Demografiewoche in Rheinland-Pfalz vom 28. Oktober bis 4. November 2013
war ein grofRer Erfolg. Ministerprasidentin Malu Dreyer und Demografieminister Alexander Schweitzer
lobten die enorme Resonanz der Aktionswoche und dankten allen Beteiligten flr deren Einsatz und
Engagement.Unter dem Motto Gut fiir Generationen- Zusammenland Rheinland-Pfalzlwurden Uber
320 Veranstaltungen von rund 200 Akteuren aus Politik, Wirtschaft, Kommunen, Verbanden, Vereinen,
Kirchen, Universitaten und Institutionen im ganzen Land angeboten.Die Mitglieder der rheinland-
pfalzischen Landesregierung waren wahrend der Aktionswoche in allen Regionen unterwegs und haben
Veranstaltungen unter anderem zu den Themen Migration, Bildung, Mobilitat, Verbraucherschutz und
dem Generationendialog besucht. Dieser Austausch mit den engagierten Partnern vor Ort und die
gewonnenen Eindriicke werden in die Arbeit des Demografiekabinetts und die Weiterentwicklung unserer
Demografiestrategie einflieen, unterstrich der Staatssekretar im Demografieministerium, David Langner,
bei der Abschlussveranstaltung am 4. November 2013 in Pirmasens. Link Link

31.10.2013
8. Demokratietag: Einmischen Mitgestalten

Der 8. Demokratietag in Rheinland-Pfalz fand heute im Konferenzzentrum des ZDF statt. Der Demokrati-
etag richtet sich an Kinder und Jugendliche und versteht sich in diesem Jahr als Messe fiir Kinder- und
Jugendbeteiligungrihit dem Mottol ["0308Einmischen und Mitgestalten.Ministerprasidentin Malu Dreyer
betonte die Bedeutung von Partizipation und Blirgerschaftlichem Engagement fiir das moderne Bildungs-
verstandnis. Sie bekraftigte das Ziel der Landesregierung, das Wahlalter auf 16 Jahre herabzusetzen, um
jungen Menschen friher eine Partizipationsmoglichkeit zu bieten. Kinder- und Jugendministerin Irene Alt
hob die Bedeutung der Demokratiebildung bereits lange vor dem Gang zur Wahlurne hervor.Veranstaltet
wird der Demokratietag von der Gesellschaft fir Demokratiepadagogik gemeinsam mit der Staatskanzlei
Rheinland-Pfalz, dem Jugend- und dem Bildungsministerium, der Serviceagentur Ganztégig lerneniind
dem Institut far Lehrerfort- und -weiterbildung. Es gibt zahlreiche weitere Partner und Unterstitzer,
Medienpartner sind das ZDF, der SWR und die Allgemeine Zeitung Mainz.Hier finden Sie Link und Link
zum 8. Demokratietag
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29.10.2013
Landesgesetz zu Marktsonntagen

Der Ministerrat hat dem Entwurf eines ,Landesgesetzes tiber Messen, Ausstellungen und Markte“ zuge-
stimmt. Die Regelung sieht vor, dass Gemeinden durch Rechtsverordnung bis zu acht Marktsonntage
(z.B. fur Floh- und Trodelmarkte, fur Bauern- oder Biomarkte, Antik- oder Kunsthandwerkermarkte
usw.) und auch verkaufsoffene Sonntage im Jahr festlegen kénnen. Unabhangig von der Festlegung
eines Marktsonntages kénnen an allen Adventssonntagen Weihnachtsmarkte und unter bestimmten
Bedingungen auch Messen und Ausstellungen an Sonntagen veranstaltet werden. Der Gesetzentwurf
erganzt damit geltendes Recht und schafft so die Voraussetzung, auch weiterhin Floh- und andere Méarkte
abzuhalten und dennoch den Schutz der Sonn- und Feiertage zu gewahrleisten. Bei der Ausarbeitung
des Entwurfs waren Verbande, Gewerkschaften und auch die Kirchen umfassend beteiligt.

22.10.2013
Projekt Transparenzgesetz

Der rheinland-pfalzische Ministerrat ist einen wichtigen Schritt in Richtung Transparentes Regie-
rungshandelngegangen. Dort wurde beschlossen, dass in einem ressortiibergreifenden Projekt ein
Transparenzgesetz erarbeitet wird. Ziele sind dabei eine grdliere Transparenz und mehr Birgerndhe in
einer modernen und effizienten Landesverwaltung. Ministerprasidentin Dreyer hatte in ihrer Regierungs-
erklarung ein rheinland-pfalzisches Transparenzgesetz angekiindigt. Dieser Ministerratsbeschluss vom
22. Oktober 2013 macht den Weg frei fur weitere Schritte.

21.10.2013
Alle Hauser der Familie jetzt zertifiziert

Die Hauser der Familien haben sich in den vergangenen sechs Jahren in allen rheinland-pfélzischen
Landkreisen und kreisfreien Stadten als Orte der Begegnung fir verschiedene Generationen etabliert und
stellen mittlerweile ein zentrales Element einer familienunterstitzenden Infrastruktur in den Kommunen
dar. Familienministerin Irene Alt hat am 21.10.13 die letzten fiinfzehn Hauser der Familie zertifiziert.
Nachdem vor zwei Jahren ein bundesweit einmaliges Zertifizierungsverfahren begann, erklarte Familien-
ministerin Irene Alt bei dem 13. Standorttreffen der Hauser der Familie in Mainz ,Wer heute das Zertifikat
,Haus der Familie’ bekommt, der hat bewiesen, dass er nicht nur bereit ist, sich weiterzuentwickeln,
sondern auch die Familien vor Ort und ihre unterschiedlichen Bedarfe immer im Blick hat. Die Aktiven
leisten eine hervorragende Arbeit und halten fir die Familien vor Ort ein vielseitiges und entlastendes
Angebot vor, das die Chance zur Mitgestaltung bietet.“ Link

Link
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15.10.2013
Anerkennung auslandischer Berufsabschllisse

Am 16. Oktober 2013 tritt das Landesgesetz zur Anerkennung auslandischer Berufsabschlisse (Be-
rufsqualifikationsfeststellungsgesetz - BQFG) in Kraft. Das Gesetz legt die Anerkennung auslandischer
Berufsabschlisse fir rund 100 landesrechtlich geregelte Berufe fest. Das betrifft z.B. die Berufe Er-
zieher/in, Altenpfleger/in und viele schulische Ausbildungsberufe. Das Gesetz, wird einerseits bei der
Bekampfung des Fachkraftemangels helfen und andererseits die Lebens- und Teilhabechancen der
Menschen mit Migrationshintergrund enorm erhdhen. Link Link

11.10.2013
Gute Ergebnisse in MINT-Fachern

Bei der Uberpriifung der Bildungsstandards fiir Mathematik und fiir die Naturwissenschaften (Biologie,
Physik und Chemie) haben die rheinland-pfalzischen Schulen Uberdurchschnittlich abgeschnitten. In
Biologie und Chemie gehdren sie sogar zur Spitzengruppe. Das Institut zur Qualitatsentwicklung im
Bildungswesen (IQB) prasentierte die Ergebnisse des Landervergleichs.

Link

09.10.2013
Starkung der Rechte der Eltern

Bildungsministerin Doris Ahnen stellte die zentralen Inhalte des Regierungsentwurfs fiir eine Anderung
des Schulgesetzes vor:Die schrittweise Schaffung eines inklusiven Schulangebots ist die aktuell groite
bildungspolitische Herausforderung, erklarte Bildungsministerin Doris Ahnen. Mit dem Entwurf des vierten
Landesgesetzes zur Anderung des Schulgesetzes will die Landesregierung die Rechte der Eltern von
Kindern mit Behinderung starken. Dabei soll ein vorbehaltloses Wahlrecht zwischen einem inklusiven
Angebot in einer Schwerpunktschule und einem sich an der Art der Behinderung orientierenden Schul-
angebot in einer Forderschule im Gesetz verankert werden. Die bisherigen rechtlichen Einschrankungen
dieser Wahl fallen damit weg. Neben diesem zentralen Beitrag zur Inklusion soll die Mitbestimmung von
Elternbeiraten und Schilervertretungen weiter gestarkt werden.Der Entwurf ist - nach der Zustimmung
durch das Kabinett am 30.09.2013 - jetzt in die Anh6érung gegangen.
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08.10.2013
5 Jahre "Medienkompetenz macht Schule”

In Rheinland-Pfalz wird seit 2007 sehr erfolgreich das 10-Punkte-Programm Medienkompetenz macht
Schulelimgesetzt, das sich die umfassende und ganzheitliche Férderung der Medienkompetenz aller
an schulischer Bildung Beteiligter - von Schilerinnen und Schilern, Lehrkraften und Eltern - zum Ziel
gesetzt hat. Mit diesem Programm hat Rheinland-Pfalz einen bundesweit beachteten Akzent in der
Medienbildung gesetzt.Das Bildungsministerium hat eine 5-Jahres-Bilanz des Programms Medienkom-
petenz macht Schulefezogen und im Ministerrat vorgestellt. Die Erfolge kdnnen sich sehen lassen:- 472
Schulen landesweit wurden mit fast 10.000 Notebooks und weit mehr als 1.200 Interaktiven Whiteboards
ausgestattet.- Mehr als 51.000 Teilnahmen an Fortbildungsveranstaltungen zur Nutzung digitaler Medien
im Unterricht sind seit 2007 zu verzeichnen.- Rund 2.100 Lehrkrafte wurden fur die Aufgabe als Ju-
gendmedienschutzberater oder Jugendmedienschutzberaterin qualifiziert.- Mehr als 1.300 Schiilerinnen
und Schuler wurden zu Medienscouts ausgebildet.- 27.000 interessierte Eltern erhielten in 700 Informa-
tionsveranstaltungen breit gefacherte Informationen, z.B. zum Umgang mit Vertragen fir Handys und
Smartphones oder zur Férderung einer verantwortungsvollen Computer- und Internetnutzung durch ihre
Kinder. Link

29.09.2013

10. Landesweiter Ehrenamtstag in Speyer

Am 29. September 2013 fand in Speyer der zehnte landesweite Ehrenamtstag Rheinland-Pfalz statt.
Die Ministerprasidentin lud unter der Uberschrift Enrenamt in Rheinland-Pfalz - sozial und nachhaltigdd
ehrenamtliche Projekte, Initiativen und Vereine in die FairTradeStadt Speyer ein. Wie in den vergangenen
Jahren war der Ehrenamtstag als Kooperationsveranstaltung der Staatskanzlei mit dem SWR und der
gastgebenden Kommune konzipiert.Der Markt der Moglichkeiten, die Gerateausstellung der Hilfs- und
Rettungsdienste und das Kulturprogramm sind auf den Ehrenamtstagen bewahrte Foren flr die Ehren-
amtlichen, um sich und ihr Engagement zu prasentieren. In der Live-Sendung des SWR-Fernsehens
Ehrensache 2013wurden ehrenamtlich Tatige ausgezeichnet. So standen sie fiir einen Abend ganz
besonders im Mittelpunkt. Link

26.09.2013
Landeskonzept fur Nationalpark vorgestellit

Ministerprasidentin Malu Dreyer und Umweltministerin Ulrike Hofken stellten in Kirschweiler das Lan-
deskonzept fir den geplanten Nationalpark vor. Ziel ist es, den Schutz des einzigartigen nationalen
Naturerbes im Hunsrick mit der Entwicklung einer ganzen Region zu verbinden. Férdermittel, Programme
und MaRnahmen des Landes sollen dort konzentriert werden. Das Konzept, in das auch viele Ergebnisse
des Birgerdialogs eingeflossen sind, soll nun von den Kommunen vor Ort bewertet werden. Link
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25.09.2013
Aktionswoche: RLP - Ein Land voller Energie!

Blrgerinnen und Blrger, Kommunen, Schulen, Unternehmen, Verbande und wissenschaftliche Einrich-
tungen 6ffnen erstmalig in einer landesweiten Aktionswoche vom 25. September bis 2. Oktober ihre
Tiaren, schlagen Stande auf oder bieten Besichtigungstouren an, um zu zeigen, wie sie sich fur die
Energiewende im Land engagieren. Insgesamt beteiligen sich Menschen und Organisationen mit mehr
als 120 Veranstaltungen und Projekten an der Aktionswoche unter dem Motto Rheinland-Pfalz - Ein Land
voller Energie!.” Die Aktionswoche hat sich zum Ziel gesetzt, dass Interessierte die Energiewende im
Land erlebenkdénnen und wird von der Energieagentur Rheinland-Pfalz organisiert.

24.09.2013
Jedem Kind seine Kunst - Fortfuhrung 2014

Das Ministerium fur Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur hat die zweite Bewerbungs-
runde fir Projekte der kulturellen Bildung gestartet, die im ersten Halbjahr 2014 im Rahmen des
Landesprogramms Jedem Kind seine Kunst durchgeflhrt werden sollen.Jedem Kind seine Kunst ist
ein Programm, bei dem professionelle Kinstlerinnen und Kinstler mit Schulen, Kindertagesstatten,
Vereinen, Jugendzentren oder anderen Einrichtungen zusammenarbeiten, um Kinder, Jugendliche und
junge Erwachsene anzuregen, selbst kinstlerisch tatig zu werden. Alle Ausdrucksformen sind dabei
moglich: Bildende Kunst, Literatur, Musik, Filme, aber auch Architektur.Das Land finanziert die bereits be-
gonnenen beziehungsweise noch bis zum Jahresende angebotenen Projekte mit rund 142.000 Euro. Link

20.09.2013
Bericht des Verfassungsschutzes fur 2012

Im Mittelpunkt der Berichterstattung des Verfassungsschutzberichtes 2012 steht wie im Vorjahr der
Rechtsextremismus. Innenminister Lewentz hob hervor, dass seit vielen Jahren konsequent, beharrlich
und vor allem erfolgreich gegen den Rechtsextremismus im Land vorgegangen werde. Dennoch gilt fur
Staat und Zivilgesellschaft, wachsam zu bleiben, nicht nur weil Gewalt pragt, sondern weil Jugendliche
weiterhin im Fokus der Rechtsextremisten stehen. Die Praventionsarbeit nimmt daher seit Jahren eine
Schlusselrolle in der Bekampfungsstrategie der Landesregierung ein, um einer individuellen Radika-
lisierung Einzelner zuvor zu kommen. Nicht nur im Rechtsextremismus, auch im Islamismus ist die
Radikalisierung Einzelner die groite Herausforderung. Link
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19.09.2013
Gesetzentwurf zur Verbandklage im Tierschutz

Umweltministerin Ulrike Hofken brachte den Gesetzentwurf zur Einflhrung der Verbandsklage im
Tierschutz ins Parlament ein. Das vorgelegte Gesetz ermdglicht den Vereinen, in tierschutzrechtlichen
Erlaubnis- und Genehmigungsverfahren mitzuwirken und rdumt ihnen ein Klagerecht ein. Damit erhofft
sich die Landesregierung auch mehr Sensibilitat in Tierschutzfragen und eine bessere Pravention
tierschutzwidriger Verhaltensweisen. Das geltende Tierschutzrecht bleibt unveréandert bestehen, seine
Durchsetzung wird aber deutlich gestarkt.

18.09.2013
Aufnahme weiterer syrischer Fluchtlinge

Rheinland-Pfalz nimmt ab sofort zusatzliche syrische Fllchtlinge auf. Syrer beziehungsweise Menschen
mit syrischen Wurzeln, die in Rheinland-Pfalz leben, kdnnen ihre Verwandten, die auf der Flucht sind,
zu sich holen. Dazu missen sie oder eine dritte Person eine Verpflichtungserklarung abgeben, mit
der sie nachweisen, dass alle anfallenden Kosten von ihnen getragen werden. Als eines der ersten
Bundeslander hatte sich Rheinland-Pfalz auf Bundesebene dafiir eingesetzt, dass das Land Uber das
bundesweite sogenannte 5.000er-Kontingent hinaus weitere syrische Fliichtlinge aufnehmen kann. Der
Bundesinnenminister hat unserer eingereichten Aufnahmeanordnung zugestimmt. Damit missen wir
dem Morden in Syrien nicht langer tatenlos zusehen, sondern kénnen Flichtlingen mit Angehérigen
in Rheinland-Pfalz Schutz bieten - das wurde hochste Zeit, reagierte Integrationsministerin Irene Alt
erleichtert auf die Entscheidung des Bundesinnenministers. Uber die Aufnahmeanordnung (§ 23 Abs. 1
Aufenthaltsgesetz) kénnen Flichtlinge nach Rheinland-Pfalz einreisen. Bereits hier lebende Angehdrige
mussen sich verpflichten, ihnen eine Unterkunft zu bieten und fiir ihren Lebensunterhalt aufzukommen.
Die Fllchtlinge erhalten zu ihrem voribergehenden Schutz zunachst eine auf zwei Jahre befristete
Aufenthaltserlaubnis. Link

16.09.2013
167 Millionen Euro fur Landesstraflen

Die Landesregierung investiert in den Jahren 2014 und 2015 insgesamt rund 167 Millionen Euro fur den
LandesstralRenbau in Rheinland-Pfalz, insgesamt verzeichnet das neue Landesstrallenbauprogramm
357 einzelne Strallenbauvorhaben. Die Straflenbauinvestitionen kdnnen damit trotz Schuldenbremse
gegenulber den Vorjahren gesteigert werden. Ein sicheres und leistungsfahiges Straliennetz ist insbe-
sondere notwendig, weil der landliche Raum nicht abgehangt werden darf. Um den landlichen Regionen
auch weiterhin als Lebens- und Arbeitsraum Perspektiven zu geben, missen die Menschen an die
wirtschaftlichen Zentren angebunden blieben. Daflr sind gute und sichere Stra3en unverzichtbar; dem
tragt die Landesregierung mit dem neuen StralRenbauprogramm Rechnung.
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10.09.2013
Bundesweite Aktionswoche eroffnet

Die neunte bundesweite Aktionswoche zum Burgerschaftlichen Engagement bis zum 21. September
2013 wurde zum ersten Mal in der Staatskanzlei in Mainz eréffnet. Die Gastgeberin Ministerprasidentin
Malu Dreyer begrifite unter den rund 300 geladenen Gaste unter anderem auch Karl Kardinal Lehmann.
Malu Dreyer betonte den Wert blrgerschaftlichen Engagements fiir die Gesellschaft und auch das
Land Rheinland-Pfalz. Sie betonte, wie wichtig auch die Anerkennung und Wurdigung der ehrenamtlich
Engagierten sei. Die bundesweite Aktionswoche sei eine sehr gute Moglichkeit, den Engagierten zu
danken und o6ffentliche Aufmerksamkeit fur das vielfaltige Engagement zu erzeugen.Die Aktionswoche
wird vom Bundesministerium fir Familien, Senioren, Frauen und Jugend geférdert, Schirmherr ist
Bundesprasident Joachim Gauck. Link

10.09.2013
Anhebung des Mindestentgeltes

Seit dem 1. Januar 2013 diirfen 6ffentliche Auftrage mit einem Volumen von mindestens 20.000 Euro nur
noch an Firmen vergeben werden, die ihren Beschéaftigten ein Brutto-Mindestentgelt in Héhe von 8,70
Euro pro Stunde bezahlen. Am 30. August 2013 hat sich die Mindestentgeltkommission auf eine Anhe-
bung des Mindestentgeltsatzes auf 8,90 Euro brutto pro Stunde ab dem 1. Juli 2014 verstandigt. Dieser
Vorschlag wurde am 10. September 2013 durch das Kabinett angenommen. Das neue Mindestentgelt
wird nunmehr per Landesverordnung festgesetzt werden.Gesetzliche Grundlage fiir die Mindestentgelt-
verpflichtung ist das im Marz 2011 in Kraft getretene Landestariftreuegesetz. Rheinland-Pfalz war damit
bundesweit Vorreiter und auch Vorbild fiir entsprechende Gesetze anderer Bundeslander. Link

04.09.2013
Landesrat fur digitale Entwicklung Kultur

Am 4. September 2013 konstituierte sich in Mainz der Landesrat fiir digitale Entwicklung und Kultur. Er
besteht aus 14 Fachexperten und -expertinnen fir Fragen der digitalen Gesellschaft und soll dreimal im
Jahr tagen. Wie in der Regierungserklarung vom 30. Januar 2013 angekiindigt, wird das Gremium die
Ministerprasidentin in allen Bereichen der digitalen Entwicklung beraten.

Link
Link
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29.08.2013
Forum AuBBenwirtschaft 2013

Der AulRenhandel ist ein wichtiger Erfolgsfaktor fiir nachhaltiges Wachstum, Wohlstand und Beschafti-
gung in Rheinland-Pfalz. Die rheinland-pfalzische Wirtschaft ist auf den internationalen Markten stark
vertreten. Mit einer Exportquote von rund 54 Prozent liegt Rheinland-Pfalz im Vergleich unter den
Bundeslandern auf Platz drei. Diese erfreuliche Bilanz ist das Ergebnis erfolgreicher Auslandsaktivitaten
des rheinland-pfalzischen Mittelstandes.Unter anderem auch durch das jahrlich vom Wirtschaftsminis-
terium durchgefiihrte AuRRenwirtschaftsforum bietet sich den Unternehmen eine Plattform, auf der die
exportorientierte mittelstdndische rheinland-pfalzische Wirtschaft konzeptionell mit der Landesregierung
ins Gesprach kommt. Link Link

28.08.2013

Regierungsentwurf zum Doppelhaushalt 2014/15

Mit dem Doppelhaushalt 2014 / 2015 wird das strukturelle Defizit weiter abgebaut. Es betragt 713,6
Millionen Euro im nachsten Jahr, 2015 sinkt es auf 600,8 Millionen Euro. Dabei werden aber auch im
Bereich der Kommunen, der Bildung und der Infrastruktur politische Schwerpunkte gesetzt. Bei dem
Doppelhaushalt 2014 / 2015 wurden alle Ausgabepositionen auf den Priifstand gestellt und eine Reihe
von Einsparmalinahmen vorgenommen. Die verfassungsrechtlichen Vorgaben werden eingehalten. Link

27.08.2013
Aufhebung der Residenzpflicht

Asylsuchende mit laufenden Asylverfahren haben in Rheinland-Pfalz endgiiltig volle Bewegungsfreiheit
innerhalb der Landesgrenzen. Mit dem Kabinettsbeschluss ist die sogenannte Residenzpflicht damit
fur Rheinland-Pfalz aufgehoben. Bereits seit August 2011 dirfen sich Asylsuchende aufgrund eines
Erlasses des Integrationsministeriums im gesamten Land Rheinland-Pfalz frei bewegen. Mit dem
Beschluss der Landesregierung ist die Bewegungsfreiheit von Asylbewerberinnen und Asylbewerbern
innerhalb der Landesgrenzen nun gesetzlich verbrieft. Dies ist ein weiterer Schritt auf dem Weg zu
einer neuen Auslander- und Flichtlingspolitik, die die Lebensbedingungen fir Flichtlinge in diesem
Land so human wie mdglich zu gestalten will.So hat die Landesregierung auch auf Bundesebene eine
Reihe von rechtspolitischen Initiativen fur eine humanitére Flichtlingspolitik ergriffen. Hierzu zahlen
die Bereitschaft zur Aufnahme zusatzlicher syrischer Flichtlinge und der erfolgreiche Einstieg in das
Resettlement-Programm zur Aufnahme besonders schutzbedirftiger Flichtlinge. Darliber hinaus hat
sich das Land intensiv fir eine stichtagsunabhangige Bleiberechtsregelung eingesetzt, damit Menschen,
die sich bereits langere Zeit in der Bundesrepublik aufhalten und sich in die Gesellschaft integriert haben,
eine aufenthaltsrechtliche Perspektive erhalten kénnen.

Link
Link

116


http://www.mwkel.rlp.de/Wirtschaft/Innovation/Innovationsmanagement/broker.jsp?uMen=1a850c1e-8318-5501-be59-26ffe52681ed&sel_uCon=18024d01-e78c-0410-4ad7-db05e1df7d18&uTem=aaaaaaaa-aaaa-aaaa-aaaa-000000000042
http://www.forum-aussenwirtschaft.de/
http://www.fm.rlp.de/startseite/aktuelles/news-singleansicht/news/2013/08/regierungsentwurf-erreicht-einsparziele-und-setzt-klare-schwerpunkte/
http://mifkjf.rlp.de/integration/themen/aufnahme-von-syrischen-fluechtlingen/
http://mifkjf.rlp.de/integration/themen/aufnahme-von-syrischen-fluechtlingen/

19.08.2013
Neues Schuljahr - Gute Angebote im Land

Weitere Verbesserungen bei den Ganztagsschulen in Angebotsform:Von 209 Verbandsgemeinden und
verbandsfreien Gemeinden (auch kreisfreien Stadten) haben im Schuljahr 2013/2014 186 mindestens
eine Grundschule mit Ganztagsangebot. Dies entspricht einem Anteil von ca. 89 %. In 33 der 36
Landkreise bzw. kreisfreien Stadte in Rheinland-Pfalz bestehen im Schuljahr 2013/2014 Schulen mit
dem Fdrderschwerpunkt Lernen, davon haben 31 mindestens ein Ganztagsangebot. Dies entspricht
einem Anteil von ca. 92 %. Im Schuljahr 2013/2014 sind 61 % aller Schulen der Sekundarstufe | mit
Angebots-Ganztagsschulen versorgt.Kleinere Klassen in der Grundschule:Mit Beginn dieses Schuljahres
sind in den Klassen eins bis drei aller 969 Grundschulen 24 Schilerinnen und Schiler die Obergrenze.
Bislang galten 28 beziehungsweise 30 angemeldete Schilerinnen und Schiler als Grenze flr eine
Klassenteilung. Mit Beginn des Schuljahres 2014/15 werden alle Grundschulklassen nicht mehr als 24
Kinder umfassen.

Link

Realschule plus/Integrierte GesamtschulenMit dem Ende des Schuljahres ist die Schulstrukturreform
mit dem Auslaufen der 6ffentlichen Haupt- und Realschulen beendet. Im Schuljahr 2013/14 haben
186 Realschulen plus, von denen mittlerweile 25 mit einer Fachoberschule verbunden sind sowie 55
Integrierte Gesamtschulen Schilerinnen und Schiler aufgenommen. Ziel flr die kommenden Jahre ist
die padagogische Ausgestaltung und Weiterentwicklung innerhalb dieser Schularten.

Link

09.08.2013
Anwaltliche Beratungsstellen

Anlasslich eines Besuchs der Anwaltlichen Beratungsstelle in Kaiserslautern betonte Staatssekretarin
Beate Reich die Bedeutung des Projektes Anwaltliche Beratungsstellen in Rheinland-Pfalz.Das Projekt
Anwaltliche Beratungsstellenwurde bereits 2010 ins Leben gerufen. In Bad Kreuznach, Mainz, Ludwigs-
hafen, Pirmasens und Kaiserslautern nahmen anwaltliche Beratungsstellen ihre Arbeit auf. Insbesondere
finanziell schwacheren Jugendlichen soll durch die Beratungsstellen schneller und unkomplizierter
Zugang zu qualifiziertem Rechtsrat eréffnet werden. Im Marz 2013 fiel in einem Gesprach von Justizmi-
nister Hartloff mit den Vorsitzenden der 6rtlichen Anwaltsvereine die Entscheidung, die urspriinglich als
Pilotprojekt angelegten anwaltlichen Beratungsstellen dauerhaft fortzufuhren und - falls erforderlich und
mdglich - auf weitere Standorte auszudehnen. Link
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06.08.2013
Jedem Kind seine Kunst

Landesprogramm Jedem Kind seine Kunst startet mit 110 Projekten:Mit Jedem Kind seine Kunst
mdchte die Landesregierung nicht nur den bereits bestehenden Angeboten kultureller Bildung weitere
und moglichst flachendeckende hinzufugen. Vielmehr soll auch ein Beitrag dazu geleistet werden,
dass Kiinstlerinnen und Kiinstler auf der einen Seite und schulische sowie aufierschulische Bildungs-
einrichtungen auf der anderen Seite enger zusammenricken und mehr voneinander erfahren.Eine
Datenbank verbindet professionelle Kiinstlerinnen und Kinstler und ihre Projektideen mit Schulen,
Kindertagesstatten, Jugendzentren, Vereinen und anderen Einrichtungen, um eine Zusammenarbeit zu
verabreden. Selbstverstandlich kdnnen besagte Kiinstlerinnen und Kiinstler ihrerseits aktiv auf diese
Institutionen zugehen, um ihre Leistungen anzubieten. Das Land Gbernimmt dabei die Honorarkosten flr
die Kinstlerinnen und Kinstler.

Link

01.08.2013
Kita: RLP erfillt Rechtsanspruch

Das Land erreichte zum Stichtag 1. August 2013 eine Versorgungsquote von rund 39 Prozent und
steht damit unter den westdeutschen Flachenlandern an der Spitze. Auch einzigartig in Deutschland:
Der Besuch des Kindergartens ist ab dem 2. Lebensjahr beitragsfrei. Dabei hat Rheinland-Pfalz immer
die Qualitat der Erziehung, Bildung und Betreuung im Blick. Quantitat und Qualitdt gehen Hand in
Hand. Ermdglicht wurde der hohe Ausbaustand durch die finanzielle Unterstlitzung von Kommunen
und freien Tréagern beim Ausbau der Kindertagesstatten.Mit der Offensive Kindertagespflegewerden
aulRerdem zusatzliche Moglichkeiten fir die Kindertagespflege geschaffen. Seit Juni 2013 kénnen Kinder
im Rahmen der Kindertagespflege auch aul3erhalb der Wohnung der Eltern bzw. der Tagesmiuitter betreut
werden, wenn diese Rdume geeignet sind. Diese Anderung des Kindertagesstattengesetzes erméglicht
besonders kleinen und mittleren Betrieben, qualifizierte Kinderbetreuung fur ihre Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter anzubieten. Gleichzeitig soll die Offensive auch die Festanstellung von Kindertagespfle-
gepersonen erleichtern. Mit der Offensive Kindertagespflege schafft das Land ein weiteres Angebot,
um dem zu erwartenden Betreuungsanspruch fiur Kinder, die das erste Lebensjahr vollendet haben,
bedarfsgerecht zu begegnen. Fir die Landesregierung stellt die Erfillung des Rechtsanspruchs ein
wesentlicher familienpolitischer Meilenstein auf dem Weg zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf dar.
Link Link
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01.08.2013
Beitritt zum "Online-Schlichter"

Mit nur wenigen Klicks ist es heute moglich, im Internet Elektronikgerate, Haushaltswaren, Veranstal-
tungstickets u.v.m. zu erwerben. Doch wie sollen Verbraucherinnen und Verbraucher reklamieren, wenn
Waren z.B. fehlerhaft, zu spat oder gar nicht geliefert werden?Die Landesregierung trat zum 1. Marz 2013
dem Projekt Der Online-Schlichterbei, der Schlichtungsstelle fiir den elektronischen Geschéftsverkehr.
Damit kénnen Verbraucherinnen und Verbraucher aus Rheinland-Pfalz bei Vertragsstreitigkeiten mit
deutschen Online-Handlern vom Angebot der kostenfreien Online-Schlichtung profitieren. Der Online
Schlichterwird vom Zentrum fur Europaischen Verbraucherschutz mit Sitz in Kehl getragen. Neben
Rheinland-Pfalz beteiligen sich Baden-Wirttemberg, Bayern, Berlin und Hessen sowie Trusted Shops,
die DEVK Versicherungen und der Bundesverband Direktvertrieb Deutschland an der Schlichtungsstelle.
Link

30.07.2013
Einflihrung eines Medienkompasses

Start der Pilotphase an 17 Schulen der Primarstufe (Grund- u. Férderschulen):Schilerinnen und Schilern
wird der freiwillige Erwerb eines MEDIENKOMPASS.rIp(als Zusatzqualifikation zum schulischen Zeugnis)
angeboten, indem sie die Mdéglichkeit erhalten, ihre Fahigkeiten und Kenntnisse im Bereich Medien-
kompetenz zu entwickeln, sie Schritt flir Schritt auszubauen und sie auf der Grundlage verbindlicher
Standards nachzuweisen. Link Link

19.07.2013
Kochbus fur "Rheinland-Pfalz isst besser"

Ernahrungsministerin Ulrike Hofken startete den Kochbus, der die Landeskampagne Rheinland-Pfalz
isst besserzu den Leuten bringt. Der Kochbus ist eine Blihne, um ernahrungspolitische Themen wie
Kita- und Schulverpflegung, Armut oder Klimaschutz konkret zu machen. Akteure aus dem Lebens-
mittelbereich von der Landwirtschaft Uber die Erndhrungsberatung bis zur Gastronomie kénnen ihn
nutzen, um ihre Initiativen vorzustellen. Zudem kénnen Menschen aller Altersgruppen beim Kochen Uber
die Herkunft der Lebensmittel, ihre umweltgerechte Produktion und ihre Wertigkeit ins Gesprach kommen.
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19.07.2013
Initiative fur landlichen Raum

Die Landesregierung hat eine neue Zukunftsinitiative fur mehr Zusammenarbeit zwischen den Verbands-
gemeinden und verbandsfreien Gemeinden ins Leben gerufen. Mit aktiver Unterstlitzung des Landes
kénnen die Kommunen im Rahmen der Initiative Starke Kommunen - Starkes Landfieue Formen der
Zusammenarbeit entwickeln und demografiefeste Entwicklungsplane erarbeiten. Link

17.07.2013
Windatlas Rheinland-Pfalz

Zusammen mit dem Geschéaftsfilhrer des Gemeinde- und Stadtebunds Winfried Manns hat Ener-
gieministerin Eveline Lemke den Windatlas sowie die Broschiire Windkraft und Kommunenvorgestellt.
Konzentriert und an windstarken Standorten sollen zukiinftig Windkraftanlagen im Land entstehen. Hierzu
liefert der Windatlas Rheinland-Pfalz wesentliche neue Datengrundlagen. Der TUV SUD hat binnen 4
Monaten die Windpotenziale flir Rheinland-Pfalz untersucht und die Ergebnisse dieser Untersuchung
in dem Windatlas zusammengefasst, die auch online abzurufen sind.Hier finden Sie Link und hier die
Broschire "0308http://www.mwkel.rlp.de/File/Windatlas-pdf/_2/Link Link Link

12.07.2013
Forderung fur Frauen in der Wissenschaft

Professorinnenprogramm fordert Top-Wissenschaftlerinnen erfolgreich:Ohne hochqualifizierte Wissen-
schaftlerinnen, die Spitzenfunktionen bekleiden und in den Hochschulen Verantwortung dbernehmen,
ist ein konkurrenzfahiger Wissenschaftsstandort undenkbar - das gilt auch flr Rheinland-Pfalz. Das
Professorinnenprogramm von Bund und Landern hat hier Dynamik ins System gebracht. Die Gemeinsam
Wissenschaftskonferenz von Bund und Landern beschloss nun Fortsetzung des Professorinnenpro-
gramms bis 2017. Ziel des Programms ist es, die Gleichstellung von Frauen und Mannern in Hochschulen
zu unterstutzen, die Reprasentanz von Frauen auf allen Qualifikationsstufen im Wissenschaftssystem
nachhaltig zu verbessern und die Anzahl von Wissenschaftlerinnen in wissenschaftlichen Spitzenamtern
zu steigern. Link
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09.07.2013
Initiative "lch bin dabei!"

Das Projekt ich bin dabeil;'das sich an Kommunen und &ltere Menschen richtet, hatten Ministerprasidentin
Dreyer und der Beauftragte der Ministerprasidentin fir ehrenamtliches Engagement, Bernhard Nacke,
bereits im Juli 2013 der Offentlichkeit vorgestellt. In dem Projekt geht es darum, alteren Menschen, die
sich fur ein Ehrenamt interessieren, den Weg dahin aber noch nicht gefunden haben, Schulung und
Unterstltzung anzubieten.Seitens der Landesregierung sind die Kommunen die wichtigsten Partner in
dieser Initiative, da sich dort das Engagement konkret entfaltet. Die Landesregierung wird in diesem
Projekt Kommunen unterstitzen, den Seniorinnen und Senioren die genannten Angebote zu machen. Am
9. Juli 2013 hat die Ministerprasidentin nun Stadte, Landkreise, Verbandsgemeinden und verbandsfreie
Gemeinden aufgerufen, sich fir dieses Projekt zu bewerben.Informationen zur Link und zum Link

04.07.2013
Wirtschaftspolitische Regierungserklarung

Unter dem Titel Das Morgen denken, das Morgen gestaltenhielt Wirtschaftsministerin Lemke ihre Re-
gierungserklarung zur nachhaltigen Wirtschaftspolitik in Rheinland-Pfalz. Darin hat die Landesregierung
ihre programmatischen Grundsatze einer zukunftsgerichteten Wirtschaftspolitik formuliert, die das Ziel
hat, die rheinland-pfalzische Wirtschaft auf die dkologisch-6konomischen Herausforderungen des 21.
Jahrhunderts vorzubereiten. Die von der rot-griinen Landesregierung ergriffenen und geplanten Maflinah-
men weisen in ihrer Wirkung weit Uber die aktuelle Legislaturperiode hinaus. Die Regierungserklarung
hat verdeutlicht: Die Wirtschaftspolitik der Landesregierung dient der Zukunft des Wirtschaftsstandorts
Rheinland-Pfalz: Eine Vielzahl unterschiedlicher MalRnahmen greift ineinander, damit sich die rheinland-
pfalzischer Unternehmen weiterhin national und international erfolgreich behaupten. Link

03.07.2013
SWR-Staatsvertrag unterzeichnet

Im Rahmen einer Feierstunde unterzeichneten Ministerprasidentin Malu Dreyer und Ministerprasident
Winfried Kretschmann heute in Baden-Baden den neuen SWR-Staatsvertrag. Vor rund 50 geladenen
Gasten aus Politik und Medien in den Raumen des Palais Biron erklarten die beiden Regierungs-
chefs: Der neue Staatsvertrag macht den SWR noch starker und leistungsfahiger und eréffnet ihm die
Chancen der digitalisierten, konvergenten Medienwelt. Mit mehr Flexibilitat flr ein jingeres, trimediales
Programm, mehr Staatsferne in gestarkten Aufsichtsgremien, denen erstmals Muslime sowie Sinti
und Roma angehéren, mehr Transparenz und einer verbindlichen Frauenquote schaffen wir einen
modernen SWR, der fit fir die Zukunft ist und auch weiterhin eine profilierte Rolle im ARD-Verbund
spielt."0308https://www.youtube.com/watch?v=mLrOpJj9d3gLink Link Link
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03.07.2013
Landespflegekammer

Im Juli 2013 begrifite Gesundheitsminister Alexander Schweitzer in Mainz 18 Mitglieder aus un-
terschiedlichen Einrichtungen der Gesundheits- und Krankenpflege zur Griindungskonferenz einer
Landespflegekammer. Diese wird in Rheinland-Pfalz kunftig ahnliche Aufgaben wahrnehmen wie andere
Heilberufskammern, z.B. Arztekammer, Apothekerkammer oder Psychotherapeutenkammer. Die Lan-
despflegekammer soll sowohl das Gesamtinteresse der Berufsgruppe wahren als auch die beruflichen
Interessen der einzelnen Pflegefachberufe beriicksichtigen. Der Grindungskonferenz war ein Dialog-
verfahren mit einer Abstimmung vorgeschaltet. 75,8 Prozent derjenigen, die sich an der Abstimmung
davon beteiligten, stimmten fur die Einrichtung einer Pflegekammer.Der Aufbau der Pflegekammer ist
grundsatzlich als gestuftes Verfahren vorgesehen. Die Pflegekammer soll im Heilberufsgesetz (HeilBG)
verankert werden. Bis zur Etablierung des im Heilberufsgesetzes vorgesehen Grindungsausschuss
wird die Grindungskonferenz zur Einrichtung einer Landespflegekammer das zentrale Element sein. Link

02.07.2013
Kommunal- und Verwaltungsreform

Die Kommunal- und Verwaltungsreform gehért zu den politischen Schwerpunkten der rheinland-
pfalzischen Landesregierung. Zwar haben sich die vor rund 40 Jahren im Rahmen der letzten grof3en
Kommunalreform in Rheinland-Pfalz herbeigefiihrten Anderungen prinzipiell bewahrt. Gleichwohl besteht
landesweit Ubereinstimmung dahingehend, dass die derzeitigen Kommunal- und Verwaltungsstruk-
turen in Rheinland-Pfalz einer Weiterentwicklung und Optimierung bedirfen, um die Verwaltung des
Landes und der Kommunen zukunftsfahig zu machen.Viele Gemeinden haben sich bis zum Ende der
Freiwilligkeitsphase auf den Weg gemacht und gute Losungen erarbeitet und ganz erheblich von der
Hochzeitspramie, Schuldenhilfe oder Projektférderungen profitiert. Der Ministerrat hat nun die letzten vier
der insgesamt zehn Gesetzentwdurfe fiir Gebietsanderungen im Rahmen der Nachfreiwilligkeitsphase der
Kommunal- und Verwaltungsreform grundsatzlich gebilligt. Die betroffenen Gebietskoérperschaften und
die kommunalen Spitzenverbande kdnnen sich jetzt im Rahmen der Anhérungs- und Beteiligungsverfah-
ren zu den Gesetzentwurfen bis zum Herbst duf3ern.

27.06.2013
Sprachtests fiir Arztinnen und Arzte

Kunftig sollen alle auslandischen Arztinnen und Arzte, die in Deutschland arbeiten méchten, einen ein-
heitlichen Sprachtest durchlaufen missen. Bei der 86. Gesundheitsministerkonferenz wurde der Antrag,
der unter maRgeblicher rheinland-pfalzischer Beteiligung eingebracht wurde, einstimmig angenommen.
Die anderen Bundeslander sind damit dem rheinland-pfalzischen Modell gefolgt.

Eine bundesweite Ubernahme dieses Verfahrens auch fiir andere Heilberufe wie beispielsweise fiir
Zahnarzte und Apotheker ist méglich und wird durch Rheinland-Pfalz verfolgt. Fir die Patientinnen und
Patienten bedeutet dies ein Mehr an Vertrauen und ein Mehr an Sicherheit.
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25.06.2013
Neues Integrationskonzept verabschiedet

Der Landesbeirat fur Migration und Integration verabschiedete das neue Integrationskonzept fir
Rheinland-Pfalz. In enger Zusammenarbeit mit allen Ressorts der Landesregierung und den Arbeitsgrup-
pen des Landesbeirats wurde das alte Konzept Uberarbeitet und erganzt. Leitlinie war dabei insbesondere
die Férderung der Partizipation und Teilhabe von Migrantinnen und Migranten in allen Lebensbereichen.
Als zentrales Querschnittsthema zieht sich die Interkulturelle Offnung durch alle Handlungsfelder.Dank
der neuen Férderrichtlinien konnten bereits zahlreiche Prozesse der Interkulturellen Offnung von So-
zialen Diensten, Kommunalverwaltungen und Wohlfahrtsverbdnden angestoRen werden. Als weitere
MalBnahmen sieht das Konzept die Weiterfihrung der Einblrgerungskampagne, die Fdrderung von
Migrantenorganisationen sowie die Einbeziehung der Fliichtlinge in die Integrationsarbeit vor. Link Link
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Migrantenorganisationen sowie die Einbeziehung der Fliichtlinge in die Integrationsarbeit vor. Link Link
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25.06.2013
Neues Integrationskonzept verabschiedet

Der Landesbeirat fur Migration und Integration verabschiedete das neue Integrationskonzept fir
Rheinland-Pfalz. In enger Zusammenarbeit mit allen Ressorts der Landesregierung und den Arbeitsgrup-
pen des Landesbeirats wurde das alte Konzept Uberarbeitet und erganzt. Leitlinie war dabei insbesondere
die Férderung der Partizipation und Teilhabe von Migrantinnen und Migranten in allen Lebensbereichen.
Als zentrales Querschnittsthema zieht sich die Interkulturelle Offnung durch alle Handlungsfelder.Dank
der neuen Férderrichtlinien konnten bereits zahlreiche Prozesse der Interkulturellen Offnung von So-
zialen Diensten, Kommunalverwaltungen und Wohlfahrtsverbdnden angestoRen werden. Als weitere
MalBnahmen sieht das Konzept die Weiterfihrung der Einblrgerungskampagne, die Fdrderung von
Migrantenorganisationen sowie die Einbeziehung der Fliichtlinge in die Integrationsarbeit vor. Link Link

24.06.2013
Umsetzung der UN-Konvention in den Kommunen

Unsere Gemeinde wird inklusiv!ist der Titel des Leitfadens fur kommunale Aktionsplane zur Umsetzung
der UN-Konvention Uber die Rechte von Menschen mit Behinderungen. Der Leitfaden wurde am 24.
Juni 2013 auf dem Hambacher Schloss im Rahmen einer Veranstaltung des Landesbeauftragten fir die
Belange behinderter Menschen, Matthias Rdsch, mit den Interessenvertretungen von und fur Menschen
mit Behinderungen vorgestellt. Der Leitfaden soll rheinland-pfalzische Kommunen unterstiitzen und
ermutigen, eigene Strategien zu Inklusion und Barrierefreiheit vor Ort zu erarbeiten. Dabei starkt die
Inklusion und Barrierefreiheit die Attraktivitat und Zukunftsfahigkeit von Doérfern, Stadten und Gemeinden.
Das gilt auch fir die Gestaltung des demografischen Wandels.Rheinland-Pfalz ist in Sachen Inklusion
auf einem guten Weg und hatte bereits im Marz 2010 als erstes Bundesland einen eigenen Aktionsplan
zur UN-Behindertenrechtskonvention erstellt.

Link

23.06.2013
30. Rheinland-Pfalz-Tag

Der 30. Rheinland-Pfalz-Tag vom 21. bis 23. Juni 2013 in Pirmasens wird als fréhliches und friedliches
Landesfest in bester Erinnerung bleiben. Rund 250.000 Besucherinnen und Besucher waren an diesem
Festwochenende in die Stadt gekommen, um miteinander zu feiern, sich zu informieren und ein hochka-
ratiges Musikprogramm zu erleben.

Link
Link
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18.06.2013
Modernes Landeswohnraum-Forderungsgesetz

Mit dem Landeswohnraumforderungsgesetz wurde ein modernes Instrument zur Férderung von Wohn-
raum geschaffen. Gerade in den Ballungsgebieten besteht ein grolRer Bedarf nach bezahlbarem
Wohnraum. Bindnisse mit den Partnern vor Ort sollen es erleichtern, Personen mit niedrigerem Einkom-
men eine angemessene Wohnung zu beschaffen. Zudem wird das selbstbestimmte Wohnen im Altern
verstarkt geférdert. Die Landesregierung sieht gerade im Hinblick auf die demografische Entwicklung
hier einen Schwerpunkt in der Wohnungspolitik.Ebenso sind neue Richtlinien zur Wohnraumférderung
(Eigentumsfoérderung, Mietwohnungsbau und Modernisierung) in Kraft getreten. Damit werden durch
zinsgunstige Darlehen Investoren unterstitzt, um die Wohnqualitdt zu verbessern und die Anzahl zu
steigern. Link Link Link

18.06.2013
Rheinland-Pfalz-Takt 2015 weiter ausgebaut

Die Landesregierung will die Angebote im Schienenpersonennahverkehr und o6ffentlichen Personennah-
verkehr verbessern. Im Rahmen des Rheinland-Pfalz-Takt 2015 ist das gesamte Verkehrsangebot auf
der Schiene Uberarbeitet worden. Kernstiick des Rheinland-Pfalz-Takts 2015 ist die Einrichtung eines
landesweiten Regionalexpress-Netzes, das erganzt wird um zahlreiche Verbesserungen im Regional
Bahn-Bereich.

Link

05.06.2013
Neues finanzielles offentliches Dienstrecht

Im Zuge der Fdderalismusreform ist die Kompetenz fiir das Besoldungs- und Versorgungsgesetz auf die
Lander Ubergegangen. Mit dem Gesetz zur Reform des finanziellen 6ffentlichen Dienstrechts hat das
Land von seiner Kompetenz Gebrauch gemacht und gerade im Besoldungsrecht eine Reihe von Ande-
rungen vorgenommen. Zu nennen sind beispielsweise die Umstellung vom Besoldungsdienstalter auf
ein Erfahrungszeitenmodell zur Bemessung des Grundgehalts, die Reform der Professorenbezahlung,
die Uberarbeitung und Straffung der Besoldungsordnungen oder die Uibersichtlichere Ausgestaltung des
Familienzuschlags.
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05.06.2013
Abbau des Atomkraftwerks Mulheim-Karlich

Das Energieministerium Ubergab der RWE Power AG den Genehmigungsbescheid fur die Abbauphase
2a des AKW Miilheim Karlich, nachdem Energieministerin Eveline Lemke am 31.05.2013 diese Geneh-
migung erteilt hatte. Mit dieser Genehmigung werden erstmals AbbaumafRnahmen fur radioaktiv héher
belastete Anlagenteile aus dem Primarkreislauf des Kraftwerks gestattet. Konkret diirfen die Pumpen
und Rohrleitungen aus dem Priméarkreislauf abgebaut werden. Im Primarkreislauf dient Wasser u.a. als
KihImittel und umspult die Brennelemente im Reaktordruckbehalter.Das AKW Mulheim-Karlich wird seit
der Erteilung der ersten Abbaugenehmigung im Juli 2004 zurickgebaut. Der Abbau von Anlagenteilen
ist weit fortgeschritten. Die Gebaude sind grotenteils entkernt und das der Atomaufsicht unterliegende
Kraftwerksgelande ist bereits erheblich verkleinert worden. Im Jahr 2014 soll der Abriss des Kihlturms
erfolgen.

Link

03.06.2013
Rundschreiben Windenergie

Der Ministerrat hat das neue und Uberarbeitete Rundschreiben Windenergie verabschiedet. Da sich
die Rechtslage und die Voraussetzungen fir die Nutzung von Windenergie geandert haben, war die
Weiterentwicklung des bisherigen Rundschreibens sinnvoll und notwendig. Dabei wurden beispielsweise
die Ziele der Energiewende und die Anderungen rechtlicher und tatséchlicher Gegebenheiten im Rahmen
der Windenergienutzung eingearbeitet.

In der gemeinsamen Veroéffentlichung von Wirtschafts-, Umwelt-, Innen- und Finanzministerium werden
die Grundsatze des LEP IV und die Ziele zur Planung und Nutzung von Windenergiestandorten in
Rheinland-Pfalz naher ausgeflihrt. Das Rundschreiben ist ein Interpretationsleitfaden fir Behdrden, die
an den Genehmigungsverfahren zur Errichtung von Windenergieanlagen beteiligt sind. Es soll dazu bei-
tragen, die Umsetzung von Rechtsvorschriften in Rheinland-Pfalz zu vereinheitlichen.Das Rundschreiben
Windenergie wird am 12.07.2013 im Ministerialblatt der Landesregierung Rheinland-Pfalz veréffentlicht.

Link
Link
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29.05.2013
Neubau Sicherungsverwahrung JVA Diez

Zum 1. Juni 2013 treten die vom Bundesverfassungsgericht aufgegebenen gesetzlichen und baulichen
Anderungen im Zusammenhang mit der Sicherungsverwahrung in Kraft.Das neu errichtete Gebaude
fur Sicherungsverwahrte in der JVA Diez fertiggestellt. Das viergeschossige Gebdude mit T-férmigem
Grundriss ist konzipiert fir die dauerhafte Unterbringung von 64 Personen, aufgeteilt in vier gleich grofl3e
Wohngruppen, nebst zugehoriger Infrastruktur fur Therapie, Freizeit und Verwaltung.Um Vorgaben des
Bundesverfassungsgerichts umzusetzen, war mit den Tiefbauarbeiten im Januar 2012 begonnen worden.
Die Baukosten beziffert der LBB einschlie3lich der Baunebenkosten auf rund 19,5 Mio. Euro.

28.05.2013
Projekt Gesundheit und Pflege 2020

Mit dem Projekt Gesundheit und Pflege 2020 soll eine flachendeckende medizinische und pflegerische
Versorgung besonders in landlich gepragten Regionen sichergestellt werden. Vorgestellt wurde es dem
Ministerrat am 28. Mai 2013.Zentrale Handlungsfelder des Projektes sind vor allem die Schaffung neuer
Versorgungsangebote und die Entwicklung sektorentbergreifender Versorgungsmodelle im landlichen
Raum. Weitere Schwerpunkte liegen auf der zuklnftigen Fachkraftesicherung in den Gesundheitsberufen
sowie im Ausbau telemedizinischer Strukturen. Das Konzept sieht zudem Medizinische Gesundheits-
zentren als Grundlage fur die Versorgung in der Flache vor. Fachliche und personelle Kompetenzen
sowohl der stationdren als auch der ambulanten Versorgung kénnten so an einem Standort gebiindelt
werden. Zur Sicherung einer umfassenden medizinischen und pflegerischen Versorgung sollen dartiber
hinaus die Moglichkeiten einer Ubertragung &rztlicher Aufgaben auf Angehdrige anderer qualifizierter
Berufsgruppen starker genutzt und die fachlibergreifende Zusammenarbeit von Gesundheitsberufen
ausgebaut werden.

Link
Link

23.05.2013
Kommunales Eckpunktepapier zum Nationalpark

Ulrike Hofken nahm gemeinsam mit ihrer saarlandischen Amtskollegin Anke Rehlinger das Eckpunk-
tepapier der Kommunen in der Nationalpark-Region entgegen. Das Papier wird zusammen mit den
Ergebnissen der Birgerveranstaltungen eine Grundlage fiir das Landeskonzept zum Nationalpark sein.
Unter der Federfiihrung des Naturparks Saar-Hunsrick haben Vertreter der Gemeinden und Kreise
beider Bundeslander die Forderungen erarbeitet.
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22.05.2013
Netzwerk gentechnikfreier Regionen

Am Internationalen Tag der Artenvielfalt traten das rot-griin regierte Rheinland-Pfalz und das schwarz-rot
regierte Saarland dem Europaischen Netzwerk gentechnikfreier Regionen bei. Die Umweltministerinnen
Ulrike Héfken und Anke Rehlinger unterzeichneten beim gemeinsamen Besuch der gentechnikfrei produ-
zierenden Bliesgaumolkerei im saarlandischen Ommersheim die Beitrittserklarung. Dem Europaischen
Netzwerk gehéren 58 Regionen und Lander an, darunter unsere Nachbarlander Nordrhein-Westfalen
und Baden-Wiurttemberg.

22.05.2013
Kampf gegen Analphabetismus

Breites Bundnis gegen funktionalen Analphabetismus im Land - Alpha-Portal geht online:Die Fahigkeit,
ausreichend lesen und schreiben zu kénnen, ist eine ganz zentrale Voraussetzung daflir, uneinge-
schrankt am gesellschaftlichen, politischen und kulturellen Leben teilnehmen zu kénnen. Das Problem
des funktionalen Analphabetismus kann nicht allein von den - auf diesem Feld bereits sehr aktiven -
Weiterbildungseinrichtungen bewaltigt werden. Vielmehr ist die Gesellschaft insgesamt gefordert, sich
diesem Problem zu stellen und bei seiner Bewaltigung zu helfen.Mehr als 20 gesellschaftliche Akteure
(Arbeitgeber, Gewerkschaften, Kammern, Arbeitsagentur, Kirchen, Sozialverbande und Weiterbildungs-
trager) haben o6ffentlich ihre Bereitschaft erklart, die rheinland-pfalzische Initiative fir Alphabetisierung
und Grundbildung zu unterstitzen. Parallel sind an 13 Orten vergleichbare regionale Netzwerke im
Rahmen von Modellprojekten (Alphanetz) entstanden. Link Link

21.05.2013
Mediation Tiefe Geothermie Vorderpfalz

Die Mitglieder der Mediation Tiefe Geothermie Vorderpfalz§owie Wirtschaftsministerin Eveline Lemke ha-
ben in Landau die Ergebnisse der Mediation unterschrieben. Die Offentlichkeit war dazu eingeladen. Mit
diesen Unterschriften werden der aktuelle Stand der Mediationsergebnisse - trotz aller unterschiedlichen
Positionen - und die dazu abgegebenen Stellungnahmen festgehalten. Die Mediationsphase wurde in
das Geothermie-Forum Ubergeleitet.

In den Mediationsergebnissen geht es darum, wie Risiken ermittelt, bewertet und ausgeschlossen bzw.
begrenzt werden kénnen. Es geht um Erdbeben (Kontrolle, Risikobegrenzung, Entschadigung), um den
Umgang mit gefahrlichen Stoffen, um den Schutz des Grundwassers und den Umgang mit Larm. Auch
die Moglichkeiten zur Beteiligung der Bevolkerung ist ein Thema.

Link
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16.05.2013
Impulsgeber fur Gesundheitswirtschaft

Mit der Medtech 2013fand eine landesweite Veranstaltung zur Medizintechnik als wichtiger Impuls-
geber der Gesundheitswirtschaft statt. Ziel ist es, Trends der Medizintechnik zu diskutieren, zentrale
Innovationsfelder zu identifizieren, Chancen fir Kooperationen und Netzwerke auszuloten und Uber die
Herausforderungen dieses hochkomplexen Technologiefeldes zu reden. Die Veranstaltung soll von nun
an jahrlich stattfinden. Link

16.05.2013
Rheinland-Pfalz - ein sicheres Land

Die Polizeiliche Kriminalstatistik fur das Jahr 2012 zeigt: die Zahl der Straftaten in Rheinland-Pfalz ist, wie
in den vergangenen Jahren auch, erneut zurtickgegangen. Das Risiko, in Rheinland-Pfalz Opfer einer
Straftat zu werden lag bereits in den zurtckliegenden Jahren unter dem bundesweiten Durchschnitt und
ist ebenfalls erneut gesunken.Der Erfolg polizeilicher Arbeit drickt sich auch in der Aufklarungsquote
aus. Die Polizei hat im vergangenen Jahr im achten Jahr in Folge Uber 60 % aller angezeigten Straftaten
aufgeklart. Nur wenige andere Bundeslander kdnnen eine solch hohe Aufklarungsquote vorweisen. Im
Landervergleich erreicht Rheinland-Pfalz damit den 4. Platz. Link

15.05.2013
Vereinbarung mit der Verbraucherzentrale

Um dauerhaft das Beratungs- und Informationsangebot zu sichern, hat das Land mit der Verbraucher-
zentrale Rheinland-Pfalz (VZ) eine Vereinbarung geschlossen, die die finanzielle Unterstltzung von
Seiten des Landes und die Themenschwerpunkte der VZ fiir die Jahre 2013 bis 2015 festlegt. Die
Grundférderung in Hohe von 1,7 Mio. Euro verschafft Planungssicherheit, insbesondere auch hinsichtlich
der Arbeitsvertrage der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.Die FortfUhrung der seit 2008 erfolgreich
laufenden Projekte Digitale Medieniind Unabhangige Finanzberatungwird mit ca. 200.000 Euro jahrlich
fur Personalkosten unterstutzt. Link
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06.05.2013
Start der Info-Tour "Europa vor Ort"

Mit der Veranstaltungsreihe Europa vor Ortéollen im Rahmen einer strategischen Partnerschaft von
Landesvertretung Rheinland-Pfalz und Regionalvertretung der Europaischen Kommission (Bonn) Blirge-
rinnen und Birger flr die Vorteile der europaischen Integration und fiir konkrete europaische Investitions-
und Innovationsprojekte sensibilisiert werden. Mittels ausgewahlter Touren und Events sowie einer
Broschure zielt das Projekt darauf, Europa Vor OrtZzu erleben. Der Auftakt dieser Projektreihe fand in
Kaiserslautern statt.

03.05.2013
Bundesinitiative fur faire Arbeitspolitik

Gute Arbeit in einem umfassenden Sinn, das ist das Ziel einer Bundesratsinitiative von Rheinland-Pfalz
gemeinsam mit anderen Landern, die Ministerprasidentin Malu Dreyer am 3. Mai 2013 im Bundesrat vor-
stellte.Zu den Schwerpunkten des gemeinsamen EntschlieBungsantrages der Lander Rheinland-Pfalz,
Baden-Wirttemberg, Bremen, Hamburg, Niedersachen, Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein
gehdren die Sicherung auskdmmlicher Léhne durch einen flichendeckenden allgemeinen gesetzlichen
Mindestlohn von 8,50 Euro, die Sicherstellung des Equal-Pay-Grundsatzes in der Leiharbeit, die Ent-
geltgleichheit bei Frauen und Mannern, die Einddmmung des Missbrauchs von Leiharbeit, Minijobs,
befristeten sowie Werkvertragen und die Starkung der Arbeitnehmerschutzrechte sowie eine bessere
Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Dartiber hinaus nimmt der Antrag auch die nachhaltige Férderung
der Arbeitsfahigkeit der Beschaftigten in den Blick. Link

02.05.2013
Initiative zur Schulsozialarbeit

Rheinland-Pfalz fordert in einem gemeinsamen Gesetzentwurf mit Nordrhein-Westfalen die Bundes-
regierung auf, die Schulsozialarbeit auch Uber das Jahr 2013 hinaus zu finanzieren. Der Bund hatte
den Landern fur die Jahre 2011, 2012 und 2013 Mittel fur die Schulsozialarbeit und das Hortessen zur
Verflgung gestellt. Mit der drohenden Beendigung der Finanzierung der Schulsozialarbeit durch den
Bund stehen diese Angebote aufgrund der Haushaltslage von Landern und Kommunen zur Disposition.
Am 3. Mai beschloss der Bundesrat den Gesetzentwurf zur Verlangerung des Bundesprogramms und
sendete damit ein deutliches politisches Signal an die Bundesregierung, damit die durch die zusétzlichen
Bundesmittel ermdglichte Schulsozialarbeit auf Dauer angeboten werden kann.Schulsozialarbeit ist ein
wichtiges sozialpddagogisches Angebot am Lernort Schule, das junge Menschen bei der Entwicklung
ihrer sozialen Kompetenzen und ihrer beruflichen Orientierung unterstiitzen soll. Deshalb wird das
erfolgreiche Landesprogramm zur Schulsozialarbeit unabhangig vom Ausgang der bundespolitischen
Diskussionen fortgefihrt. Link
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02.05.2013
Projekte fur Verkehrswegeplan des Bundes

Das Land Rheinland-Pfalz wird 90 Projekte fir den Bundesverkehrswegeplan 2015 anmelden. Bei
den StraRenbauprojekten ist insgesamt ein Investitionsvolumen von rund 3 Mrd. Euro vorgesehen. Die
Landesregierung setzt im Bereich der Stral’e auf Projekte mit groRrdumiger Verbindungsfunktion sowie
einer Verbesserung der Verkehrssicherheit. Gleichzeitig werden auch die Verkehrstrager Schiene und
Binnenwasserstralie gestarkt.

Link
Link

25.04.2013
Neues Justizvollzugsgesetz

Das Gesetz stellt den Vollzug der Freiheitsstrafe, der Jugendstrafe, der Untersuchungshaft, der Unter-
bringung in der Sicherungsverwahrung und die Verarbeitung personenbezogener Daten in Justizvoll-
zugseinrichtungen im Land auf eine neue Grundlage. Es setzt wesentliche Malistéabe und entspricht den
Anforderungen an eine zeitgemafe und humane Ausgestaltung des Vollzugs von Freiheitsentziehungen.
Konsequent wird dem Ziel der Resozialisierung und der Bedeutung des Opferschutzes Rechnung getra-
gen und ein deutlicher Schwerpunkt auf die Eingliederung der Gefangenen in das Leben in Freiheit gelegt.

23.04.2013

MP Dreyer: 100-Tage-Bilanz

Ministerprasidentin Dreyer stellte am 23. April 2013 ihre 100-Tage-Bilanz vor. Die ersten 100 Tage im
Amt waren gepragt durch viele gute Gesprache und Begegnungen mit Birgerinnen und Blrgern sowie
mit Vertretern aus unterschiedlichen gesellschaftlichen Bereichen, wie der Wirtschaft, Wissenschaft,
Kultur, den Medien oder dem Sport. Politisch-inhaltlich hat die Landesregierung seit ihnrem Amtsantritt
in enger Zusammenarbeit mit den beiden Regierungsfraktionen wichtige Weichen gestellt. Stichworte
sind die Themen Kommunal- und Verwaltungsreform, Kommunaler Finanzausgleich, Nachtragshaushalt
und zentrale Verkehrsprojekte. Bundespolitisch standen flir die Ministerprasidentin in den ersten 100
Tagen vor allem die Arbeit im Bundesrat und das Thema Energiewende im Vordergrund. Wichtige
Bundesratsinitiativen zum Mindestlohn und zum Fluglarm standen an. Auch bei den schwierigen Themen
Narburgring und Flughafen Frankfurt Hahn wurden wichtige Weichen gestellt. Link
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16.04.2013
Erste Sitzung des Demografie-Kabinetts

Die Landesregierung setzt sich bereits seit vielen Jahren aktiv mit dem demografischen Wandel aus-
einander. Als erstes Land hat Rheinland-Pfalz ein Demografie-Ministerium eingerichtet, von dem aus
die ressortlbergreifende Strategie zur Gestaltung des Wandels koordiniert wird.Gleich zu Beginn ihrer
Amtszeit hatte Ministerprasidentin Malu Dreyer zudem die Bildung eines Demografie-Kabinetts ange-
kindigt. In diesem beschaftigen sich alle Ministerinnen und Minister der Landesregierung regelmaRig
mit dem demografischen Wandel und stimmen MaRnahmen ab, um dessen Folgen flir Rheinland-Pfalz
abzumildern und rechtzeitig aktiv zu gestalten. Im April 2013 traf sich das Demografie-Kabinett erstmals
zu einer Sitzung.

Link
Link

16.04.2013
Teilfortschreibung LEP IV

Der Ministerrat hat die Teilfortschreibung Erneuerbare Energien des Landesentwicklungsprogramms
(LEP) beschlossen. Sie ist ein wesentlicher Baustein fur die Energiewende im Land Rheinland-Pfalz.
Geplant ist, bis 2030 bilanziell 100 Prozent des Strombedarfs aus Erneuerbaren Quellen zu decken.
Bis 2020 soll die Stromerzeugung aus der Windkraft vervierfacht werden auf 8,4 Terawattstunden
(2011 2,1 Terawattstunden) und der Beitrag der Photovoltaik auf Gber zwei Terawattstunden (2011 0,94
Terawattstunden) steigen. Die Teilfortschreibung gibt hierflir den Rahmen vor, um auf der Ebene der
Regional- und Bauleitplanung nach landesweit einheitlichen Vorgaben die erforderlichen Standorte zu
sichern. Durch die erstmalige detaillierte Festlegung von Zielen und Grundsatzen der Landesplanung
erfolgt eine starkere landeseinheitliche Steuerung als es bis dahin der Fall war.

Link

16.04.2013
Ankauf Steuer CD

Fir die Landesregierung sind Steuerehrlichkeit und Steuergerechtigkeit ein hohes Gut. Vor diesem
Hintergrund hat sich die Landesregierung entschlossen, eine Steuer CD anzukaufen, deren Wert den
Kaufpreis um das Vielfache Ubersteigt. Nach Ankauf der CD wurde eine Vielzahl von Ermittlungsmalf3-
nahmen ergriffen. Es wird ein steuerliches Aufkommen von 500 Mio. Euro fiir den Gesamtstaat erwartet.
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15.04.2013
3. Verbraucherdialog "Mobile Payment™

Der Verbraucherdialog ist ein zentrales verbraucherpolitisches Instrument der Landesregierung, welches
u.a. Vertreter der Anbieter- und Verbraucherseite, der Behdrden und der Wissenschaft zusammenfihrt,
um gemeinsam Ldsungen fur aktuelle verbraucherpolitische Fragen zu erarbeiten und die Anbieter fur
Bedurfnisse der Verbraucherinnen und Verbraucher zu sensibilisieren.Mit einer Auftaktveranstaltung
am 15. April 2013 in Mainz hat die Landesregierung den 3. rheinland-pfalzischen Verbraucherdialog
eingelautet.Mit Mobile Payment; d.h. Bezahlvorgéngen, bei denen der Kunde kontakt- und bargeldlos
uber mobile Endgerate bezahlt, steht ein hoch aktuelles Thema des digitalen Verbraucherschutzes auf
der Agenda. In zwei Arbeitsgruppen beschaftigen sich die Teilnehmer tber mehrere Monate schwer-
punktmafig mit Fragen des Datenschutzes und der Zahlungssicherheit. Die Abschlussveranstaltung und
Prasentation der Ergebnisse wird im November 2013 stattfinden. Link

12.04.2013
Fortfihrung des Hochschulpaktes

Die Gemeinsame Wissenschaftskonferenz (GWK) hat am 12.04.2013 den Hochschulpakt ausgeweitet:
Wie von den Landern und den Hochschulen dringend gefordert und erwartet, hat der Bund seine Finan-
zierungszusage fur die zweite Phase des Hochschulpaktes deutlich angehoben und an die tatséchliche
bzw. jetzt absehbare Entwicklung der Studienanfangerzahlen angepasst.Nunmehr stehen fir die aktuell
vorausgesagten bundesweit rd. 624.000 zusatzlichen Studienanfangerinnen/-anfanger (Rheinland-Pfalz
voraussichtlich 30.000) in den Jahren 2011 bis 2015 Bundesmittel in Hohe von 7,031 Mrd. Euro, das sind
zusatzlich 2,189 Mrd. Euro, zur Verfigung. Ebenfalls zugesagt hat der Bund eine entsprechende Anhe-
bung der Ausfinanzierung in den Jahren 2016 bis 2018 von bisher vorgesehenen 1,062 Mrd. Euro um
1,665 Mrd. Euro auf 2,727 Mrd. Euro. Dieser Beschluss gibt — zusammen mit dem rheinland-pfalzischen
Sonderprogramm Wissen schafft Zukunft- den Hochschulen die erforderliche Planungssicherheit.Hier
finden Sie weitere Informationen Link und Link

09.04.2013
Praventionsagentur gegen Rechtsextremismus

Die im Juni 2008 beim rheinland-pfalzischen Verfassungsschutz gegriindete Praventionsagentur gegen
Rechtsextremismushat ihre Jahresbilanz 2012 vorgelegt. Bei allein insgesamt 35 Informationsveran-
staltungen der Praventionsagentur konnten mehr als 2.600 Teilnehmerinnen und Teilnehmern - zumeist
Jugendliche - erreicht werden. Die Landesregierung will das erfolgreiche Projekt weiter ausbauen mit
einem besonderen Beratungs- und Informationsangebot fiir die Kommunen. Eine Reihe weiterer Pro-
jekte wie beispielsweise ein landesweites Schulungsprogramm fur Multiplikatoren wird auch in Zukunft
fortgeflhrt. Im vergangenen Jahr hat das Land die Praventionsarbeit wieder mit mehr als 500.000 Euro
finanziert. Link
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http://www.mjv.rlp.de/Verbraucherschutz/Wirtschaftlicher-Verbraucherschutz/Verbraucherdialog/3-Dialog/
http://www.gwk-bonn.de/index.php?id=192
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19.03.2013
Nachtragshaushalt 2013 verabschiedet

Der Landtag hat einen Nachtragshaushalt fiir 2013 verabschiedet. Die Sicherung der Arbeitsplatze am
Flughafen Hahn, eine Verbesserung der frihkindlichen Betreuung im Land, die Starkung der Hoch-
schulen angesichts anwachsender Studierendenzahlen und die gestiegene humanitare Verpflichtungen
des Landes stehen hinter den Ausgabeermachtigungen des Nachtragshaushalts 2013.Gut die Halfte
des Nachtragshaushalts ist veranschlagt, um Vorsorge fiur akute Finanzierungsprobleme am Flughafen
Hahn zu treffen. Rund 57 Mio. Euro eingeplant, um schon im Jahr 2013 Betreuungsmoglichkeiten fir
39 Prozent der Kinder unter drei Jahren zu schaffen. Um die Vorgaben des Bundesverfassungsgerichts
zum Rechtsanspruch fur Asylbewerber/-innen auf Unterhalt zu erfullen, sind rund 8 Mio. Euro notwendig.
Gut 30 Mio. Euro werden den Hochschulen zukommen, um die stark steigenden Studierendenzahlen
auffangen zu kénnen. Link Link

14.03.2013
Ergebnis des Birgerdialogs zum Nationalpark

Umweltministerin Hofken nahm auf einer Veranstaltung in Kempfeld die Ergebnisse aus den Arbeits-
kreisen des Birgerdialogs zum Nationalpark im Hunsriick entgegen. Von Regeln fir die Wegenutzung
Uber generationstbergreifende Wohn- und Lebensformen bis zu touristischen Angeboten im Baukas-
tensystem oder einem aktiv mitgestaltenden Blrgernetzwerk - etwa 200 Birgerinnen und Blrger hatten
von Oktober bis Februar Vorschlage und Visionen flr ihre Region entwickelt. Der Nationalpark soll ein
Leuchtturmprojekt werden, das fiir Regionalkultur und ein starkes Wir-Gefiihl steht.

08.03.2013
Land ubernimmt Westwall-Ruinen

Rheinland-Pfalz hat mit dem Bund eine Vereinbarung getroffen, die es dem Land ermdglicht, die Ruinen
des ehemaligen Westwalls zu erhalten. Der Westwall ist eine ehemalige Verteidigungslinie, die aus
einer Vielzahl von Bunkern und anderen Bauwerken besteht. Die Anlagen sind aus historischen und
aus Grinden des Naturschutzes erhaltenswert. Durch den Ubergang des Eigentums zum Land wird
nach 20 Jahren eine eindeutige rechtliche Lage geschaffen, die verstarkte Erhaltungsarbeiten ermdglicht.
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http://www.fm.rlp.de/startseite/aktuelles/news-singleansicht/news/2013/02/ministerrat-verabschiedet-nachtragshaushalt/
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05.03.2013
Open-Government-Data-Portal vorgestelit

Ministerprasidentin Dreyer schaltete auf der CeBIT 2013 das Open-Government-Data-Portal Rheinland-
Pfalz frei. Damit ist ein barrierefreier, leicht verfligbarer und zentraler Zugang zu Daten aus der
Landesverwaltung geschaffen. Zum Start machte dieses neue Portal Uber 1000 Datensatze fur die
Burgerinnen und Bilrger verflugbar.

Link

01.03.2013
Bundesrat fur flachendeckenden Mindestlohn

Unter der Federflihrung des Landes Rheinland-Pfalz wurde am 1. Marz 2013 eine Initiative zum flachen-
deckenden gesetzlichen Mindestlohn in den Bundesrat eingebracht. Die Mehrheit der Landerkammer
stimmte fur diese Initiative und stimmte damit dem Vorschlag flir einen gesetzlichen Mindestlohn in Hohe
von 8,50 Euro zu.

01.03.2013
Kommunaler Entschuldungsfonds

Der Kommunale Entschuldungsfonds stoft bei den Kommunen auf grolRes Interesse. 746 rheinland-
pfalzische Gemeinden und Gemeindeverbande haben bis Anfang Marz 2013 Konsolidierungsvertrage
abgeschlossen. Die hohe Zahl ist Beleg dafur, dass die Landesregierung mit dem Kommunalen Ent-
schuldungsfonds ein wirksames Instrument zur Konsolidierung der Kommunalfinanzen geschaffen hat.
Entsprechend einer gemeinsamen Erklarung der kommunalen Spitzenverbande und der Landesregierung
war der Kommunale Entschuldungsfonds Rheinland-Pfalzriit Wirkung vom 1. Januar 2012 eingerichtet
worden. Link
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27.02.2013
490 Mio. Euro mehr fur Kommunen bis 2016

Ministerprasidentin Malu Dreyer, Finanzminister Carsten Kihl und Innenminister Roger Lewentz haben
heute die Einzelheiten der Neuregelung des Kommunalen Finanzausgleichs (KFA) vorgestellt. Der
Ministerrat hatte dem Vorhaben zuvor zugestimmt.

Damit erfillt das Land die Vorgaben des Verfassungsgerichtshofes und verbessert die Finanzausstat-
tung der Kommunen deutlich. Mit der Neuordnung des Kommunalen Finanzausgleichs versetzt die
Landesregierung die Kommunen in die Lage, einen positiven Finanzierungssaldo zu erreichen. Damit
will die Landesregierung die Kommunen finanziell so ausstatten, dass sie die Aufgaben der kommunalen
Selbstverwaltung auch wahrnehmen kénnen.

Link
Link

21.02.2013
Masterplan Welterbe Oberes Mittelrheintal

Wirtschaftsministerin Eveline Lemke stellte gemeinsam mit Kulturstaatssekretar Walter Schumacher,
den Landraten Bertram Fleck und Ginter Kern vom Zweckverband Oberes Mittelrheintal und dem
SGD-Prasidenten Dr. Ulrich Kleemann den Masterplan fir das Welterbe Oberes Mittelrheintal vor.Der
Masterplan tragt mit seinem kombinierten und ganzheitlichen Untersuchungs-, Entwicklungs- und
Beteiligungsansatz den sich seit der Anerkennung des Oberen Mittelrheintals als Welterbe veranderten
Rahmenbedingungen (z.B. Folgewirkungen des demografischen Wandels, verkehrliche Situation) Rech-
nung. Er stellt somit nach zehn Jahren erstmals wieder eine umfassende Untersuchung dar, die - wie von
der UNESCO gewlinscht - Visionen fiir die Fortentwicklung des Oberen Mittelrheintales in allen Lebens-
und Wirtschaftsbereichen formuliert. Der Masterplan befasst sich dabei auch mit der von der UNESCO
geforderten Auseinandersetzung mit der Verkehrssituation sowie der zunehmenden Larmbelastung der
Bevdlkerung v.a. durch den Schienengulterverkehr im Oberen Mittelrheintal. Link
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http://www.youtube.com/watch?v=-HxK_PI8eus&feature=youtu.be
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18.02.2013
"Rheinland-Pfalz unterm Regenbogen”

Im Rahmen einer Feierstunde unterzeichnete Ministerin Alt am 18. Februar 2013 stellvertretend fur die
Landesregierung die im Koalitionsvertrag vereinbarte Zielvereinbarung mit QueerNet Rheinland-Pfalz
e.V. und gab das Startsignal fiir die Kampagne zur Akzeptanz queerer Lebensweisen - Rheinland-Pfalz
unterm Regenbogen.” Ziele der Kampagne sind die vollstandige rechtliche Gleichstellung und die
Akzeptanz sowie der Abbau von Diskriminierungen von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, Transsexuel-
len, Transgender und Intersexuellen.Zuvor hatte das Kabinett am 29. Januar den Landesaktionsplan
Rheinland-Pfalz unterm Regenbogen - Akzeptanz fir queere Lebensweisenéinstimmig beschossen.
Der Landesaktionsplan enthalt rund 150 EinzelmaRnahmen zur Umsetzung der genannten Ziele. Der
Aktionsplan wurde von der Landesregierung unter Beteiligung von Queer-Gruppen erarbeitet und wird in
Zusammenarbeit mit allen gesellschaftlichen Gruppen umgesetzt.

Link
Link
Link

15.02.2013
Energiewende in Burgerhand

Das Landesnetzwerk BirgerEnergieGenossenschaften Rheinland-Pfalz e.V. kann bereits auf ein Jahr
erfolgreiche Arbeit zurlckblicken. Mit dem Ziel, die Anliegen der Burgerenergiegenossenschaften in
Rheinland-Pfalz zu blindeln und ein Sprachrohr flr diese zu schaffen, wurde 2012 mit Unterstiitzung des
Ministeriums fiir Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung das Landesnetzwerk BlrgerEner-
gieGenossenschaften Rheinland-Pfalz e.V. - LaNEGgegriindet. Energiegenossenschaften stellen eine
ideale Form des blrgerlichen Engagements und der finanziellen Beteiligung mit Mitspracherecht dar, um
die Energiewende von unten voranzutreiben und die Akzeptanz der Menschen fir diesen Prozess zu
erhdhen.Das Landesnetzwerk vertritt die Interessen der rheinland-pfalzischen Energiegenossenschaften,
steht fur die Vernetzung mit anderen Akteuren der Energiewende und unterstutzt Neugrindungen von
Energiegenossenschaften. Das LaNEG ist somit die zentrale Anlaufstelle in Rheinland-Pfalz flr alle
Aspekte rund um dieses wichtige Thema. Link
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08.02.2013
Entwicklungspolitische Zusammenarbeit

Entwicklungspolitik ist die Gestaltung der Welt von Morgen. Deshalb ist die Starkung des entwicklungs-
politischen Engagements in Rheinland-Pfalz auch weiterhin ein wichtiges Anliegen der Landesregierung.
Wir wollen das Bewusstsein fir Globales Denken und Handeln férdern, aber auch Menschen in Ent-
wicklungslandern unterstiitzen. Seit 2010 konnten wir ber 100 entwicklungspolitische Projekte im
Land férdern. Ein besonderes Augenmerk liegt auf der nachhaltigen Beschaffung und dem Kauf fair
gehandelter Produkte. Dazu will die Landesregierung die Menschen in Rheinland-Pfalz motivieren.

Link

06.02.2013
Bundesratsinitiative: Schutz vor Fluglarm

Ziel der Landesregierung ist es, den Schutz der Bevdlkerung vor Fluglarm nachhaltig zu verbessern,
denn der seit Jahren zunehmende Fluglarm beeintrachtigt die Lebensqualitat und die Gesundheit vieler
Menschen. Die Landesregierung setzt sich daher fur eine Verbesserung der gesetzlichen Vorschriften
fur den Schutz vor Fluglarm ein. Nach den Larmschutzinitiativen in den Jahren 2009 und 2011 hat die
Landesregierung am 1. Marz 2013 eine umfassende Gesetzesinitiative in den Bundesrat eingebracht.Die
betroffene Bevolkerung und die Kommunen sollen bei der Festlegung von Flugrouten mehr Mitsprache
bekommen. Der Fluglarmschutz soll im Luftverkehrsgesetz mehr Gewicht erhalten, um einer zunehmen-
den Gesundheitsgefahrdung durch Larm und einer massiven Beeintrachtigung der Lebensqualitat zu
begegnen.Weitere Informationen zum Larmschutz erhalten Sie auf den Seiten Link und Link

01.02.2013
Besseres Wahlrecht fuir behinderte Menschen

Anfang Februar 2013 machte die rheinland-pfalzische Landesregierung den Vorschlag einer Bundes-
ratsinitiative zur Verbesserung des Wahlrechts fir Menschen mit Behinderung. Der Bundesrat hat dann
in seiner Sitzung auf Antrag von Rheinland-Pfalz am 22. Marz 2013 die Entschlielung zur Verbesserung
des Wahlrechts behinderter Menschen gefasst.
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31.01.2013
Besserer Schutz vor sexuellem Missbrauch

Besserer Schutz der Schilerinnen und Schuler vor sexuellem Missbrauch durch Klarstellungen im
Schulgesetz: Das Landesgesetz zur Anderung des Schulgesetzes und des Privatschulgesetzes trat
in Kraft. Hier wird das Schulverhaltnis als besonderes Obhutsverhaltnis zwischen Lehrkraften und
Schilerinnen und Schilern bezeichnet, das gepragt ist von gegenseitigem Vertrauen, Achtung, Respekt
und verantwortungsvollem Umgang mit Nahe und Distanz. Sexuelle Kontakte zwischen Lehrkraften und
Schilerinnen oder Schilern einer Schule werden flir unzulassig erklart, weil sie mit dem staatlichen
Bildungs- und Erziehungsauftrag nicht vereinbar sind.

30.01.2013
Dreyer halt Regierungserklarung

Am 30. Januar 2013 hielt Ministerprasidentin Dreyer in der 42. Plenarsitzung des rheinland-pfalzischen
Landtags ihre erste Regierungserklarung mit dem Titel Verantwortung und Zuversicht. Die Minis-
terprasidentin umriss die Leitlinien und Schwerpunktthemen ihrer kiinftigen Politik. Sie betonte die
demografiefeste Gestaltung des Haushalts, die Sicherung des Fachkraftebedarfs und Demografie als
Schwerpunkte. Die Starke von Rheinland-Pfalz als Wirtschaftsstandort liegt ihr besonders am Herzen.
In ihrer Regierungserklarung spielten auRerdem die Energiewende, Politik fir Familien und Kinder,
Bildungs- und Medienpolitik, Transparenz in der Zusammenarbeit von Birger und Staat, sowie Blirger-
beteiligung und die Starkung des Ehrenamts eine wichtige Rolle.

Link
Hier geht es Link und Link

24.01.2013
Regenerative Energien und Konversion

Umweltfreundlich Energie erzeugen und das Klima schuitzen - dazu bieten Konversionsflachen vielerorts
ausgezeichnete Voraussetzungen. Sie kdnnen im ganzen Land zu Hotspots der Energiewende werden.
10 Stadte und Gemeinden im Eifelkreis Bitburg-Priim, Landkreis Birkenfeld, Westerwaldkreis, Landkreis
Bernkastel-Wittlich, Landkreis Bad Kreuznach, Landkreis Stdwestpfalz und der Stadt Kaiserslautern
wurden fir die Initiative Regenerative Energien und Konversiondusgewahlt und erkunden derzeit die
Mdoglichkeiten der Erneuerbaren Energien. Jetzt trafen sie sich zu einer ersten Werkstattrunde mit
Wirtschafts- und Energieministerin Eveline Lemke in Mainz. Link
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http://www.rlp.de/fileadmin/staatskanzlei/rlp.de/downloads/Malu_Dreyer/Regierungserklaerungen/Regierungserklaerung_Malu_Dreyer.pdf
http://www.rlp.de/mediathek/videos/einzelansicht/archive/2013/january/article/regierungserklaerung-der-ministerpraesidentin/
http://www.rlp.de/mediathek/bildergalerie/details/?tx_dkdgallery_pi1[damCategory]=781&cHash=46c4e7307cce26e2c7838b4156c7a7bb
http://www.mwkel.rlp.de/Wirtschaft/Konversion/broker.jsp?uMen=1a850c1e-8318-5501-be59-26ffe52681ed&sel_uCon=4b450eb6-c437-7631-7060-09745e1df7d1&uTem=aaaaaaaa-aaaa-aaaa-aaaa-000000000042

18.01.2013
Kampagne "Rheinland-Pfalz isst besser”

Auf der Internationalen Griinen Woche in Berlin startete Landwirtschaftsministerin Ulrike Hofken die
Landeskampagne Rheinland-Pfalz isst besser.” Damit wirbt das Land fir Qualitdt aus den Regionen
und gleichzeitig fir gutes Essen. Die Kampagne soll das Bewusstsein fir gute Lebensmittel und die
Zusammenhange zwischen Ernahrung, Gesundheit und Umwelt scharfen. Gleichzeitig soll die Ernah-
rungsbildung in Rheinland-Pfalz ausgebaut werden.

Link
Link
Link

16.01.2013
Malu Dreyer wird Ministerprasidentin

Am 16. Januar 2013 erklarte Ministerprasident Kurt Beck im Landtag seinen Rucktritt und Malu Dreyer
wurde mit den Stimmen der beiden die Regierung tragenden Landtagsfraktionen zur ersten Minister-
prasidentin des Landes Rheinland-Pfalz gewahlt.Ministerprasidentin Dreyer vereidigte in einer ersten
Amtshandlung Alexander Schweitzer als neuen Minister fir Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demogra-
fie. Am Nachmittag ernannte sie Jacqueline Kraege zur Chefin der Staatskanzlei, David Langner zum
Staatssekretar fur Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie sowie Clemens Hoch zum Standigen
Vertreter der Chefin der Staatskanzlei. Link

15.01.2013
Neues zentrales Volistreckungsportal

Im Januar 2013 ist das neue zentrale Vollstreckungsportal der Lander an den Start gegangen.Uber eine
zentrale Internetadresse kdnnen Glaubiger aus Rheinland-Pfalz und ganz Deutschland nun gegen eine
geringe Gebuhr Informationen Uber ihre Schuldner und Schuldnerinnen online abrufen. Eine Einsicht in
das zentrale Schuldnerverzeichnis ist mit berechtigtem Interesse gestattet, beispielsweise aufgrund einer
Forderung, die auf einem Vollstreckungstitel beruht.

Den zu Grunde liegenden Staatsvertrag mit allen Bundeslandern Uber den Betrieb eines gemeinsamen
Vollstreckungsportals der Lander hatte Justizminister Hartloff bereits im Oktober 2012 gezeichnet, der
Landtag hatte dem Staatsvertrag im Dezember 2012 zugestimmt. Somit konnte ein Kernstiick des
Gesetzes zur Reform der Sachaufklarung in der Zwangsvollstreckung rechtzeitig umgesetzt werden.
Glaubigern wird nun die Mdglichkeit gewahrt, sich friihzeitig und wesentlich komfortabler als friher
Informationen Uber die Vermégensverhaltnisse des Schuldners zu beschaffen.
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http://www.gruenewoche.de/
http://www.gastlandschaften.de/urlaubsthemen/wein-kultur-kulinarik/
https://www.youtube.com/watch?v=GksJkSkS4gA

15.01.2013
Weiterentwicklung der Inklusion in Schulen

Die Landesregierung steht ohne Wenn und Aber zu den Zielsetzungen der 2009 in Deutschland ratifizier-
ten UN-Behindertenrechtskonvention. Menschen mit Behinderungen sollen optimale Teilhabechancen
eroffnet werden - und dies gilt in besonderem Mal3e im Bildungsbereich. Der Ministerrat hat vor diesem
Hintergrund in seiner Sitzung am 15. Januar 2013 ein Landeskonzept fiir die Weiterentwicklung der
Inklusion im schulischen Bereich beraten und beschlossen, das bis zum Ende der Legislaturperiode
umgesetzt werden soll. Um den Ausbau von inklusiven Angeboten abzusichern, sind in der Lehrerbe-
darfsplanung bis 2016 gezielt 200 Stellen vorgesehen.

Link
Link

17.12.2012
Land als familienfreundlicher Arbeitgeber

Die Landesregierung beschloss eine Selbstverpflichtung zur Sicherung und Weiterentwicklung einer
familienfreundlichen Personalpolitik. Die entsprechende Ministerratsvorlage war unter Federfihrung des
Familienministeriums und durch Mitwirkung aller Ministerien sowie der Staatskanzlei erarbeitet worden.
Die Selbstverpflichtung legt einheitliche Standards, z.B. flr Arbeitszeit, Kommunikation, Fihrung und
andere wichtige Bereiche fest. Sie definiert gemeinsame Ziele fir die Zukunft und gilt fiir alle Ministerien,
die Staatskanzlei, die Vertretung des Landes beim Bund und bei der Europaischen Union sowie fir
die Landtagsverwaltung. AuRerdem enthalt sie eine Empfehlung fiur nachgeordnete Behoérden, die
ebenso wie die Landesregierung einer familienfreundlichen Personalpolitik verpflichtet sind.Gleichzeitig
sensibilisiert die Landesregierung Betriebe fir das Thema Vereinbarkeit von Familie und Beruf, damit
die eigenen Standards auch in der Privatwirtschaft Anwendung finden. Gerade fir kleine und mittlere
Unternehmen wird es immer wichtiger, mit familienfreundlichen Ma3nahmen qualifiziertes Personal zu
halten. RegelmaRige Netzwerktreffen, Austausch Uber gute Praxis, Beratung und Information sowie die
Plattform Zeitzeichenleisten hierzu einen wichtigen Beitrag. Link Link Link

14.12.2012
Dritter Opferschutzbericht

Die Landesregierung legt aufgrund eines Landtagsbeschlusses alle zwei Jahre einen schriftlichen
Bericht dartber vor, welche MalRnahmen sie zur Verbesserung des Opferschutzes ergriffen hat bzw.
zu ergreifen beabsichtigt.Der Dritte Opferschutzbericht schreibt die Entwicklung auf dem Gebiet des
Opferschutzes in Rheinland-Pfalz seit Ende des Jahres 2010 bis Oktober 2012 fort. Dargestellt wer-
den die wesentlichen Veranderungen der mafgeblichen Rechtsvorschriften aus den verschiedenen
Bereichen des Opferschutzes und die Entwicklung der Opferzahlen in dem Zeitraum der vergangenen
zehn Jahre. Weiter werden die Projekte und MalRnahmen dargestellt, die die Landesregierung auf dem
Gebiet des vorbeugenden und nachsorgenden Opferschutzes durchgefuhrt oder unterstutzt hat. Link Link
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12.12.2012
Gesetzesanderung bei Bildungsfreistellung

Mehr Chancen fiir gesellschaftspolitische Weiterbildung flir Auszubildende:Auszubildende in Rheinland-
Pfalz haben ab dem 1. Januar 2013 einen deutlich ausgeweiteten Anspruch auf Freistellung von der
Ausbildung fur die Teilnahme an gesellschaftspolitischen Bildungsveranstaltungen. Der Freistellungsan-
spruch wurde durch die Neufassung des Bildungsfreistellungsgesetzes auf flinf Tage pro Ausbildungsjahr
erweitert.

Link
Link

05.12.2012

Landeswald erhalt FSC-Zertifikat

Der Staatswald in Rheinland-Pfalz erhalt das Label FSC (Forest Stewardship Council) und damit die
Bestatigung, dass die Waldbewirtschaftung im Land den strengen Regeln eines weltweit anerkannten
Okosiegels entspricht. In Anwesenheit von Vertretern von FSC Deutschland nimmt Forstministerin
Hofken das Zertifikat durch eine unabhangige Zertifizierungsfirma entgegen. Mit dem FSC-Label will
Landesforsten nicht nur den naturnahen Waldbau unterstitzen, sondern auch Holzwirtschaft und Ver-
brauchern die bewusste Entscheidung fir ein nachhaltiges Holzprodukt erméglichen.

22.11.2012
Schnelleres Internet im Land

Als ein wesentlicher Bestandteil zukunftsfahiger Infrastruktur setzt Rheinland-Pfalz auf den Auf- und
Ausbau von Internet-Hochgeschwindigkeitsnetzen. Seit 2010 ist die Zahl der Schnellen Internetanschlus-
semit Bandbreiten von bis zu 50 Mbit/s im Land um 26 Prozent gestiegen. Diesen erfolgreichen Weg
wollen wir weitergehen und die Versorgung auch im Landlichen Raum vorantreiben. Link

09.10.2012
Ruanda - 30 Jahre erfolgreiche Partnerschaft

Ein Alleinstellungsmerkmal des Landes Rheinland-Pfalz ist seine besondere und langjahrige Beziehung
zum afrikanischen Nationalstaat Ruanda. Im Jahr 2012 konnte das 30-jahrige Bestehen dieser Graswur-
zelpartnerschaft gefeiert werden, die sowohl bundesweit als auch international Modellcharakter erlangt
hat. Link
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http://mbwwk.rlp.de/weiterbildung/bildungsfreistellung/bildungsfreistellung-fuer-auszubildende/
http://mbwwk.rlp.de/weiterbildung/bildungsfreistellung/bildungsfreistellung-fuer-auszubildende/
http://www.breitband.rlp.de/
http://www.rlp-ruanda.de/

21.09.2012
Selbstbestimmtes Wohnen im Alter

Rheinland-Pfalz hat viele MalRnahmen ergriffen, um das selbstbestimmte Wohnen zu starken. Das
Land verfligt Uber ein koordiniertes Netzwerk an Beratungsangeboten zu den Themen barrierefreies
Wohnen, gemeinschaftliches Wohnen und Pflegewohngemeinschaften, das sténdig weiter entwickelt
wird. 135 Pflegestiitzpunkte stehen den Blirgerinnen und Blirgern in allen Fragen rund um die Pflege zur
Verflgung.

Die zweite landesweite Aktionswoche Wohnen fand im September 2012 statt und zeichnete sich durch
eine grole Vielfalt an Angeboten aus. Uber 90 Veranstaltungen nahmen neue Wohnformen fiir ein selbst-
bestimmtes Leben im Alter sowie energieeffizientes Bauen in den Fokus. Zum breiten Angebot gehérten
Fachveranstaltungen, Beratungsangebote, Besuchertage in Wohnprojekten, Lesungen oder Ausstel-
lungen."0308http://www.wohnen-wie-ich-will.rlp.de/Link Landesberatungsstellen "0308http://www.lzg-
rip.de/projekte/referate/servicestelle-pflegestrukturplanung/landesberatungsstelle-pflegewohnen/Link
und  "0308http://www.verbraucherzentrale-rip.de/UNIQ134813165909241/link483881A.htmiLink  Link
Link

17.09.2012
Vereinbarkeit von Naturschutz und Windkraft

Naturschutz und Energiewende sind keine Gegensatze, sondern zwei Seiten einer Medaille beim Kili-
maschutz: Gemeinsam mit Dr. Klaus Richarz, dem Leiter der Staatlichen Vogelschutzwarte fir Hessen,
Rheinland-Pfalz und das Saarland stellte Ministerin Hofken ein Gutachten zu naturschutzfachlichen
Rahmenbedingungen beim Ausbau der Windkraft in Rheinland-Pfalz vor. Ziel der Landesregierung ist
es, zwei Prozent der Landes- und Waldflache fur Windkraft bereitzustellen. Das Gutachten zeigt, dass
dieses Ziel mit dem umfassenden Schutz unserer Naturschatze vereinbar ist.

12.09.2012
Erfolge bei Olympia und Paralympics 2012

Die Landesregierung sichert die notwendigen Rahmenbedingungen fur die Spitzenvereine und Spitzen-
athletinnen und -athleten in Rheinland-Pfalz. So stellt sie die notwendigen Mittel fur die Nachwuchs-
leistungssportforderung beim Landesportbund in Ganze, die Finanzmittel fir den Olympiastitzpunkt
Rheinland-Pfalz/Saarland gemeinsam mit dem Bund und dem Saarland zur Verfiigung. Dariber hinaus
ist das Land einziger Zustifter bei der Sporthilfe Rheinland-Pfalz/Saarland. Das Unternehmen Lotto
Rheinland-Pfalz, bei dem das Land Mehrheitsgesellschafter ist, ist der groRte Foérderer der Sporthilfe.
Aus diesen Mitteln werden die Spitzenathletinnen und -athleten individuell oder die Spitzenvereine un-
terstiitzt.Die rheinland-pfalzischen Athletinnen und Athleten zahlen das mit entsprechenden sportlichen
Erfolgen zuriick. Beispielhaft seien hier nur die Ergebnisse bei dem olympischen und paralympischen
Spielen in London 2012 erwahnt. Link
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http://www.drk-mainz.de/angebote/gesundheit/gemeinschaftliches-wohnen-in-rheinland-pfalz
http://isb.rlp.de/de/wohnraum/wohngruppen/foerderung-von-wohngruppen/
http://www.rlp.de/no_cache/einzelansicht/article/empfang-fuer-erfolgreiche-sportler/

04.09.2012
Erklarung zum Sozialen Europa

Die rheinlandpfalzische Landesregierung und der Deutschen Gewerkschaftsbund Rheinland-Pfalz setzen
sich fir eine Europaische Sozialunion ein, die die Politik starker an den Bediirfnissen der Menschen
ausrichtet und soziale Mindeststandards flr Lohne, Sicherungssysteme, Arbeitnehmerrechte sowie
Mitbestimmung garantiert. In einer gemeinsamen Erklarung forderten Landesregierung und DGB eine
konsequente und zigige Umsetzung von MaRnahmen gegen die Jugendarbeitslosigkeit wie sie im
Konzept einer ,Europaischen Jugendgarantie® angelegt sind: ,Wir stimmen in der Auffassung Uberein,
dass Solidaritat zwischen den wirtschaftlich starken und schwachen Staaten in der EU die Grundlage der
Integration und eines gemeinsamen Europas ist.*

27.08.2012
Verabschiedung der Tourismusstrategie 2015

Ministerin Lemke stellte die Fortschreibung der Tourismusstrategie 2015 vor. Die Tourismusstrategie
2015 ist die verbindlich festgelegte gemeinsame Strategie der Landesregierung, der Industrie und Han-
delskammern, der Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH, des Tourismus- und Heilbaderverbandes e.V. und
der DEHOGA Rheinland-Pfalz GmbH.Diese Strategie ist die gemeinsame Basis flir die Weiterentwicklung
des Wirtschaftsfaktors Tourismus, der mit einem Netto-Umsatz von etwa 7,3 Mrd. Euro und 190.000
Arbeitsplatzen zur Wirtschaftskraft des Landes entscheidend beitragt. Es geht darum, die wesentlichen
touristischen Handlungsfelder des Landes fiir die kommenden Jahre festzuschreiben und die Mittel
gezielt da einzusetzen, wo die wirtschaftlichen Chancen am grofdten sind. Link

01.08.2012
Vorschlage fur UNESCO-Welterbestatten

Das rheinland-pfalzische Kulturministerium hat zum 1. August 2012 seine Bewerbung flir die nationale
Vorschlagsliste zur Anerkennung als UNESCO-Welterbestatte bei der Kultusministerkonferenz einge-
reicht. Vorgeschlagen wurden die SchUM-Stadte Speyer, Worms und Mainz, der Erweiterungsantrag
des Doms zu Speyer um die romanischen Dome zu Mainz und Worms sowie die Sayner Hitte. Mit dem
Antrag fur die SchUM-Stadte unterstreicht Rheinland-Pfalz ihre groRe Bedeutung fiir die Entwicklung
des europaischen Judentums. In diesen drei Stadten entstand im Mittelalter mit SchUM ein einzigartiger
Verbund judischer Gemeinden, der Kultur, Religion und Geistesleben des europaischen Judentums
entscheidend gepragt hat. Mit der Sayner Hiitte verfligt Rheinland-Pfalz (ber ein herausragendes
Beispiel der auf der Welterbeliste unterreprasentierten Kategorie der Industriemerkmale.
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http://www.tourismusnetzwerk.info/inhalte/tourismus-strategie/

02.07.2012
Blrgerbeteiligung beim Larmschutz

Umweltministerin Ulrike H6fken griindete mit dem Runden Tisch Larméine interdisziplinare Arbeitsgruppe
zum Larmschutz. Zusammen mit Dr. Rokho Kim von der Weltgesundheitsorganisation, den Kirchen,
Vertretern der Kommunalen Spitzenverbande, der Burgerinitiativen und der Wissenschaft méchte die
Landesregierung die Herausforderung Larm angehen. Ziel ist es, beim Larmschutz mehr Transparenz zu
schaffen und Burgerbeteiligung zu ermdglichen.

02.07.2012
Modellprojekt starkt ambulante Versorgung

Zwolf Kommunen aus Rheinland-Pfalz beteiligen sich seit Juli 2012 an einem Modellprojekt, das sich zum
Ziel gesetzt hat, den Vorrang ambulanter Leistungen vor teilstationaren und stationaren Leistungen zu
starken und die Leistungserbringung effizienter zu gestalten. Ziel ist dabei nicht nur, dass dem Grundsatz
ambulant vor stationarmehr Geltung zukommt, sondern auch, dass der starke Kostenanstieg in der
Eingliederungshilfe flr behinderte Menschen und bei der Hilfe zu Pflege eingedammt werden kann.

In den ausgewahlten Modellkommunen erfolgt dies unter anderem durch die Qualifizierung von Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern im Bereich der Einzelfallsteuerung, den Aufbau von Wohngemeinschaften
fir Pflegebediirftige oder behinderte Menschen und Strukturverbesserungen, zum Beispiel beim Uber-
gangsmanagement. Die Hilfen sollen kiinftig stéarker am persoénlichen Bedarf orientiert sein und auch in
Hilfe-Mix-Formen erbracht werden. Zudem sollen die Leistungen in einer starker personenzentrierten
Form geplant und finanziert werden. Das Modellprojekt starkt somit das selbstbestimmte Leben und
Arbeiten von Menschen mit Behinderungen und unterstitzt pflegebedurftige Menschen in ihrem Wunsch
weiter Zuhause leben zu kdénnen.

27.06.2012

Start der Energieagentur Rheinland-Pfalz

Am 1. Juli 2012 nimmt die Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH ihre Arbeit auf. Sie unterstitzt
als unabhangiger Mittler und Promotor Kommunen und Unternehmen bei der Nutzung Erneuerbarer
Energien sowie bei Aktivititen zu Energieeinsparung und mehr Effizienz. Die Energieagentur ist eine
zentrale Anlaufstelle zu Energiefragen im Land. Die neutrale und marktunabhangige Agentur setzt
auf Zusammenarbeit mit allen Akteuren im Energiebereich in Rheinland-Pfalz.Mit der Energieagentur
Rheinland-Pfalz GmbH hat das Wirtschaftsministerium einen starken Akteur zur Unterstitzung der
Energiewende in Rheinland-Pfalz geschaffen. Mit insgesamt 40 Mitarbeitern in Kaiserslautern ist die
Energieagentur ein zentraler Kompetenzknoten zur Umsetzung der Energiewende im Land.

Link
Link
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http://www.mwkel.rlp.de/Aktuelles/Presse/Pressemeldungen/Lemke-Unabhaengige-Landesenergieagentur-wirbt-bei-Kommunen,-Unternehmen,-Buergern-fuer-die-Energiewende/
http://www.energieagentur.rlp.de/

27.06.2012
Reform der Finanzverwaltung

Die Strukturreform der Finanzverwaltung soll den Iandlichen Raum starken und dabei auch Einsparungen
erbringen. So sollen in der Finanzverwaltung bis 2016 300 Stellen abgebaut werden. Erreicht werden soll
dies Uber die Fluktuation im Personal und auch Uber eine Veranderung der Struktur der Finanzverwaltung.
Amter werden teilweise zusammengelegt und Aufgaben zentralisiert, wobei Biirgerfreundlichkeit oder
die Beibehaltung guter Erreichbarkeit wichtige Kriterien sind. Der landliche Raum wird gestarkt und die
Arbeit zu den Menschen gebracht.

22.06.2012
Erfolgreiche Strukturpolitik fur das Land

Die Konversion als eine der grofiten politischen Herausforderungen fir Rheinland-Pfalz hat sowohl
grof3e Anstrengungen gekostet als auch beachtliche Erfolge fir das Land gebracht. Ministerprasident
Beck stellte heute in einer Pressekonferenz gemeinsam mit Ministerin Eveline Lemke (Ministerium
fur Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung) und den Staatssekretadrinnen Heike Raab
(Ministerium des Innern, flr Sport und Infrastruktur) und Jacqueline Kraege (Ministerium fir Soziales,
Arbeit, Gesundheit und Demografie) den Konversionsbericht der Landesregierung fir 2010/2011 vor. Die
Landesregierung legt dem Landtag Rheinland-Pfalz alle zwei Jahre einen Konversionsbericht vor. Der
Bericht richtet sich ebenso an die Offentlichkeit. Die Landesregierung gibt damit Auskunft Giber den Stand
der Umwandlung ehemals militérisch genutzter in zivil genutzte Flachen und Liegenschaften.

Link
Link

22.06.2012
Landesaktionsplan "Gut leben im Alter"

Den Aktionsplan Gut leben im Alter; der die wesentlichen Ziele und MaRnahmen der rheinland-pfalzischen
Seniorenpolitik zusammenfasst, hatte die Landesregierung bereits 2010 beim 6. rheinland-pfalzischen
Seniorenkongress vorgestellt.Seit Februar 2012 wird dieser Aktionsplan der Landesregierung in einem
landesweiten Beteiligungsprozess zu einem Landesaktionsplan weiterentwickelt. In diesen Beteiligungs-
prozess sind neben Blrgerinnen und Birgern aller Generationen auch Vertreterinnen und Vertreter von
Kommunen, Kirchen, Wirtschaft, Politik, Vereinen, Verbanden, Fachdiensten, Beratungsstellen und weite-
ren Organisationen und Einrichtungen einbezogen.Von Februar bis Juni 2012 wurden bei Regionalforen
in Mainz, Simmern, Trier, Kaiserslautern, Ludwigshafen, Daun und abschlielend in Koblenz die Fragen
diskutiert: Was brauchen wir und was kénnen wir tun, damit die Menschen in Rheinland-Pfalz auch im
Alter gut und gerne in unserem Land leben?Mehr als 800 Personen nahmen an diesen Regionalforen
teil. Deren Ergebnis wird in den Landesaktionsplan Gut leben im AlteréinflieRen, der 2014 vorgestellt
werden soll. Link

147


http://www.rlp.de/fileadmin/staatskanzlei/rlp.de/downloads/PDFs_rlp.de/Konversionsbericht_2010_und_2011.pdf
http://konversion.com/konversion/
http://www.gutlebenimalter.rlp.de/

20.06.2012
Landtag verabschiedet Wassercent

Mit grof3er Mehrheit verabschiedete der rheinland-pfalzische Landtag den Gesetzentwurf der Landesre-
gierung zum so genannten Wassercent. Wer Wasser nutzt, bezahlt- mit diesem Verursacherprinzip erfiillt
das Land den Auftrag der europaischen Wasserrahmenrichtlinie und unterstiitzt den ressourcenscho-
nenden Umgang mit unseren Gewassern. Die Einnahmen aus dem Wassercent kommen dem Schutz
der Gewasser unmittelbar zugute.

14.06.2012
QualiScheck ausgeweitet

Seit 2009 gibt es in Rheinland-Pfalz den QualiScheck, der die Bereitschaft von Arbeithnehmerinnen und
Arbeitnehmern zur beruflichen Weiterbildung starken soll. Mit der Ausweitung des QualiSchecks im Jahr
2012 haben insbesondere auch Beschaftigte unter 45 Jahren, Angestellte des o6ffentlichen Dienstes
sowie Menschen mit einem Mini-Job die Mdglichkeit, sich bei ihrer Weiterbildung férdern zu lassen.

30.05.2012
Blirgerdialog zum Nationalpark

Umweltministerin Ulrike Hofken gab der Region Hochwald offiziell griines Licht fur die zweite Phase auf
dem Weg zu einem Nationalpark. Gemeinsam mit Landrat Matthias Schneider eréffnet die Ministerin in
Borfink den Blrgerdialog im Landkreis Birkenfeld.

24.05.2012
Kita!Plus Programm gestartet

Mit dem neuen Landesprogramm Kita!Plus fordert das Land die Qualitat in Kitas. Das Programm zielt
darauf ab, die Eltern noch mehr in die Arbeit der Kitas einbeziehen und die Erziehungskompetenz von
Familien zu starken. Kita!Plus setzt auf die Vernetzung verschiedener Férderangebote und ermdglicht
den Kitas niedrigschwellige Zugange zu Beratungs- und Unterstitzungsangeboten fir Familien zu
schaffen. Fur Kitas in Wohngebieten mit besonderem Entwicklungsbedarf gibt es eine zusatzliche
Landesférderung.Mit der Griindung der Servicestelle Netzwerk Familie starkenwird der familienorientierte
Ansatz sinnvoll erganzt. Die Servicestelle dient dazu, familienunterstitzende Einrichtungen, wie Hauser
der Familien/Mehrgenerationenhauser, Familienbildungsstatten, Familienzentren, Lokale Biindnisse fir
Familien und Familienbiros, weiter zu entwickeln und fachlich zu unterstitzen.

Link
Link

148


http://www.kita.rlp.de/Kita-Plus.606.0.html
http://mifkjf.rlp.de/familie/servicestelle-netzwerk-familie-staerken/

22.05.2012
Initiative "Kita isst besser"

Ernahrungsministerin Ulrike Hofken und Familienministerin Irene Alt starteten die Initiative Kita isst bes-
ser, um die Ernahrungssituation von Kindern in Rheinland-Pfalz zu verbessern. Das Beratungsangebot
der Vernetzungsstelle Schulverpflegung wird auf Kindertagestatten ausgeweitet. Das Land foérdert bis zu
18 Modell-Kitas, die Ernahrung und Ernahrungsbildung zu ihrem Schwerpunkt machen méchten. Und
das EU-Schulobstprogramm wird schrittweise auf Kitas ausgeweitet. Link

16.05.2012
Ein Jahr rot-grine Landesregierung

Die erste rot-griine Landesregierung in Rheinland-Pfalz arbeitete seit dem 18. Mai 2011 an der Gestaltung
des rot-griinen Wandels im Land. Nach einem Jahr intensiver Arbeit stellten Ministerprasident Beck und
Staatsministerin Lemke im Rahmen einer Pressekonferenz die positive Jahresbilanz vor. Unser Land
ist gut aufgestellt. Das sagen nicht nur wir, das bestatigen uns auch renommierte Institute,” sagte der
Ministerprasident. Die rot-griine Koalition arbeite gut und vertrauensvoll zusammen. Die Regierungsbilanz
Uberzeuge bei allen landespolitischen Themen. Link

02.05.2012
Staatsvertrag mit Judischen Gemeinden

Der rheinland-pfalzische Landtag hat das Landesgesetz beschlossen, mit dem der neue Staatsvertrag
zwischen Rheinland-Pfalz und dem Landesverband der Jidischen Kultusgemeinden in Kraft gesetzt
wird. Zur Unterstutzung des judischen Gemeindelebens wurde mit dem Landesverband der Judischen
Gemeinden von Rheinland-Pfalz und dessen Mitgliedsgemeinden ein neuer Staatsvertrag geschlossen,
der diese in ihren religiés-kulturellen Belangen und zur Erhaltung, Pflege und Entwicklung des gemeinsa-
men deutsch-judischen Kulturerbes unterstutzt. So wurde u. a. die Landesleistung ab dem Haushaltsjahr
2012 auf 550.000 EUR aufgestockt, die einer jahrlichen Steigerung unterliegt. Das Zustimmungsgesetz
zum Staatsvertrag regelt nun eigenstandig die Voraussetzungen fir eine staatliche Férderung jadischer
Gemeinden in Rheinland-Pfalz, die dem Landesverband nicht angehéren.
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http://www.kitaverpflegung.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=542X0WL71Y&p1=4771IT23XV&p3=H6Z27R0EB9&p4=656L64Y2X5
http://www.youtube.com/watch?v=Nb-BjDzrRv0&feature=youtu.be

24.04.2012
Staatsvertrag zum Gliucksspiel

Am 15. Dezember 2011 hatte die Ministerprasidentenkonferenz den Gliicksspielanderungsstaatsvertrag
beschlossen. Der rheinland-pfalzische Ministerrat verabschiedete am 24. April 2012 den Gesetzentwurf,
der den Gllcksspielanderungsstaatsvertrag in Landesrecht transformieren und um einige Vorschriften
erganzen sollte. Mit dem Gesetzentwurf sollen Spielsucht und Schwarzmarkt bekampft und Jugend-
sowie Spielerschutz verstarkt werden. Das Gesetz tritt am 1. Juli 2012 in Kraft.

23.04.2012
Ministerratsklausur: Zukunftsthemen

Das rheinland-pfalzische Kabinett zog sich am 21. und 22. April 2012 zu einer Arbeitsklausur nach
Cochem zuriick. In den Beratungen ging es hauptsachlich um die Zukunftsthemen Energiewende und
Fachkraftesicherung. Die Mitglieder der Landesregierung erdrterten den Sachstand und das klnftige
Vorgehen in beiden Politikfeldern. Auch wurden konkrete MalRnahmen beschlossen. Link

30.03.2012
Fortschritt bei Bekampfung von Bahnlarm

Die Deutsche Bahn ist kiinftig verpflichtet, bei der kommunalen Larmaktionsplanung mitzuwirken und die
Daten kostenlos zur Verflgung zu stellen, die fur eine Kartographie des Bahnlarms erforderlich sind, also
vor allem die Angaben Uber die Strecke und den darauf abgewickelten Bahnverkehr. Einer entsprechen-
den Gesetzesanderung hat nach dem Bundestag heute auch der Bundesrat einstimmig zugestimmt. Die
Erhebung des Bahnlarms und die Planung von Gegenmalinahmen werden dadurch deutlich vereinfacht.
Die Lander Rheinland-Pfalz und Hessen hatten diese Gesetzesanderung gemeinsam eingebracht.

30.03.2012
Erfolgreiche Initiative fur Rettungsdienst

Die Landesregierung begrifdt ausdricklich den Beschluss des Bundesrates zum Entwurf der europai-
schen Kommission zur Vergabe von Dienstleistungskonzessionen. Rheinland-Pfalz hatte sich in einer
Bundesratsinitiative gemeinsam mit anderen Bundeslandern dafur stark gemacht, den Rettungsdienst
von der geplanten europaweiten Ausschreibungspflicht auszunehmen. Diesem Vorschlag hat sich der
Bundesrat angeschlossen.
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http://www.rlp.de/uploads/media/Pr%C3%A4sentation_PK.pdf

27.03.2012
Handwerksinitiative Rheinland-Pfalz

Das rheinland-pfalzische Wirtschaftsministerium und die Arbeitsgemeinschaft der rheinland-pfalzischen
Handwerkskammern haben am 27. Méarz 2012 die Initiative Handwerk Rheinland-Pfalzbeschlossen. In
dieser werden kinftige Forderschwerpunkte festgelegt. Auerdem beschreibt die Vereinbarung Felder,
auf denen beide Seiten Handlungsbedarf sehen, damit Handwerker im Land auch in Zukunft wettbe-
werbsfahig bleiben. Im Einzelnen geht es bei den Kernthemen der Zusammenarbeit in den nachsten
Jahren um Fachkraftesicherung im Handwerk, Existenzgriindung, die gezielte Férderung von Innovation
im Handwerk und neue Berufsbilder vor dem Hintergrund der Energiewende. Das Wirtschaftsministerin
wird sich auch in Zeiten knapper Kassen daflir einsetzen, dass Gelder im Bereich der beruflichen Bildung
so gering wie mdglich gekirzt werden, damit die wichtigen Aufgaben in diesem Bereich weiterhin erfullt
werden kénnen. Link

27.03.2012
Griundung des Runden Tischs Islam

Das Bedurfnis nach einem institutionalisierten Dialog zwischen der Landesregierung und Menschen mus-
limischen Glaubens war und ist ein wichtiges Anliegen. Dieses Bedirfnis hatte die Landesregierung mit
der Einrichtung des Runden Tisches Islam aufgegriffen. Die konstituierende Sitzung des Runden Tisches
fand am 27. Marz 2012 in Anwesenheit von Staatsministerin Irene Alt statt. 22 Organisationen sind am
Runden Tisch Islam vertreten. Der Runde Tisch Islam wird von dem Beauftragten der Landesregierung
fur Migration und Integration, Miguel Vicente, geleitet und tagt vierteljahrlich. Ziel des Rundes Tisches
ist es, einen Dialog zwischen Muslimen und der Landesregierung auf Augenhéhe zu ermdglichen. Der
Runde Tisch beschaftigt sich mit zentralen Fragen des gesellschaftlichen Lebens und der Integration.
Hierzu gehort insbesondere die Einflihrung von islamischem Religionsunterricht in den Schulen. Link Link

06.03.2012
Fortsetzung der Forschungsinitiative

Staatsministerin Doris Ahnen hat die Prasidenten der rheinland-pfalzischen Universitaten und Fach-
hochschulen aufgefordert, fur die Forschungsinitiative 2014 bis 2016 Antrédge vorzulegen, um ihre
spezifischen Forschungsprofile weiter ausbauen. Neu an der Forschungsinitiative 2014 bis 2016 ist,
dass sie die bisher parallel und zeitlich versetzt laufenden Férderungen der Universitaten und Fach-
hochschulen synchronisiert.Mit der Forschungsinitiative unterstitzt das Land Rheinland-Pfalz seine
staatlichen Hochschulen seit 2008 dabei, ihre Starken und strategischen Entwicklungsziele im Wettbe-
werb um Studierende, Nachwuchs- und Spitzenforscherinnen und -forscher sowie Fordermittel weiter
auszubauen. Fur die Fortsetzung der Initiative in den Jahren 2014 bis 2016 ist ein Gesamtvolumen von
rund 60 Mio. Euro eingeplant. Die Mittel der Forschungsinitiative stehen den Hochschulen auf3erhalb
der Grundfinanzierung zusatzlich zur Verfigung. Link Pressemeldungen der Link und der Link zum Thema
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http://www.handwerk-rlp.de/51,1102,1686.html
http://mifkjf.rlp.de/integration/landesbeauftragter-fuer-migration-und-integration/runder-tisch-islam/
http://mifkjf.rlp.de/integration/landesbeauftragter-fuer-migration-und-integration/
http://mbwwk.rlp.de/wissenschaft/forschung-und-technologie/forschungsinitiative/?Fsize=%FBildung%25F%FFsize%25D%25Fstartseite%FBrowse%25F%25Fsitemap%25Findex.php%25Fid%25D
http://www.uni-kl.de/aktuelles/news/article/deutliche-steigerung/
http://www.uni-mainz.de/presse/52251.php

05.03.2012
Beck zu Gesprachen in Brussel

In Gesprachen mit dem deutschen Kommissionsmitglied Gunther Oettinger, dem &sterreichischen
Regionalkommissar Johannes Hahn und in einer Podiumsdiskussion mit Karl-Heinz Lambertz, Minister-
prasident der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens , und mit Heide Rihle, Fraktion EFA/Grine der
Konzessionsexpertin des EP zu Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse in Europa
hat sich Ministerprasident Kurt Beck fur den Erhalt der Leistungen der deutschen Daseinsvorsorge
eingesetzt . Die Veranstaltung war Startschuss flir zahlreiche Initiativen zu diesem Thema.

Nicht zuletzt durch rheinland-pfalzisches Engagement - neben Ministerprasident Beck hatte auch
Europaministerin Conrad in zahlreichen Gesprachen in Brissel sich immer wieder flr den Erhalt der
Daseinsvorsorge stark gemacht - hat die Kommission am ihren umstrittenen Vorschlag zur Konzessions-
vergabe im Wasserbereich zuriickgezogen.

01.03.2012
Anhebung Grunderwerbsteuer

Die Grunderwerbsteuer stieg zum 1. Marz 2012 um anderthalb Punkte von 3,5 Prozent auf dann flnf
Prozent. Die Erhohung war im Rahmen der Haushaltskonsolidierung notwendig. Es werden Mehreinnah-
men von 100 Mio. Euro erwartet. Die Grunderwerbsteuer ist eine Landersteuer, die beim Erwerb eines
Grundstlickes anfallt. Im Jahr 2012 hat das Land knapp 200 Mio. Euro an Einnahmen durch diese Steuer
verbucht.

07.02.2012
Zukunftsentscheidung fur den Nurburgring

Das Kabinett hat beschlossen, die Nirburgring GmbH zu bitten, den Betriebspachtvertrag mit der
Nurburgring Automotive GmbH sowie alle weiteren relevanten Vertrage, insbesondere den Konzessi-
onsvertrag Uber die Organisation der Formel 1 Rennveranstaltungen auf dem Nurburgring, unverztglich
aulerordentlich zu kiindigen. Der Nirburgring ist ein Aushangeschild fur Rheinland-Pfalz und von
herausragender Bedeutung flir die Region und ihre Menschen. Das ist der Grundgedanke, der die letzte
Landesregierung in das Projekt 'NUrburgring 2009' investieren liel3, und das ist auch der Grundgedanke,
der die jetzige Landesregierung bei ihren Entscheidungen leitet. In den zurtckliegenden Monaten bin ich
zu der Uberzeugung gelangt, dass eine gute Zukunft in diesem Sinne am Ring mit den jetzigen P&chtern
nicht mdglich ist, das Vertrauen in der Region und in der Mitarbeiterschaft ist aufgebraucht. Zudem bin
ich als Sachwalter fir das Land gezwungen, aus dem Umstand, dass die vertraglich vereinbarte Pacht
nicht gezahlt wurde, Konsequenzen zu ziehen,8agte der zustandige Infrastrukturminister Roger Lewentz
im Anschluss an die Kabinettsitzung.
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26.01.2012
Land aktiv bei Antidiskriminierung

Die Antidiskriminierungsstelle Rheinland-Pfalz hat zum 1. Januar 2012 ihre Arbeit aufgenommen. Ziel ist
es, Diskriminierungen jeglicher Art entgegenzutreten und ihnen vorzubeugen. Die Antidiskriminierungs-
stelle hat die Aufgabe zu informieren, aufzuklaren und Vorbehalte abzubauen, damit Benachteiligungen
gar nicht erst entstehen. AuRerdem soll sie dazu beitragen, dass Menschen, die diskriminiert werden,
ihre Rechte kennen und sich zur Wehr setzen kénnen.Die Antidiskriminierungsstelle Rheinland-Pfalz
arbeitet eng mit den Antidiskriminierungsverbanden im Land zusammen und hilft beim Aufbau von Bera-
tungsstellen vor Ort und unterstiitzt und berét das Netzwerk diskriminierungsfreies Rheinland-Pfalz.Sie
koordiniert das Pilotprojekt Anonymisiertes Bewerbungsverfahreninitiiert, an dem mehrere Ministerien
der Landesregierung sowie weitere Institutionen als Arbeitgeber teilnehmen. Ziel des Pilotprojekts ist es,
mit Hilfe eines standardisierten anonymisierten Verfahrens Diskriminierungen bei der Stellenbewerbung
zu vermeiden.

Link
Link
Link

19.01.2012
Schulbeférderung - Entlastung fur Eltern

Das Landesgesetz zur Weiterentwicklung der Schilerbeférderung wurde am 19. Januar 2012 abschlie-
Rend im Landtag beraten und soll zum 1. August 2012 in Kraft treten. Alle Schilerinnen und Schiler der
Sekundarstufe | sowie der Berufsfachschulen | und Il werden damit vom Eigenanteil zur Schilerbeférde-
rung befreit.

19.01.2012
Uni Mainz siegt im Spitzencluster-Wettbewerb

Cluster of Individualized Immunintervention(CI3) wird Spitzencluster des Bundesministeriums fiir Bildung
und Forschung (BMBF): In dem landerubergreifenden CI3-Cluster von Hochschulen, aul3eruniversitarer
Forschung und Unternehmen kénnen bis zu funf Jahre lang Projekte in Hoéhe von mehr als 80 Mio.
Euro realisiert werden, die Halfte davon stellt der Bund, die Kofinanzierung Ubernehmen Wirtschaft
und private Investoren.Der neue Cluster hat die Entwicklung individualisierter immuntherapeutischer
und diagnostischer Produkte zum Ziel. Mithilfe von auf den einzelnen Menschen malRgeschneiderten-
Therapien soll eine zielgenauere und schonendere Medizin etwa zur Bekdmpfung von Krebsleiden,
Autoimmunkrankheiten und Infektionen mdglich werden.

Link
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http://mifkjf.rlp.de/familie/vielfalt-foerdern-benachteiligung-abbauen/antidiskriminierungsstelle
http://www.chancengleich-bewerben.rlp.de/
http://www.mifkjf.rlp.de/familie/vielfalt-foerdern-benachteiligung-abbauen/antidiskriminierungsstelle/netzwerk/
http://www.uni-mainz.de/presse/50204.php

10.01.2012
Weitere Verbesserung fur das Ehrenamt

Den Freiwilligen Feuerwehren und den sonstigen Einheiten des Katastrophenschutzes stehen immer we-
niger ehrenamtlich Tatige zur Verfligung, die Gber einen notwendigen Flihrerschein fir Einsatzfahrzeuge
verfugen. Das hat sich bereits auf die Einsatzfahigkeit der Feuerwehren, des Katastrophenschutzes
und der Rettungsdienste ausgewirkt.Um hier Abhilfe zu schaffen, hat das rheinland-pfalzische Kabinett
nun einer Anderung der Landesverordnung Uber die Erteilung von Fahrberechtigungen zum Fihren von
Einsatzfahrzeugen der Freiwilligen Feuerwehren, der nach Landesrecht anerkannten Rettungsdienst und
der Technischen Hilfsdienste zugestimmit.

09.01.2012
Beteiligung an kommunalen Solidarpakten

Landesforsten Rheinland-Pfalz beteiligt sich ab sofort an kommunalen Solidarpakten fir Windkraft-
anlagen im Wald, um die Partnerschaft des Landes mit den Kommunen bei der Energiewende zu
starken und die Wertschopfung im landlichen Raum zu steigern. Ziel ist es, Windkraftanlagen auf gut
geeigneten Standorten zu konzentrieren. Landesforsten ist in Abstimmung mit dem Finanzministerium
bereit, geeignete Standorte im Staatswald in kommunale Windparks einzubringen und wird bis zu 30
Prozent seiner Pachteinnahmen an die kommunale Solidargemeinschaft abflhren.

16.12.2011
Staatsvertrag zum Rundfunkbeitrag

Der rheinland-pfalzische Landtag ratifizierte am 10. November 2011 den Rundfunkbeitragsstaatsvertrag.
Nachdem Schleswig-Holstein am 16. Dezember 2011 als letztes Bundesland zustimmte, lobte Minis-
terprasident Kurt Beck das neue Beitragssystem als Meilenstein fir unsere Medienordnung; der Zu
einer zukunftsfahigen Finanzierung des 6ffentlich-rechtlichen Rundfunksfihre.Er filhrte aus: Der neue
Rundfunkbeitrag stellt die solidarische Finanzierung des offentlich-rechtlichen Rundfunks durch eine
einfache, transparente und gerechte Regelung auf eine zeitgemalRe Grundlage. Es geht uns vor allem
darum, die Kontrollbedrftigkeit innerhalb des Systems deutlich zu reduzieren und dabei die Privatsphare
der Rundfunkteilnehmer zu schonen.Das neue Rundfunkbeitragsmodell trat am 1. Januar 2013 in Kraft.

Link
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http://www.landtag.rlp.de/icc/Internet-DE/med/d10/d109298a-66d3-310a-a63b-91086d35f8f4,11111111-1111-1111-1111-111111111111

10.11.2011
Elektronische FuBfessel getestet

Mit Beginn des Jahres 2012 sollen die Regelungen des Staatsvertrags Uber die Einrichtung einer Ge-
meinsamen elektronischen Uberwachungsstelle der Lénder fiir Rheinland-Pfalz in Kraft treten.Damit wird
die Mdglichkeit geschaffen, die elektronische Aufenthaltsiberwachung als Mittel der FUhrungsaufsicht
anzuordnen. Die Gemeinsame elektronische Uberwachungsstelle der Lander soll in Hessen eingerichtet
und bei der Gemeinsamen IT-Stelle der Hessischen Justiz mit Sitz in Bad Vilbel angesiedelt werden.
Sie soll insbesondere eingehende Ereignismeldungen entgegennehmen, bewerten und abhangig vom
Ergebnis dieser Bewertung die zustandigen polizeilichen und justiziellen Stellen der Lander unterrichten.

Link

10.11.2011
Gebuhrenfreiheit des Hochschulstudiums

Wie im Koalitionsvertrag im Jahr 2011 beschlossen, soll das Studienkontenmodell abgeschafft werden.
Der Landtag hat zum ersten Mal Uber den Entwurf zur Anderung des Hochschulgesetzes beraten, mit
dem der Weg fir ein gebuhrenfreies Studium weiter gegangen werden soll. Das Dritten Landesgesetz zur
Anderung hochschulrechtlicher Vorschriften soll zum 01.03.2012 in Kraft treten. Damit soll das Studium
gemal § 70 HochSchG bis zum ersten berufsqualifizierenden Abschluss, bei konsekutiven Bachelor-
und Masterstudiengdngen bis zum zweiten berufsqualifizierenden Abschluss, unabhangig von der
Studiendauer beitragsfrei sein. Dies soll unter bestimmten Voraussetzungen auch fiir ein Doppelstudium
gelten. Die Gebuhrenpflicht wird nach Malkgabe des Besonderen Gebihrenverzeichnisses lediglich
aufrechterhalten fir Postgraduale- und Weiterbildungsstudiengange, das Seniorenstudium sowie fur
Gasthorerinnen und Gasthdrer.

03.11.2011
Organisationsreform der Polizei

Die rheinland-pfalzische Polizei ist zuletzt 1993 mit einer umfassenden Organisationsreform neu
strukturiert worden. Diese Struktur hatte sich lange Jahre bewahrt. Gleichwohl ist es nétig, jede
Organisationsstruktur immer wieder neuen Gegebenheiten anzupassen. Sechs polizeiinterne Arbeits-
gruppen haben Vorschlage flr eine Reform erarbeitet, die im Laufe der Legislaturperiode umgesetzt wird.
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http://www.landtag.rlp.de/landtag/drucksachen/470-16.pdf

25.10.20M1

Doppelhaushalt 2012/2013

Mit dem Doppelhaushalt 2012 / 2013 wurde die Konsolidierung des Haushalts von Rheinland-Pfalz
weiter vorangetrieben. Die neue Schuldenregel der Landesverfassung wurde eingehalten und eine
Reihe umfassender SparmalRnahmen umgesetzt. Die Steuereinnahmen lagen allerdings in Folge der
Konjunkturkrise noch auf einem sehr niedrigen Niveau.

21.10.2011
Umwelt- und tiergerechte Landwirtschaft

Der Begleitausschuss des Landesentwicklungsprogramms PAUL stimmte in Héhr-Grenzhausen den vom
Landwirtschaftsministerium geplanten Anderungen bei der Agrarférderung zu. Betriebe, die dkologisch
wirtschaften und Betriebe, die ihre Tiere artgerecht halten, sollen kiinftig verstarkt vom Landesent-
wicklungsprogramm PAUL (Programm Agrarwirtschaft, UmweltmaRnahmen und Landendwicklung)
profitieren. Das Programm wird von der EU, Bund und Land gemeinsam finanziert.

29.09.2011
Mehr Fachkrafte in der Pflege

Um den zukinftigen Bedarf an Pflegefachkraften zu sichern, hat das Land gemeinsam mit den Akteuren
aus dem Gesundheitswesen und der Pflege eine Vereinbarung zur Fachkrafte- und Qualifizierungsinitia-
tive Gesundheitsfachberufe 2012 - 2015, Berufsfeld Pflegegeschlossen. Die gemeinsame Vereinbarung
zielt darauf ab, mit vereinten Kraften noch mehr junge Menschen flir einen Beruf in der Pflege zu
gewinnen, Arbeitsbedingungen zu verbessern und Menschen aus anderen Berufen fur die professionelle
Pflege zu qualifizieren.Das neue Malnahmenpaket sieht daher eine weitere stufenweise Steigerung
um jahrlich mindestens zehn Prozent bei der Zahl der Auszubildenden in der Alten-, Gesundheits-,
Kranken- und Kinderkrankenpflege vor, ausgehend von den Eintritten im Schuljahr 2011/2012 bis zum
Schuljahr 2014/2015. Im gleichen Zeitraum soll die Zahl der Auszubildenden in der Krankenpflegehilfe
stufenweise um jahrlich mindestens 25 Prozent gesteigert werden. Daflir sollen Pflegeeinrichtungen
und Krankenhauser noch vorhandenes Potenzial an Ausbildungsmadglichkeiten ausschopfen und Ausbil-
dungskapazitaten ausbauen. Insbesondere wird auch der Bereich der Arbeitsbedingungen in der Pflege
in den Blick genommen. Link
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http://msagd.rlp.de/demografie/landesplanung-laendliche-raeume-daseinsvorsorge/gesundheitsversorgung-und-pflege/fachkraeftesicherung-in-gesundheit-und-pflege/

29.09.2011
Landesprojekt "KlimLandRP" abgeschlossen

Das Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum fiir Klimawandelfolgenhat das Forschungsprojekt Klima- und
Landschaftswandel in Rheinland-Pfalz (KlimLandRP) gemeinsam mit dem Potsdamer Institut fir Klima-
folgenforschung und mehreren universitaren Partnern koordiniert. Begonnen 2008, hat es die Vielfalt der
rheinland-pfalzischen Natur- und Kulturlandschaft betrachtet, die land- und forstwirtschaftliche Nutzung
eingeschlossen. Mdgliche Veranderungen wurden zunachst flr einen Zeitraum von bis zu 50 Jahren
projiziert, je nach Fragestellung auch bis zum Jahr 2100.Die Ergebnisse aus KlimLandRPwurden vor
rund 200 Teilnehmern im Hambacher Schloss am 29.09.2011 der Offentlichkeit vorgestellt. Link Link

13.09.2011
Reform der Vermessungs- Katasterverwaltung

Der Ministerrat hat auf Vorschlag von Innenminister Roger Lewentz eine Neustrukturierung der
rheinland-pfalzischen Vermessungs- und Katasterverwaltung beschlossen. Die neue Struktur wird die
Vermessungs- und Katasterverwaltung in ihrer Leistungsfahigkeit weiter starken und fiir die nachsten
zehn bis finfzehn Jahre zukunftsfest machen. Gleichzeitig werden wir jahrlich 3,5 Mio. Euro einsparen.
Dies hilft, die Schuldenbremse zu verwirklichen und Freirdume flir wichtige Investitionen, vor allem
in der Bildung, zu schaffen.Dies sagte Minister Lewentz bei der Vorstellung der neuen Struktur der
Vermessungs- und Katasterverwaltung.

07.09.2011
Nachhaltigere Agrarpolitik in Europa

Die Landwirtschaftsministerin von Rheinland-Pfalz und die Landwirtschaftsminister von Nordrhein-
Westfalen und Baden-Wirttemberg legten ein 20-Punkte-Programm zur umfassenden Reform der
Gemeinsamen europaischen Agrarpolitik (GAP) nach 2013 vor. Ziel ist eine grinere und gerechtere
Gemeinsame europaische Agrarpolitik nach dem Grundsatz Offentliches Geld fiir 6ffentliche Leistungen.”
Ministerin Hofken und ihre Kollegen appellierten an die Bundesregierung und an die anderen Bundes-
lander, sich dieser Diskussion nicht mehr zu verschlieRen und die Verantwortung fir unsere Bauerinnen
und Bauern wahrzunehmen.
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http://www.klimlandrp.de/
http://www.klimawandel-rlp.de/

15.08.2011
Kooperation mit dem Netzwerk Friedensbildung

Mit der Kooperationsvereinbarung zwischen dem Ministerium fir Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung
und Kultur und dem Netzwerk Friedensbildung Rheinland-Pfalz wurde bundesweit eine erste solche
Kooperationsvereinbarung abgeschlossen, die das Arbeiten von Friedensdiensten, Friedensinitiativen
und —organisationen in Schulen und Seminaren erleichtert und institutionalisiert. Sie ist am Ziel der
Erziehung ,zum gewaltfreien Zusammenleben und zur verpflichtenden Idee der Vdlkergemeinschaft*
orientiert, wie sie im rheinland-pfalzischen Schulgesetz und in der UN-Kinderrechtskonvention festgelegt
ist.

Mehr Informationen zum Link und zum Link

12.08.2011
Runder Tisch Ingelheim nimmt die Arbeit auf

Mit der Griindung des Runden Tischs Ingelheiméetzt die Landesregierung einen wichtigen Impuls zu
einer rundlegenden Neuausrichtung der rheinland-pfalzischen Flichtlings- und Asylpolitik. Ein Kernele-
ment stellt dabei die Neukonzeption der Abschiebungspolitik dar. Ingelheim, einstmals Symbol flr das
hochgesicherte Abschiebegefangnis, soll nun der Ausgangspunkt fir ein Umsteuern in Richtung einer
humanitéaren Fliichtlings- und Asylpolitik werden. Am Runden Tisch Ingelheimerden unter Beteiligung
der Kirchen, wichtiger Nichtregierungsorganisationen sowie Expertinnen und Experten der Landesregie-
rung Empfehlungen fiir einen moéglichst humanen Vollzug der Abschiebungshaft erarbeitet und deren
Umsetzung begleitet. Ein wichtiger Schritt hierzu sind bauliche MaRnahmen, um die Unterbringung in der
Gewahrsamseinrichtung fur die Betroffenen menschlicher zu gestalten.Die Neukonzeption der Gewahr-
samseinrichtung wird begleitet von auslanderrechtlichen Initiativen auf Landes- wie auch Bundesebene,
um Abschiebungshaft nur als letztes Mittel einzusetzen. Als erste Malthahme wird im Sommer 2011 die
Landesunterkunft flr Ausreisepflichtige in Trier geschlossen. Die Hartefallkommission erhalt im August
2013 eine neue Verordnung, die noch bessere einzelfallgerechte Entscheidungen ermdglicht. Link Link
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http://www.netzwerk-friedensbildung-rlp.de/fileadmin/downloads/Kooperationsvereinbarung%20August2011.pdf
http://www.netzwerk-friedensbildung-rlp.de/
http://mifkjf.rlp.de/integration/themen/fluechtlingspolitik/
http://mifkjf.rlp.de/integration/haertefallkommission-des-landes-rlp/

02.08.2011
Forderprogramm hausarztliche Versorgung

Im Frdhjahr 2011 hat sich das Gesundheitsministerium gemeinsam mit Kassenarztlicher Vereinigung,
Landesarztekammer, Hausarzteverband, Universitatsmedizin und den kommunalen Spitzenverbanden
auf eine Weiterentwicklung des Masterplans zur Starkung der ambulanten arztlichen Versorgung aus dem
Jahr 2007 verstandigt.Der wesentliche Baustein des Konzepts ist das Forderprogramm hausarztliche
Versorgung. Um das Arbeiten in landlichen Regionen flr Hausarztinnen und Hausarzte attraktiver zu
machen, stellt das Land seit dem Jahr 2011 Finanzmittel bereit. Die Foérderung ist fir Arztinnen und
Arzte gedacht, die helfen, die hausarztliche Versorgung in landlichen Region zu verbessern, in denen es
zunehmend schwieriger wird, freiwerdende Arztsitze wieder zu besetzen.Der Masterplan zur Starkung
der ambulanten arztlichen Versorgung sieht zusatzlich zum Férderprogramm des Landes die Entwicklung
eines Forderprogramms fur Medizinstudierende seitens der Kassenarztlichen Vereinigung (KV) vor. Link
Link "03083mm

29.06.2011
"Kinderrechte ins Grundgesetz" im Bundesrat

Der EntschlieBungsantrag Kinderrechte ins Grundgesetz,” der auf Initiative von Rheinland-Pfalz in den
Bundesrat eingebracht wurde, war dort erfolgreich. Mit dieser Initiative setzte das Land einen wichtigen
politischen Impuls in Hinblick auf die Entwicklung einer Kinderrechte-Strategie. Im Mittelpunkt stehen
dabei die drei groRen Pder UN-Kinderrechtskonvention: Pravention - Protektion - Partizipation. Elemente
dieser Strategie sind die rheinland-pfalzische Woche der Kinderrechte jeweils rund um den Weltkindertag
am 20. September sowie die Kinderrechte-Fachtagungen. Geférdert werden MalRnahmen von freien und
offentlichen Tragern der Kinder- und Jugendhilfe sowie von freien Initiativen. Passend zum jeweiligen
Motto der Woche der Kinderrechte werden Fortbildungen, Aktionen und Projekte angeboten.

Link
Link

25.05.2011
Regierungserklarung "Sicherheit im Wandel"

Eine Woche nach der Wahl zum Ministerprasidenten im rheinland-pfalzischen Landtag und nach der
Ernennung der ersten rot-griinen Landesregierung in Rheinland-Pfalz hielt Kurt Beck am 25. Mai 2011
seine erste Regierungserklarung der 16. Wahlperiode. Der Titel Sicherheit im Wandeliimschreibt das
Leitmotiv im Handeln der Landesregierung. Link
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http://msagd.rlp.de/presse/einzelansicht/archive/2011/august/article/dreyer-foerderung-fuer-niederlassung-auf-dem-land-wird-erweitert-1/
http://www.hausarzt.rlp.de/
http://www.kinderrechte.rlp.de/kinderrechtskonvention/
http://www.kinderrechte.rlp.de/woche-der-kinderrechte-weltkindertag/2013-art-34-krk/
http://www.rlp.de/ministerpraesident/kurt-beck/zum-nachlesen/regierungserklaerung-2011/

24.05.2011

Fusion der Forderbanken Rheinland-Pfalz

Die Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) und die Landestreuhandbank Rheinland-Pfalz
(LTH) wurden zu einer Férderbank in einer neuen Anstalt des 6éffentlichen Rechtsfusioniert. Die ISB ist
zustandig fur die Férderung des Mittelstandes Uber Blrgschaften, zinsglinstige Darlehen, Beteiligungen
und Zuschusse, wahrend die LTH die Foérderung des rheinland-pfalzischen Wohnungsbaus betreibt.
Durch die Fusion werden Strukturen gestrafft und dadurch ein Betrag von jahrlich 4 Mio. Euro eingespart.

18.05.2011
Kurt Beck zum Ministerprasidenten gewahlt

Der rheinland-pfalzische Landtag wahlte am 18. Mai 2011 auf seiner konstituierenden Sitzung der 16.
Wahlperiode Kurt Beck zum Ministerprasidenten. Kurt Beck erhielt alle Stimmen der Koalitionsfraktionen
und wurde anschlielfend vom Landtagsprasidenten vereidigt. Kurt Beck gab dann die Mitglieder der
Landesregierung, die Ministerinnen und Minister sowie die Staatssekretarinnen und Staatssekretare,
bekannt. Landtagsprasident Joachim Mertes nahm ihnen jeweils einzeln den Amtseid ab. AnschlielRend
wurde die Landesregierung vom Plenum bestatigt.

Link
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http://www.landtag.rlp.de/landtag/plenarprotokolle/PLPR-Sitzung-16-001.pdf#page=5

